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1 EINFÜHRUNG 

 Aufgabe und Zielsetzung 
Die Gemeinde Heidesee ist aus mehreren Ge-

meinden und Ortsteilen im Zuge der Gebietsre-

form im Jahr 2003 gebildet. Das integrierte Ge-

meindeentwicklungskonzept soll eine kommu-

nale Richtschnur für die Zukunft der Gemeinde 

bis zum Zielhorizont 2040 festlegen. 

Das bewährte Planungsinstrument des Inte-

grierten Entwicklungskonzeptes soll künftig die 

grundlegenden Entwicklungslinien abstecken. 

Es soll als offizielles Dokument Grundlage ge-

ordneter Entwicklung werden, in deren Rah-

men dann Einzelentscheidungen zu öffentli-

chen Maßnahmen oder privaten Investitionen 

mit größtmöglicher Sicherheit getroffen wer-

den können. Es soll künftig also die Rahmen-

setzung für die kommunale (Investitions)Pla-

nung, Entscheidungsgrundlage für Anfragen 

und Investitionen von außen sein und damit 

Kontinuität und Planungssicherheit für Verwal-

tung und Politik geben. 

Die Erarbeitung des Entwicklungskonzeptes 

stellt ein deutliches Signal für die Auseinander-

setzung mit den Zukunftsfragen dar. Durch die 

Beschreibung eines positiven Ziels soll ein Fun-

dament für gewisse Veränderung und Weiter-

entwicklung der Gemeinde Heidesee geschaf-

fen werden. 

Wesentliche Aussagen des Entwicklungskon-

zeptes sollen mit Bezug auf übergeordnete Pla-

nungen (LEP HR, Regionalplan, Kreisentwick-

lungskonzept etc.) und bereits vorhandene Pla-

nungskonzepte (Selbstbindungsbeschluss, Be-

bauungspläne) definiert werden. 

Inhaltlich soll das Konzept soziale, ökonomi-

sche, sowie verkehrliche und naturschutzrecht-

liche Belange berücksichtigen. Insbesondere 

sollen die Infrastruktureinrichtungen der Da-

seinsvorsorge und des Tourismus in den einzel-

nen Ortsteilen in den Blick genommen werden. 

Darüber hinaus werden Aussagen zu den Quer-

schnittsthemen (Nachhaltigkeit, Umwelt-

schutz, Tourismus, ruhender Verkehr, 

Baulandentwicklung, Chancengleichheit, Barri-

erefreiheit, Baukultur, regionale Identität, Bür-

gerschaftsengagement, Finanzen) getroffen. 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Untersu-

chung der Ansiedlungsmöglichkeiten neuer 

Einwohner z.B. durch Baulandausweisung und 

Verdichtung der Innenbereiche in Zusammen-

arbeit mit dem Fachausschuss und Ortsbeirä-

ten. 

Der Prozess der Erstellung des Entwicklungs-

konzeptes wird durch einen umfangreichen Be-

teiligungsprozess begleitet, welcher wesentlich 

für die Akzeptanz des Konzeptes als Handlungs-

basis ist. Während der Prozessbegleitung sind 

neben den Präsentationen in politischen Gre-

mien mehrere Veranstaltungen mit den Ein-

wohnern der Gemeinde, aber auch Online-Be-

teiligungen, umgesetzt worden. Die Veranstal-

tungen fanden gemeindeübergreifend und ort-

spezifisch statt. 

 Vorgehensweise 
Das integrierte Gemeindeentwicklungskonzept 

(GEK) ist ein zentrales, die formelle Bauleitpla-

nung ergänzendes, Planwerk. Es dient der Ziel-

findung in der Gemeindeentwicklung und soll 

vorhandene Planungsvorstellungen der über-

regionalen Planung und der Gemeinde sowie 

sektorale Konzepte bündeln. Eine gebietsbezo-

gene Entwicklungsstrategie, die auf einer Ana-

lyse der eigenen Stärken, Schwächen, Chancen 

und Risiken beruht, entsteht. 

1. Bestandsaufnahme und -analyse: Es ist 

das Aufzeigen der strukturellen Rahmen-

bedingungen in allen für die Entwicklung 

der Gemeinde Heidesee wichtigen The-

menfeldern einschließlich Darstellung von 

Stärken und Schwächen sowie zukünftiger 

Handlungsbedarfe in den einzelnen The-

menfeldern. Für die einzelnen Ortsteile 

entstehen Steckbriefe, die die konkreten 

Rahmendaten einschließlich der ortsteil-

spezifischen Stärken und Schwächen sowie 

zukünftiger Handlungsbedarfe erörtern. 

2. Entwicklungskonzept auf Gemeinde-

ebene: Die Lösungskonzeptionen fußen 

auf einer fundierten Analyse und führen 
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zum Leitbild als Teil des GEKs. Hier erfolgt 

die Ableitung der konkreten Handlungsbe-

darfe anhand des Fazits aus den sektoralen 

Analysen. Entwicklungsbedarf und -poten-

zial definieren Handlungsschwerpunkte 

und Leitprojekte.  

3. Maßnahmenliste mit Kosten und Förde-

rungsmöglichkeiten: Ein Handlungspro-

gramm entsteht. Prioritäten hinsichtlich 

der Handlungsschwerpunkte und Leitpro-

jekte werden festgelegt. Eine Maßnahmen-

liste ermöglicht die Umsetzung des Hand-

lungsprogramms. Überschlägige Kosten 

und Finanzierungsmöglichkeiten bieten die 

Chance auf Übertragbarkeit für die jährli-

che Haushaltsplanung. 

 Beteiligungsprozess 
Die Einbeziehung und Mitnahme der Bevölke-

rung ist für die Identifikation mit dem entste-

henden Entwicklungskonzept einschließlich 

Leitbild von hoher Relevanz. Nur so kann für 

Transparenz und damit auch für Akzeptanz der 

Entscheidungen gesorgt werden. Innerhalb der 

Konzepterstellung erfolgte daher ein partizipie-

render Prozess für die Bevölkerung und Aktive 

der Gemeinde. Dieser Prozess lief verzahnt und 

parallel zur Konzepterstellung ab. 

Als wesentliche Schritte der Bürgerbeteiligung 

im Rahmen des Planungsprozesses zur 

Erstellung des GEKs sind die folgenden Veran-

staltungen zu nennen: 

 Umfrage (vorab) 
Noch bevor der eigentliche Prozess zur Erarbei-

tung des Gemeindeentwicklungskonzeptes 

durch ein externes Büro gestartet wurde, er-

folgte eine Umfrage zum INSEK/GEK unter den 

Bürgern. 

Fast 700 Teilnehmer (etwa 10 % der Bevölke-

rung) waren das Ergebnis. Schwerpunktthe-

men waren Tourismus, Wachstum, Gewerbe, 

Familie, Gemeinschaft, Umwelt und Sport. Un-

ter diesen Themen wurden ortsteilbezogene 

Wünsche und Probleme erhoben. 

 Ideenschmieden 
Insgesamt drei ortsteilübergreifende Ideen-

schmieden fanden im Zeitraum von Februar 

2022 bis Februar 2023 statt. 

Am 17.02.2022 um 19:00 Uhr fand in der Turn-

halle der Grundschule in Friedersdorf die erste 

Ideenschmiede für die Öffentlichkeit statt. Auf-

grund der Corona-Pandemie wurden zusätzlich 

die Möglichkeit geboten per Livestream an der 

Veranstaltung teilzunehmen. Etwa 45 Teilneh-

mer fanden sich in der Turnhalle ein. Online 

waren zu „Spitzenzeiten“ etwa 50 Teilnehmer 

dabei. Inhalt der Veranstaltung war die Be-

standsanalyse sowie eine gemeinsame Stär-

ken- und Schwächen-Analyse zu den sechs The-

menfeldern: 

Abbildung 1: Vorgehensweise und Beteiligung, eigene Darstellung 
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• Geografie und Bevölkerung 

• Bauen und Wohnen 

• Bildung und soziale Infrastruktur 

• Mobilität und technische Infra-

struktur 

• Tourismus, Gewerbe und Einzel-

handel 

• Natur, Umwelt und Grünflächen. 

Im Oktober fand die zweite Ideenschmiede 

statt. Dieses Mal wurde die Gemeinde dazu in 

einen Nord- und einen Süd-Bereich geteilt. So 

wurde am 05.10.2022 um 17:00 Uhr in der 

Mehrzweckhalle Friedersdorf und am 

10.10.2022 um 17:00 Uhr in der Turnhalle an 

der Grundschule Prieros die Veranstaltung im 

Zeichen des Leitbildes und der Handlungsfelder 

durchgeführt. Zunächst gab es einen Einblick in 

die Ergebnisse der Online-Umfrage und den 

sich daraus ergebenen Unterschieden zwi-

schen Nord und Süd. Darauf aufbauend wurde 

das künftige Leitbild für die Gemeinde darge-

stellt und die Handlungsfelder präsentiert. Im 

Nachgang hatten die Bürger die Möglichkeit an 

vier Thementischen konkrete Maßnahmen zur 

Zielerreichung in den Handlungsfeldern zu be-

nennen. Die Thementische orientierten sich 

am Leitbild: 

• Familienfreundlicher Wohnort 

• Grüne Oase 

• Erholungsort 

• Wirtschaftsstandort im Norden/ 

Tourismusdestination im Süden 

Am 23.02.2023 um 18:30 Uhr, fand in der 

Mehrzweckhalle Friedersdorf die III. und letzte 

Ideenschmiede für das Gemeindeentwick-

lungskonzept für die Öffentlichkeit statt. Etwa 

40 Teilnehmer fanden sich in der Mehrzweck-

halle ein, darunter waren auch fast alle Orts-

vorsteher. Inhalt der III. Ideenschmiede war die 

Präsentation des Handlungskonzeptes mit den 

Handlungsfeldern und Maßnahmen. Das Leit-

bild teilt sich in Entwicklungsgrundsätze und 

strategische Ziele, die bis zum Jahr 2040 ver-

folgt werden sollen. Als Handlungsfelder wur-

den festgesetzt: 

• Bauen und Wohnen 

• Bildung und soziale Infrastruktur 

• Mobilität und technische Infra-

struktur 

• Tourismus, Gewerbe und Einzel-

handel 

• Natur, Umwelt und Grünflächen 

In den fünf Handlungsfeldern werden Maßnah-

men und Projekte verortet, die eine unter-

schiedliche Priorität für die Entwicklung der 

Gemeinde haben werden. 

Im Nachgang gab es noch einmal die Möglich-

keit aktiv mitzuwirken. Gemeinsam mit den an-

wesenden Bürgern wurden Prioritäten per 

Punktevergabe ermittelt, die sich auch in der 

städtebaulichen Kalkulation wiederfinden. 

 Expertenrunden/ Ortsrundgänge 
Nachdem am 17.02.2022 in Friedersdorf die 

erste Ideenschmiede zum Gemeindeentwick-

lungskonzept der Gemeinde Heidesee (GEK) 

ortsteilübergreifend stattfand, wurden im 

März 2022 alle Ortsteile durch die Verwaltung 

der Gemeinde und das Büro Bruckbauer & Hen-

nen GmbH besucht. 

Für jeden Ortsteil wurde sich etwa zwei Stun-

den Zeit genommen. In der ersten Stunde 

stellte der jeweilige Ortsbeirat seinen Ort mit 

den schönsten Ecken und den Problemstellen 

vor. Im Anschluss fand eine öffentliche Runde 

statt, in der zunächst durch das Planungsbüro 

statistische Daten und erste Eindrücke zum 

Ortsteil präsentiert wurden. Anschließend wur-

den gemeinsam Stärken und Schwächen zu-

sammengetragen und eine Wunschliste zum 

Ortsteil erstellt. In Zusammenarbeit mit Orts-

beirat und Bürgerschaft konnten die statisti-

schen Daten ergänzt und korrigiert und mar-

kante Punkte in den Kartendarstellungen auf-

genommen werden. 

Insgesamt konnten so mehr als 200 Bürger in 

den Prozess zum Gemeindeentwicklungskon-

zept eingebunden werden. Die Teilnahme in 

den Ortsteilen war unterschiedlich stark.  

Im Ergebnis wurden eine Vielzahl von Stärken, 

Schwächen und Wünschen aus den Ortsteilen 

mitgenommen werden. 
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 Online-Umfrage 
Fast 500 Teilnahmen konnten in einer Online-

Umfrage im Mai 2022 generiert werden. Davon 

wurden 70 Teilnahmen über eine zusätzlich 

verteilte Printversion aktiviert. „Spielerisch“ 

konnten so Wünsche, Vorstellungen und Ideen 

aufgenommen und gleichzeitig statistische Da-

ten (Alter, Geschlecht, Wohnort) erhoben wer-

den. Informationen zur Umfrage erfolgten über 

die Internetseite und das Amtsblatt der Ge-

meinde. 

Teilnehmer aus jedem Ortsteil der Gemeinde 

wurden durch die Online-Umfrage erreicht und 

auch alle Altersgruppen konnten zur Teilnahme 

aktiviert werden. 

90 % der teilgenommenen Personen fühlen 

sich wohl in der Gemeinde Heidesee. Bei der 

Bewertung von Angeboten der Gemeinde 

schneidet der öffentliche Personennahverkehr 

mit Schulnote 4,1 am schlechtesten und die Na-

tur mit Schulnote 1,8 am besten ab. Das Bild 

von der Gemeinde heute ist bei 70 % der Be-

fragten eine dörfliche Gemeinde. Zukünftig soll 

sich das Bild der Gemeinde zu einem familien-

freundlichen Wohnort entwickeln (60%). 

Die Gemeinde Heidesee wird eher mit den At-

tributen naturnah, gemütlich und ruhig ver-

bunden, aber auch als wachsend gesehen.  

Als wichtigste Themenfelder für die Zukunft 

der Gemeinde werden Mobilität und Verkehr 

(66 %), Bildung und Betreuung (61 %) und me-

dizinische Versorgung (59 %) benannt. (siehe 

Anhang: Kurzauswertung der Online-Umfrage) 

 Kinderbeteiligung an Schulen 
Im Rahmen des Beteiligungsprozesses zum Ge-

meindeentwicklungskonzept der Gemeinde 

Heidesee wurde bis zum 8.05.2022 eine On-

line-Umfrage durchgeführt. Mit insgesamt fast 

500 Teilnehmenden war die Resonanz groß. Al-

lerdings war die Altersklasse der unter 15jähri-

gen nur gering beteiligt. So machten sich der 

Bürgermeister Herr Langner und das Planungs-

büro Bruckbauer und Hennen GmbH auf die 

Kinder direkt abzuholen. 

 

Am 19. Mai 2022 wurden insgesamt 4 Klassen 

in den Schulen in Friedersdorf und Prieros be-

teiligt. Start war in der Schule in Friedersdorf. 

Die 6.Klassen wurden hier zum Mitmachen ani-

miert. Am Nachmittag wurden dann eine 5. 

und eine 6.Klasse in Prieros beteiligt. 

Der Bürgermeister erklärte zunächst was ein 

Gemeindeentwicklungskonzept ist und welche 

Themenfelder darin behandelt werden. Auf ei-

ner Karte durften dann alle Kinder ihren Woh-

nort mit Namen kennzeichnen. Jeder durfte 

seinen Lieblingsort in der Gemeinde nennen 

und erzählen, was er dort am liebsten macht. 

Ein paar Orte wie Schule, Natur, Spielplatz, Ba-

destrand, auf dem Wasser, zu Hause oder im 

Garten waren als Idee vorgegeben. Gemein-

sam wurden dann nach positiven und negati-

ven Fakten zur Gemeinde/ zum Wohnort oder 

Lieblingsort zusammengetragen. Dabei kamen 

schone einige Wünsche zur Verbesserung auf. 

So dass am Ende jeder etwas auf den Wunsch-

zettel an den Bürgermeister schreiben konnte. 

Insgesamt konnten auf diesem Weg 73 Kinder 

aus allen Ortsteilen der Gemeinde erreicht 

werden. 

 Ortsteilrunden 
Im November 2022 wurden im Rahmen der 

Ortsbeiratssitzungen alle Ortsteile der Ge-

meinde besucht. In den Sitzungen wurden die 

künftige Strategie und die jeweiligen räumli-

chen Vertiefungsbereiche vorgestellt. Gemein-

sam wurden so künftige Prioritäten festgelegt. 

Durch die Kombination mit der Erarbeitung des 

Flächennutzungsplans konnten Synergien ge-

nutzt werden. 
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2 RAHMENBEDINGUNGEN 

 Lage und Funktion im Raum 

 Geografische Lage  
Die Gemeinde Heidesee liegt im Norden des 

Landkreises Dahme-Spreewald, welcher sich 

südlich an die Bundeshauptstadt Berlin an-

schließt. Die Gemeinde befindet sich damit im 

südlichen Bereich des Landes Brandenburg. 

Im Westen grenzt die Gemeinde an die Stadt 

Königs Wusterhausen und die Gemeinde Bes-

tensee, im Süden an die Gemeinden Groß Köris 

und Münchehofe, im Osten an die Stadt Stor-

kow (Mark) und im Norden an die Gemeinde 

Spreenhagen. Zudem befindet sich die Ge-

meinde in unmittelbarer Nachbarschaft zur 

Gemeinde Grünheide (Landkreis Oder-Spree), 

welche durch den Bau der Tesla-Fabrik einen 

großen Einfluss auf die Region hat. Der Groß-

flughafen BER hat ebenfalls Ausstrahlwirkung 

auf die Gemeinde.  

Die Gemeinde ist über den Autobahn-(A 12) 

und dem Bahnanschluss im Norden (Bahnhof 

Friedersdorf) sowie den Bundesstraßen (B 246 

und B 179) sehr gut mit dem Umland verbun-

den. Weitere Autobahnen (A 10 und A 13) lie-

gen im Einzugsbereich der Gemeinde. Mehrere 

Wasserstraßen und ein Flugplatz ergänzen das 

Angebot.  

Der Bahnhof Friedersdorf liegt an der Bahnstre-

cke Königs Wusterhausen-Frankfurt (Oder) und 

wird von der Regionalbahnlinie 36 Königs 

Wusterhausen–Beeskow–Frankfurt (Oder) 

Abbildung 2: Regionale Einordnung der Gemeinde Heidesee, eigene Darstellung 
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befahren. Der Bahnhof Berlin Alexanderplatz 

ist von der Gemeinde nur 35,8 km entfernt. 

Übergeordnete zentrale Orte sind dadurch gut 

erreichbar. Die Entfernungen (Luftlinie von 

Friedersdorf) betragen etwa 

• nach Berlin 40 km, 

• nach Königs Wusterhausen 10 km, 

• nach Fürstenwalde 15 km. 

 Übergeordnete Planungskon-

zepte 

2.1.2.1 Landesentwicklungsplan Haupt-

stadtregion Berlin-Brandenburg 

(LEP HR)1 
Der Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion 

Berlin-Brandenburg (LEP HR) ist 2019 in Kraft 

getreten. Der LEP HR ist die übergeordnete 

strategische Rahmenplanung (mit Zielen: Z und 

Grundsätzen: G) für eine nachhaltige Entwick-

lung von Berlin und Brandenburg. Über den LEP 

HR erfolgt eine Verflechtung der wachsenden 

Stadt Berlin mit ihrem Umland durch eine 

sternförmige Siedlungsentwicklung entlang der 

Schienenverbindungen (Siedlungsstern).  

Die Gemeinde Heidesee gehört zum weiteren 

Metropolenraum (WMR). (Z 1.1) Der Ge-

meinde sind derzeit keine zentralörtlichen 

Funktionen zugeordnet. Die nahegelegene 

Stadt Königs Wusterhausen ist Mittelzentrum. 

Die Gemeinde Heidesee kann ihrem Verflech-

tungsbereich (Erreichbarkeit innerhalb von 30 

Minuten) zugeordnet werden. (Der gemäß LEP 

B-B benannte Mittelbereich Königs Wusterhau-

sen wurde durch den LEP HR abgelöst.) 

Während die Funktionen der Grundversorgung 

in der Gemeinde Heidesee abgesichert werden 

soll (G 3.2), sind dagegen schwerpunktmäßig 

die Siedlungsentwicklung und die Versorgung 

der Bevölkerung mit Bildungs-, Kultur-, Ein-

kaufs- und Gesundheitseinrichtungen im Mit-

telzentrum Königs Wusterhausen konzentriert. 

(Z 3.6) 

 
1 Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP 
HR) / Broschüre „Ein Plan für Berlin und 

Die ländlichen Räume sollen so gesichert und 

weiterentwickelt werden, dass sie einen attrak-

tiven und eigenständigen Lebens- und Wirt-

schaftsraum bilden, ihre typische Siedlungs-

struktur und das in regionaler kulturlandschaft-

licher Differenzierung ausgeprägte kulturelle 

Erbe bewahren und ihre landschaftliche Vielfalt 

erhalten. (G 4.3) 

Die Siedlungsentwicklung der Gemeinde Hei-

desee ist u.a. wegen der besonderen Lage im 

Grünen begrenzt: Im Rahmen der Innenent-

wicklung und zusätzlich im Rahmen der Eigen-

entwicklungsoption ergeben sich so Beschrän-

kungen.  

Der Siedlungsstern ermöglicht nicht nur die 

Konzentration der Siedlungsentwicklung ent-

lang der Schienenverkehrsachsen, sondern 

auch die Freihaltung und Sicherung der vorhan-

denen wertvollen Grün- und Freiräume in den 

Achsenzwischenräumen. Der Freiraum ist als 

Platzhalter für Ökologie und Klimaschutz und 

Garant für Lebensqualität der hier lebenden 

Bevölkerung und Anziehungspunkt für Touris-

ten zu verstehen. Er ist in seiner Multifunktio-

nalität zu erhalten und weiter zu entwickeln. (G 

6.1) Im Freiraumverbund werden zusätzlich 

hochwertige Freiräume im Sinne einer „Grünen 

Infrastruktur“ miteinander verbunden und von 

Bebauung freigehalten. (Z 6.2) Eine Vielzahl an 

Flächen der Gemeinde wird dem Freiraumver-

bund zugeschrieben. 

 

Abbildung 3: Auszug aus des Festlegungskarte des LEP HR 

Brandenburg LEP HR“, Gemeinsame Landespla-
nungsabteilung Berlin-Brandenburg, 2019 

Erklärung: Gemarkungsgrenze Heidesee (rote Linie), Frei-

raumverbund (grün-schraffiert), Siedlungsbereiche 

(orange) 



GEK DER GEMEINDE HEIDESEE 

  14 

2.1.2.2 Regionale Planungsgemeinschaft 

Lausitz-Spreewald 
Die Gemeinde Heidesee gehört zur Regionalen 

Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald. Die 

Regionalplanung ist als übergeordnete und zu-

sammenfassende Planung zu verstehen, die die 

Ziele der Landesentwicklung auf der Ebene der 

Region als räumlich konkretere Festlegungen 

definiert. 

Ein rechtkräftiger Regionalplan existiert für die 

Region nicht. Am 20.11.2014 wurde ein Auf-

stellungsbeschluss zur Erstellung eines Inte-

grierten Regionalplanes gefasst. Eine Gliede-

rung des Planes liegt vor. 

Derzeit sind für die Gemeinde Heidesee Aussa-

gen in folgenden Teilplänen enthalten: 

• Sachlicher Teilregionalplan II "Gewinnung 

und Sicherung oberflächennaher Roh-

stoffe" vom 18.02.1998: Im Gemeindege-

biet werden keine Vorrangflächen bzw. 

Vorhalteflächen zur Gewinnung und Siche-

rung oberflächennaher Rohstoffe festge-

legt. 

• Sachlicher Teilregionalplan „Windenergie-

nutzung" veröffentlicht am 16.06.2016: 

Das Oberverwaltungsgericht (OVG) Berlin-

Brandenburg hat den sachlichen Teilregio-

nalplan „Windenergienutzung“ der Regio-

nalen Planungsgemeinschaft Lausitz-

Spreewald (RPG L-S) mit den fünf Urteilen 

vom 24.05.2019 für unwirksam erklärt. Eig-

nungsgebiete für Windenergienutzung 

wurden im Gemeindegebiet nicht ausge-

wiesen.  

Aufgrund der neuen Rechtslage in Bezug 

auf die regionalplanerische Steuerung der 

Windenergienutzung hat die Regionalver-

sammlung in ihrer Sitzung vom 19.12.2022 

die Beschlüsse gefasst, das Thema „Wind-

energienutzung“ aus dem bereits in Auf-

stellung befindlichen Integrierten Regio-

nalplan (IRP) herauszulösen und einen 

 
2 Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP 
HR), Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-

Brandenburg, 2019 
3 siehe ² 

sachlichen Teilregionalplan (sTRP) aufzu-

stellen. Am 22. Februar 2023 begann das 

Scoping für den sachlichen Teilregionalplan 

"Windenergienutzung". 

Bezüglich der Grundversorgung der Bevölke-

rung im ländlichen Raum gibt der LEP HR der 

Regionalplanung auf, Grundfunktionale 

Schwerpunkte (GSP) festzulegen. Hier soll eine 

bedarfsorientierte Bündelung von Wohnen 

und Angeboten der Daseinsversorge unterhalb 

der Ebene der Mittelzentren stattfinden. Als 

GSP festgelegte Ortsteile werden einen wichti-

gen Beitrag zu leisten haben, die dörfliche 

Ebene zu stabilisieren. Die GSP sind in der Regel 

die mit Abstand am besten ausgestatteten Ort-

steile (Hauptorte) in einer Region. Die Ausstat-

tung der Grundversorgung muss den Sitz der 

Kommunalverwaltung, eine Schule der Primar-

stufe, Angebote für die Jugend- und Altenbe-

treuung, allgemein- und zahnmedizinische Ver-

sorgung, Apotheke, stationären Einzelhandel 

mit nahversorgungsrelevantem Sortiment, 

Bank- oder Sparkassenfiliale, Postdienstleister 

und eine Anbindung an den ÖPNV umfassen. 

Die Gemeinde Heidesee hat mit Friedersdorf 

einen Ortsteil mit entsprechenden Funktionen, 

welcher durch die regionale Planung gemäß 

Sachlichem Teilregionalplan „Grundfunktio-

nale Schwerpunkte“ (Juni 2021) als GSP festge-

legt wurde. Damit verbunden sind weitere Ent-

wicklungsmöglichkeiten des Ortes2: 

• (Z 3.3) Errichtung oder Erweiterung groß-

flächiger Einzelhandelseinrichtungen (< 

1.000 qm Verkaufsfläche), 

• (Z 5.5) zusätzliche Wachstumsreserve in ei-

nem Umfang von bis zu 2 Hektar/ 1 000 Ein-

wohnern in 10 Jahren.3 

Im Zusammenhang mit dem neuen Finanzaus-

gleichsgesetz (FAG) stehen der Gemeinde Hei-

desee 100.000 Euro zusätzliche Landesmittel 

pro Jahr zur Verfügung. 4 

4 Regionale Planungsgemeinschaft Lausitz-Spree-
wald: www.region-lausitz-spreewald.de, Stand: 
15.11.2021 
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Mit Prieros gibt es einen weiteren Ort in der 

Gemeinde, welcher umfangreiche Angebote 

der Daseinsvorsorge im Sinne eines GSP auf-

weist. Diese Funktion ist gemäß der Regionalen 

Planung nicht anerkannt worden. Die Ge-

meinde zielt darauf ab, diesen GSP zusätzlich zu 

etablieren, um der Bevölkerungsentwicklung 

Rechnung zu tragen. 

 Verwaltungsstruktur 
Die Gemeinde Heidesee untergliedert sich in 

11 Ortsteile mit mehreren Wohnplätzen. 

Sie entstand im Zuge der Gebietsreform am 26. 

Oktober 2003 aus dem freiwilligen Zusammen-

schluss der bis dahin selbstständigen Gemein-

den Bindow, Blossin, Dannenreich, Frieders-

dorf, Kolberg und Prieros. Die Gemeinden 

Abbildung 4: Übersicht zur Gemeinde Heidesee, eigene Darstellung 
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Dolgenbrodt, Gräbendorf, Gussow, Streganz 

und Wolzig wurden zum selben Datum per Ge-

setz in die neu gebildete Gemeinde Heidesee 

eingegliedert. Gleichzeitig wurde das von 1992 

bis 2003 existierende Amt Friedersdorf aufge-

löst. 

Die Gemeindeverwaltung Heidesee hat ihren 

Sitz in Friedersdorf. Die Gemeindevertretung 

von Heidesee besteht aus 18 

Gemeindevertretern und dem hauptamtlichen 

Bürgermeister. Herr Langner wurde in der Bür-

germeisterstichwahl am 22. September 2019 

mit 53,9 % der gültigen Stimmen für eine Amts-

zeit von acht Jahren gewählt. Dem Bürgermeis-

ter als Verwaltungsleitung sind die Fachberei-

che Hauptamt, Bauamt, Ordnungsamt und Fi-

nanzverwaltung nachgeordnet. 

Auf politischer Ebene wird in fünf Ausschüssen: 

Hauptausschuss, Finanzausschuss, Sozialaus-

schuss, Ordnungs-/ Sicherheitsausschuss und 

Bau-/ Entwicklungsausschuss gearbeitet. 

In den 11 Ortsteilen sind Ortsbeiräte mit je 

mindestens drei Mitgliedern gewählt. Der je-

weilige Ortsvorsteher ist Vertreter der nicht 

selbständigen Orte gegenüber der Gemeinde.   

 Interkommunale Beziehungen 

und Netzwerke 
Die Gemeinde Heidesee arbeitet in verschie-

denen Themenfeldern kooperativ mit (Nach-

bar-) Kommunen und Netzwerken zusammen: 

• Mitglied des Tourismusverband Dahme-

Seenland e.V. 

• Mitglied in der Lokalen Aktionsgruppe 

Spreewaldverein e.V. (EU-Förderung für 

den ländlichen Raum) 

• interkommunalen Zusammenarbeit mit 

der Gemeinde Bestensee zum Aufbau ei-

ner gemeinsamen Oberschule in Heidesee 

• Zusammenarbeit mit verschiedenen Kom-

munen in den gemeindezuständigen 

Trink- und Abwasserzweckverbänden 
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Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Lage und Funktion im Raum 

Stärken Schwächen 

+ Nähe zu Berlin und Entwicklungsstandor-
ten TESLA und BER 

+ Gute Anbindung per Autobahn- und Bahn-
anschluss sowie Bundesstraßen 

+ grundfunktionaler Schwerpunkt (GSP): 
Friedersdorf mit entsprechender Ausstat-
tung der Daseinsvorsorge und Möglichkei-
ten der Wohnraumentwicklung 

+ gut vernetzt mit Partnern 

+ Nähe zu und Erreichbarkeit des Mittelzent-
rums Königs Wusterhausen  

+ großer Anteil an attraktivem Naturraum 
(Gewässer und Wälder) 

+ attraktive umgebende Landschaftsräume 
mit hoher Qualität für Naherholung  

− Ortsbeiräte als Vertreter der Orte auf Ge-
meindeebene 

− Zuordnung zum weiteren Metropolraum 
trotz starken Agglomerationstendenzen 
(„Wachstumsschmerzen“) 

− Bedarf an weiterem grundfunktionalem 
Schwerpunkt (GSP): Prieros 

− Fehlende regionalplanerische Aussagen 

− relativ junge Gemeinde aus vormals eigen-
ständigen Ortsteilen 

 

Handlungsbedarf 

• intensive Nutzung des Naturraums als Potenzial für Wohn- und Tourismusstandorte 

• (Weiter-) Entwicklung einer gemeinsamen Identität 

• Langfristige Sicherung der bürgernahen und unbürokratischen Arbeitsweise der Verwaltung 

• Ausbau der Bürgerinformation (Amtsblätter, Internetseite, Social Media) 

• Ausbau interkommunaler Zusammenarbeit zur Erbringung von kommunalen Leistungen und 
Sicherung von deren Qualität und Quantität  

• Interne Vernetzung zwischen Ortsteilen 

• Nutzung der Entwicklungsmöglichkeiten des OT Friedersdorf als GSP, ggf. Etablierung von 
Prieros als weiteren GSP 

 

Tabelle 1: Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Lage und Funktion im Raum 
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 Bevölkerung 

 Bevölkerungsentwicklung 
Die Gemeinde Heidesee hat 7.213 Einwohner 

(Stand 31.12.2021) und damit eine Bevölke-

rungsdichte von 53 EW/km². Bereits ein Jahr 

später sind es 7.517 Einwohner (Stand 

31.12.2022). Damit weist die ursprünglich länd-

liche geprägte Gemeinde deutliche Agglomera-

tionstendenzen auf. 

Im Jahr 1990 hatte das damalige Amt Frieders-

dorf (ohne Pätz) 5.996 Einwohner. Innerhalb 

von 10 Jahren (bis ins Jahr 2000) erfolgte ein 

Bevölkerungszuwachs um etwa 15 % auf ca. 

7.000 Einwohner. Die Bevölkerungsentwick-

lung ist seit den letzten 20 Jahren relativ stabil 

bei etwa 7.000 bis 7.200 Einwohnern. Rück-

gänge der Bevölkerung waren in den Jahren 

2012-2014 zu verzeichnen. Seither steigt die 

Einwohnerzahl wieder an. 

Ursache für die steigenden Einwohnerzahlen 

sind insbesondere Wanderungsgewinne. Im 

Zeitraum von 2010 bis 2021 gab es 5.024 Fort-

züge zu 5.463 Zuzüge. Dies bedeutet einen 

räumlichen Wanderungsgewinn von 439 Per-

sonen (= 8 %).  

Auch maßgeblich für die Zuzüge waren die Er-

öffnung von Gemeinschaftsunterkünften für 

Asylbewerber, ab 2015 im OT Kolberg und ab 

2016 im OT Gussow. In 2019 erfolgte die Schlie-

ßung der Gemeinschaftsunterkunft in Kolberg, 

was zum Rückgang der Zuzüge führte. 

Die Wanderungsgewinne konnten die negati-

ven natürlichen Bevölkerungssalden ausglei-

chen. In den Jahren 2010 bis 2021 gab es in der 

Gemeinde 572 Geburten, denen 823 Sterbe-

fälle gegenüberstehen.  

In jüngster Vergangenheit führen steigende Zu-

züge aus dem Agglomerationsraum Berlin er-

neut dazu, dass der räumliche Saldo positiv 

ausfällt. Die Bevölkerungsentwicklung in den 

Ortsteilen verläuft dabei unterschiedlich. Wäh-

rend die Ortsteile Bindow, Gussow, Gräben-

dorf, Kolberg und Prieros Bevölkerungsge-

winne zu verzeichnen haben, verlieren die an-

deren Ortsteile Bevölkerungsanteile (außer 

Dolgenbrodt = stabile Einwohnerzahl). 

 Altersstruktur 
Die Gemeinde Heidesee „altert“ leicht. Wäh-

rend in 2012 der Altersdurchschnitt der Bevöl-

kerung noch bei 47 Jahren lag, liegt er im Jahr 

2017 bei 47,9 Jahren. Damit ist die Bevölkerung 

der Gemeinde im Landesvergleich (2012: 46,6 

Abbildung 6: Bevölkerungsentwicklung und -prognose in Altersgruppen, eigene Darstellung, Quelle: EWA und LBV 2018 

Abbildung 5: Natürliche und räumliche Bevölkerungsentwicklung, eigene Darstellung, Quelle: EWA 
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Jahre; 2017: 47 Jahre) leicht überdurchschnitt-

lich alt.5 

Die Entwicklung der Altersstruktur gestaltet 

sich entsprechend den bundesweiten Trends. 

Der Anteil der Erwerbspersonen (15 bis unter 

65 Jahre) an der Gesamtbevölkerung in der Ge-

meinde ging von 65,0 % im Jahr 2010 auf 63,6 

% im Jahr 2020 zurück. Laut letzter Prognose 

des LBV (2021) wird der Anteil bis 2030 auf 55,0 

% weiter zurückgehen.  

Der Anteil an Kindern und Jugendlichen (unter 

15 Jahre) ist seit 2010 ansteigend von 11,9 % 

auf 12,7 % der Gesamtbevölkerung. Zukünftig 

bleibt dieser Bevölkerungsanteil relativ stabil 

und liegt auch gemäß LBV in 2030 bei 12,7 %.  

Der Anteil der Senioren (ü. 65 Jahre) ist zwi-

schen 2010 und 2020 stabil bei etwa 23,2 % der 

Gesamtbevölkerung. Gemäß der Prognose des 

LBV von 2018 steigt der Anteil bis 2030 auf 32,3 

% an. 

 Bevölkerungsprognose 
Die Bevölkerungsprognosen des LBV (2012, 

2015, 2020) weisen für die Gemeinde Heidesee 

einen starken Rückgang der Bevölkerung unter 

dem demografischen Trend aus. Die jüngste 

Bevölkerungsprognose aus 2021 geht von 

 
5 Strukturatlas Brandenburg, LBV/ Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 20.12.2021; EWA, Ge-
meinde Heidesee, Stand: 15.12.2021 

einem Bevölkerungsrückgang von 13,3 % (vgl. 

2020 zu 2030) aus. Frühere Prognosen des LBVs 

zeigten noch eine wesentlich dramatischere 

Bevölkerungsentwicklung auf. Im Jahr 2020 

liegt die Bevölkerungszahl mit 7.258 Einwoh-

nern weit über den Prognosen des LBV.  

Für die Gemeinde Heidesee werden im Rah-

men des GEKs drei Prognoseszenarien darge-

stellt. Die Szenarien der Bevölkerungsvoraus-

schätzung ergeben einen Korridor der mögli-

chen Entwicklung der Gemeinde. Insbesondere 

in Bezug auf die Zugehörigkeit zum Entwick-

lungsraum TESLA und BER sowie aufgrund der 

Nähe zu Berlin wird von einer abweichenden 

Bevölkerungsprognose zu den Prognosen des 

LBV ausgegangen. Angenommen wird ein 

Wachstum von mindestens 10 % bis ins Jahr 

2040. 

Prognose „Schrumpfung“ 

Die Prognose „Schrumpfung“ basiert auf der 

Fortführung der Prognose des LBV aus 2021. 

Der Trend zeigt einen linearen Rückgang der 

Bevölkerung bis 2040 auf etwa 6.800 Einwoh-

ner. Dieses Szenario geht davon aus, dass 

durch Schließungen der Gemeinschaftsunter-

künfte starke räumlichen Bevölkerungsverluste 

zu verzeichnen sind und der Zuzug in die 

Abbildung 7: Einwohnerentwicklung und -prognose nach Altersgruppen, eigene Darstellung, Quelle: LBV 2021 und EWA 
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Gemeinde abnimmt. Der gleichzeitig weiterhin 

negativ verlaufende natürliche Bevölkerungs-

saldo kann so nicht mehr ausgeglichen werden. 

  

Prognose „Stagnation“ 

Die Prognose „Stagnation“ geht davon aus, 

dass sich der Trend der Zuzüge langfristig posi-

tiv auf die Bevölkerungsentwicklung der Ge-

meinde Heidesee auswirken wird. Entgegen 

der Prognosen des LBV nimmt dieses Szenario 

eine Stagnation der Bevölkerungszahl bei etwa 

7.400 Einwohner bis 2040 an (Logarithmus der 

Einwohnerentwicklung). Basis des Szenarios ist 

die negative Entwicklung des natürlichen 

Saldos, jedoch eine positive Entwicklung des 

räumlichen Saldos. Hintergrundannahme ist, 

dass sich die Zuzüge aus der jüngsten 

Vergangenheit fortsetzen und die 

Geburtendefizite ausgleichen.  

 

Prognose „Wachstum“ 

Basierend auf den jüngsten Entwicklungen in 

der Gemeinde wird von einem weiteren Zuzug 

ausgegangen. In der Prognose „Wachstum“ 

wird angenommen, dass der Trend der Zuzüge 

auch kurzfristig positive Auswirkungen auf die 

natürlichen Salden erzielt (=natürlicher Bevöl-

kerungsgewinn). Es wird von einem jährlichen 

Bevölkerungszuwachs von durchschnittlich 70 

Einwohnern ausgegangen.  

In der Prognose „Wachstum“ wird von einem 

Profitieren aus der Nähe zur Wachstumsregion 

Berlin und einem künftig entstehenden 

Nutzungsdruck in dieser Region ausgegangen. 

Das Szenario weist einen Bevölkerungszuwachs 

auf etwa 8.700 Einwohner bis ins Jahr 2040 aus. 

In Planung befindende Wohnbauaktiverung 

kann den Wachstumsprozess beschleunigen. 

Davon geht auch die jüngste Studie zur 

Bevölkerungsprognose der Firma complan 

Kommunalberatung im Zuge einer Bedarfs-

planung für Kitas, Horte und Grundschulen in 

der Gemeinde Heidesee aus.6 

 

 
6 complan Kommunalberatung, Bedarfsplanung für 
Kitas, Horte und Grundschulen, März 2023 

 Exkurs: Bevölkerungsprognose Complan 

Im März 2023 hat die Firma complan Kommu-

nalberatung im Zuge einer Bedarfsplanung für 

Kitas, Horte und Grundschulen der Gemeinde 

Heidesee eine Bevölkerungsprognose vorge-

nommen. Für die Untersuchung wurde die 

erste Stufe des IÖR-Prognosemodells (Bevöl-

kerungsprognose) angewandt und hierbei 

mehrere Varianten erstellt. 

Im Ergebnis der drei IÖR-Prognosevarianten 

läge die Einwohnerzahl im Jahr 2030 voraus-

sichtlich in einem Korridor zwischen 8.060 

(IÖR_Basic) und 10.240 (IÖR_Max). Gegen-

über dem aktuellen Bevölkerungsstand von 

7.517 entspräche dies einem Anstieg von 7 bis 

36 % binnen der nächsten zehn Jahre.  

• IÖR_Basic: Durchschnitt der vergangenen 

(fünf) Jahre (+ 100), mittel- bis langfristi-

ger Rückgang schrittweise von + 80 auf + 

50 Personen pro Jahr 

• IÖR_Median: + 150 Personen pro Jahr, 

langfristiger Rückgang auf + 70 Personen 

pro Jahr 

• IÖR_Max: + 300 und + 310 Personen pro 

Jahr, langfristiger Rückgang auf + 70 Per-

sonen pro Jahr 

Unabhängig von den dargestellten Annahmen 

und Berechnungen kommt die Gemeinde in 

einer eigenen Prognoseberechnung („komm. 

Prog.“), die von einer Realisierung aller Bebau-

ungspläne sowie eigenen Annahmen zur na-

türlichen Bevölkerungsentwicklung ausgeht, 

zu vergleichbaren Ergebnissen im Hinblick auf 

die Variante IÖR_Max.  

Unabhängig von der strategischen Ausrich-

tung der zukünftigen Flächenpolitik wird da-

von ausgegangen, dass die vorhandenen 

Wohnbaupotenziale in der langfristigen Per-

spektive ausgeschöpft sein werden („das 

Wachstum ist endlich“) und sich somit auch 

das Bevölkerungswachstum abschwächen 

wird. Demnach wird sich die Wachstumskurve 

spätestens in den Jahren nach 2030 voraus-

sichtlich abflachen, die Einwohnerzahlen wer-

den sich dann auf einem gegenüber heute hö-

herem Niveau stabilisieren. 
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Abbildung 8: Bevölkerungsentwicklung und -prognose, eigene Darstellung, Quelle: LBV, EWA, Complan
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 Bevölkerungs- und Sozialstruktur 
In Heidesee ist aufgrund der Vielzahl an 

Wochendhaussiedlungen und 

Erholungsnutzung der Gemeinde der Anteil der 

Nebenwohnsitze hoch. Im Jahr 2021 kommen 

zu den 7.221 Einwohnern (mit Hauptwohnsitz) 

1.263 Nebenwohnsitzler. Dies entspricht einer 

Nebenwohnsistzquote von etwa 15 % bezogen 

auf die Gesamtbevölkerung. Die Ortsteile sind 

unterschiedlich stark von Nebenwohnsitzen 

betroffen. Insbesondere Dolgenbrodt (45%), 

Streganz (31%), Bindow (24%) und Prieros 

(22%) wiesen hohe Nebenwohnsitzquoten auf.  

Insgesamt ist die Anzahl der Nebenwohnsitze 

seit 2016 rücklaufend (2016: 1.512; 2021: 

1.263). Die Einwohnerzahlen mit 

Hauptwohnsitz steigen zwar in dem Zeitraum 

an, jedoch nicht in gleicher Größenordnung. So 

dass insgesamt auch die Nebenwohnsitzquote 

rückläufig ist (2016: 17,5%; 2021: 14,9%). Seit 

1992 wird in Ortsteilen eine 

Nebenwohnsitzsteuer erhoben, seit 2004 

erfolgt diese gemeindeübergreifend. Im August 

 
7 Strukturatlas Brandenburg, LBV/ Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 20.12.2021; EWA, Ge-
meinde Heidesee, Stand: 15.12.2021 

2022 ist eine Anpassung der 

Nebenwohnsitzsteuer geplant.  

Der Ausländeranteil ist in den letzten 10 Jahren 

von 0,7 % auf 2,0 % an der Gesamtbevölkerung 

angestiegen, liegt aber damit in der Gemeinde 

Heidesee weiterhin auf sehr niedrigem Niveau 

(Landesdurchschnitt bei 4,4 %). Mit der hohen 

Auslastung der Gemeinschaftsunterkünfte für 

Asylbewerber in 2016/2017 lagen die 

Ausländeranteile bei etwa 3,3 %.  

Die Sozialstruktur hat sich in der Gemeinde 

Heidesee zwischen 2012 und 2017 verbessert. 

Die Zahl der Arbeitslosen ist von 43 Personen je 

1.000 EW im erwerbsfähigem Alter (2012) auf 

32 in 2017 gesunken, damit liegt die Gemeinde 

unter dem Landesdurchschnitt (55 Arbeitslose 

je 1.000 EW). Die Arbeitslosenquote im 

Mittelbereich Königs Wusterhausen liegt bei 

4,4 % in 2017. Insgesamt gibt es 186 ALG-II-

Empfänger in 2017 in der Gemeinde Heidesee, 

damit ist auch der Anteil der Hilfsbedürftigen 

gering.7 

Abbildung 9: Nebenwohnsitze in der Gemeinde Heidesee 2016-2021, eigene Darstellung, Quelle: EWA 2021 
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Tabelle 2: Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Bevölkerung 

 

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Bevölkerung 

Stärken Schwächen 

+ Wachstumsgemeinde seit 1990 

+ auch wachsende Bevölkerungszahlen in 
jüngster Vergangenheit 

+ große Wanderungsgewinne seit 2015 

+ steigender Nutzungsdruck in Agglomerati-
onszentren (Berlin) 

+ stabile Kinder-/Schülerzahlen 

+ hohe Nebenwohnsitzquoten 

+ geringe Arbeitslosenquote und geringer 
Anteil Hilfsbedürftiger 

− rückläufige Nebenwohnsitzquote 

− Disparitäten zwischen den Ortsteilen in 
(Norden und Süden) 

− prognostizierter Bevölkerungsrückgang 
durch LBV 

− leichte Geburtendefizite 

− Überalterung der Bevölkerung 

− „Wachstumsschmerzen“: fehlende Kita-/ 
Schulplätze, fehlendes Bauland 
 

Handlungsbedarf 

• systematische, bedarfsorientierte und an vorhandene Strukturen orientierte Flächenbereit-
stellung für Bauen und Wohnen  

• Sicherung, Erweiterung und Qualifizierung von Angeboten zur Kinder- und Kleinkindbetreu-
ung (Kitas, Schule, Hort) 

• Sicherung und Ausweitung des Angebots zur Pflege, Betreuung und Freizeitgestaltung von 
Senioren, Anpassung der Infrastruktur an die Bedarfe 

• Zuwanderung und gesellschaftliche Diversität als Chance für Wirtschaft, Kultur und dörfli-
ches Leben verstehen 

• Nebenwohnsitzquoten bei der Entwicklung von Infrastruktur mitdenken 
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3 BESTAND (STÄRKEN- 

UND SCHWÄCHEN-

ANALYSE, HAND-

LUNGSBEDARFE) 

 Bauen und Wohnen 

 Siedlungsgeschichte und -struk-

turen 
Die landschaftlichen Gegebenheiten hatten ei-

nen starken Einfluss auf die Siedlungsentwick-

lung. Die Entwicklung der Ortslagen ist intensiv 

mit den umliegenden Gewässern verbunden. 

Mit der Eroberung der Askanier und umfangrei-

chen Waldrodungen veränderte sich die Nut-

zung in dem nach der Völkerwanderung sla-

wisch/sorbischen Siedlungsgebiet der heutigen 

Gemeinde. Die dörfliche Kolonisation mit vor-

nehmlich deutschen Neusiedlern im 12. und 

13. Jahrhundert führte zur Überformung altsla-

wischer Siedlungen.  

Die Entstehung der Orte geht meist auf an 

Schnittpunkten von Handelsstraßen bzw. Fluss-

übergängen gelegenen slawischen Siedlungen 

und Burgwällen zurück. Auf der Grundlage von 

Landwirtschaft, Handwerk und Handel entwi-

ckelten sich die kleinen Orte. Die historischen 

Ortskerne in ihren baulichen Strukturen spie-

geln noch heute die typischen Siedlungsformen 

wie Straßen-, Anger- oder Rundlingsdörfer. 

Später entstanden zudem Gutsdörfer.  

Zwischenzeitlich unter sächsischer Herrschaft, 

wie die gesamte Niederlausitz, wurden sie erst 

1815 wieder brandenburgisch-preußisch. 

Mit der in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-

derts einsetzenden Industrialisierung gab es 

kaum Entwicklungsimpulse. Die spätere wirt-

schaftliche Entwicklung war eng mit Berlin ver-

knüpft. Eine gewisse Industrialisierung setzte 

im Zusammenhang mit dem Ausbau der 

 
8 Zensus 2011: https://www.zen-
sus2011.de/DE/Home/Aktuelles/Demografische-
Grunddaten.html, Stand: 01.02.2022 

Verkehrsinfrastruktur in der erweiterten Re-

gion ein. Entlang der S-Bahnstrecke nach Berlin 

entwickelten sich die Gemeinden Eichwalde, 

Schulzendorf, Zeuthen, Wildau und Königs 

Wusterhausen zu einem fast geschlossenen 

Siedlungsband. Verschiedene größere Produk-

tionsstätten für die Stadt Berlin entstanden 

hier.  

Die Gemeinde Heidesee mit den Gewässern 

und Wäldern galt - und gilt noch heute - als tou-

ristischer Erholungsraum. Die dörflichen Struk-

turen sind zwar (in Teilen) gewahrt, jedoch 

durch umfangreiche Wochenend- und Ferien-

siedlungen um die Seen überformt. Diese stam-

men aus mehreren Epochen der deutschen 

(neuzeitlichen) Geschichte. 

Die Entwicklung nach 1990 ist durch eine im-

mense Siedlungsflächenerweiterung gekenn-

zeichnet. Auf Grund des aus der Berlinnähe re-

sultierenden hohen Ansiedlungsdrucks sind in 

der Region vor allem Gewerbegebiete und Ge-

biete für Wohnungsbau entstanden. Auch die 

Wochenend- und Feriensiedlungen dienen ver-

mehrt dem Wohnen. 

Die Gemeinde Heidesee besteht aus 11 ehe-

mals selbstständigen dörflichen Gemeinden 

bzw. Ortsteilen. Während Dannenreich und 

Friedersdorf im Norden mittlerweile durch die 

Nähe zur Autobahn geprägt sind, sind die zent-

ral um die Seen gelegenen Ortsteile durch 

wachsende Wochenend-/Feriensiedlungen ge-

formt. Im Süden sind nur vereinzelte Wohn-

plätze zu finden. Die Einwohnerzahlen differie-

ren in einer Größenordnung von 200 bis über 

1.800 Einwohnern. 

 Haushaltsentwicklung und Woh-

nungsmarkt 
Insgesamt befinden sich in 2011 2.860 Ge-

bäude mit insgesamt 3.361 Wohneinheiten 

(WE) in der Gemeinde Heidesee. Bei über 60 % 

der Haushalte handelt es sich um 1- oder 2 Per-

sonen-Haushalte. 8 

https://www.zensus2011.de/DE/Home/Aktuelles/DemografischeGrunddaten.html
https://www.zensus2011.de/DE/Home/Aktuelles/DemografischeGrunddaten.html
https://www.zensus2011.de/DE/Home/Aktuelles/DemografischeGrunddaten.html
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Laut Strukturatlas Brandenburg (Stand 2017) 

ist die Entwicklung des Wohnungsbestandes im 

Zeitraum von 1995-2013 um 73,9 % angestie-

gen. Insbesondere in den 90er Jahren war der 

Zubau immens. Zwischen 2013 und 2017 nahm 

der Wohnbestand mit etwa 5 % nur noch ge-

ring zu. Baufertigstellungen lagen im Zeitraum 

1992-2017 bei 153,5 je 1.000 EW und stellen 

sich damit zum Landesvergleich überdurch-

schnittlich dar (vgl. Land Brandenburg: 119,3 je 

1000 EW).9 

Im Zeitraum von 2012-2021 spiegeln 515 ein-

gereichte Bauanträge und Bauvoranfragen zu 

Wohnhäusern weiterhin den aktiven Woh-

nungsmarkt wider. 10 Dies würde einer Wohn-

bestandszunahme von 15 % entsprechen. Die 

Bodenrichtwerte liegen aufgrund der Bauent-

wicklung auf einem hohen Niveau. Sie variieren 

zwischen 30 und 150 €/m².11  

Dabei befinden sich in der Gemeinde über 90% 

der Wohneinheiten in Ein- und Zweifamilien-

häusern (Stand 2017). Etwa 78 % der WE sind 

von Eigentümern bewohnt. Der Mietwoh-

nungssektor ist dementsprechend überschau-

bar. Neben 28 Gebäuden in der Hand der Kom-

mune bzw. kommunaler Wohnungsunterneh-

men sind etwa 80 Gebäude im privatwirt-

schaftlichen Eigentum. 12  

Die Gebäudesubstanz stammt zu 36 % aus der 

Zeit vor 1948. 26 % der Gebäude weisen ein 

Baujahr zwischen 1949 und 1990 auf. Nach der 

politischen Wende (1990) wurden etwa 37,5 % 

der Bestandsgebäude errichtet.13 Eine über-

schaubare Liste an Baudenkmalen (nur 17 Ein-

zeldenkmale) in Heidesee verdeutlicht die 

 
9 Strukturatlas Brandenburg, LBV/ Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 01.02.2022 
10 Gemeinde Heidesee, SN zum LEP HR, 2019 
11 Gutachterausschuss Brandenburg, 
https://www.boris-brandenburg.de/boris-bb/ 
12 Zensus 2011: https://www.zen-
sus2011.de/DE/Home/Aktuelles/Demografische-
Grunddaten.html, Stand: 01.02.2022 
13 Zensus 2011: https://www.zen-
sus2011.de/DE/Home/Aktuelles/Demografische-
Grunddaten.html, Stand: 01.02.2022 

geringe Anzahl an historischer Bausubstanz in 

der Region gegenüber einer Vielzahl an Neu-

bauten. 

Die durchschnittliche Netto-Kaltmiete liegt für 

die Gemeinde Heidesee bei 7,51€/qm.14 Die 

Mietpreisspanne für Neubauten liegt bei 8-11 

€/qm (8,00 €/qm für Einstiegsprodukte in ein-

fachen Lagen, 11 €/qm für hochwertige Woh-

nungen in guten Lagen).15 

Aufgrund der Nähe zur TESLA-Fabrik in Grün-

heide wird für die Gemeinde Heidesee von ei-

nem kurzfristigen Bedarf an 60 Wohneinheiten 

(etwa 2,9 ha) und einem langfristigen Bedarf 

von 184 Wohneinheiten (etwa 8,8 ha) ausge-

gangen.16 

 Leerstand und Bauland 
Für den Landkreis Dahme-Spreewald wird in 

2011 eine geringe Leerstandsquote von 4,0 % 

benannt.17 Es ist davon auszugehen, dass in der 

Gemeinde Heidesee diese Quote noch unter 

der des Landkreises liegt. 

Insbesondere im Norden wirkt sich jedoch die 

räumliche Nähe zur Autobahn, zum Flughafen 

Schönefeld / BER und die bestehenden Bundes- 

und Landesstraßen hinsichtlich der Lärmbelas-

tung nachhaltig negativ auf die Wohnumfeld-

qualität aus. Hier bestehen vereinzelt Leer-

stände im Wohnungsbestand. Einzelhandels-

leerstände werden im Jahr 2013 mit 140 m² be-

nannt. Das sind etwa 3,2 % der Verkaufsflä-

che.18 

Per Selbstbindungsbeschluss hat sich die Ge-

meinde Heidesee eine städtebauliche Planung 

gem. § 1 Abs. 6 Nr.11 BauGB als Grundlage zur 

14 LK Dahme-Spreewald/Immobilienscout24 „Ein 
Handlungsleitfaden zum Bauen im Innen- und Au-
ßenbereich Landkreis Dahme-Spreewald“, 2021 
15 bulwiengesa auf Basis von Immobilienscout und 
RIWIS, Multi-Client-Studie, Wohnen im BER-Um-
feld, 2018 
16 Landesplanerisches Konzept Entwicklung des Um-
feldes der Tesla-Gigafactory Berlin-Brandenburg in 
Grünheide (Mark), GL, 2021 
17 Berichte der Raumbeobachtung, Kreisprofil 
Dahme-Spreewald,  
18 LBV, Mittelbereichsprofil Mittelbereich Königs 
Wusterhausen, 2013 

https://www.boris-brandenburg.de/boris-bb/
https://www.zensus2011.de/DE/Home/Aktuelles/DemografischeGrunddaten.html
https://www.zensus2011.de/DE/Home/Aktuelles/DemografischeGrunddaten.html
https://www.zensus2011.de/DE/Home/Aktuelles/DemografischeGrunddaten.html
https://www.zensus2011.de/DE/Home/Aktuelles/DemografischeGrunddaten.html
https://www.zensus2011.de/DE/Home/Aktuelles/DemografischeGrunddaten.html
https://www.zensus2011.de/DE/Home/Aktuelles/DemografischeGrunddaten.html
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Entwicklung der Ortsteile gegeben. Dieser be-

inhaltet die Absichten der Gemeinde Heidesee 

zur Bodennutzung für das ganze Gemeindege-

biet und ist eine Grundlage und „Etappe“ bei 

der Aufstellung des Flächennutzungsplanes. 

Über die tatsächliche Nutzung hinaus werden 

im Selbstbindungsbeschluss eine Vielzahl von 

Wohnbauflächen ausgewiesen. Einen Flächen-

nutzungsplan gibt es für das Gemeindegebiet 

bisher nicht. 

Zusätzlich liegen in vielen Ortsteilen der Ge-

meinde Klarstellungs- und Ergänzungssatzun-

gen vor. Sie sind Grundlage für die (räumliche) 

Rechtsanwendung über die Zugehörigkeit ei-

nes Baugrundstücks zum Innen- oder zum Au-

ßenbereich. Innerhalb der im Zusammenhang 

bebauten Ortsteile (Innenbereich) darf grund-

sätzlich gebaut werden, der Außenbereich ist 

dagegen von Bebauung möglichst freizuhalten. 

Aufgrund dieser Satzungen werden derzeit ent-

gegen der teilweise vorhandenen und verfes-

tigten Wohnbebauung Bauflächen (z.B. an den 

Straßen Am Dolgenhorst, An der Dubrow, An 

der Dahme/Gussower Birkenweg, Am Langen 

See/Am Seekorso, Verlängerte Geschwister 

Scholl Straße) baurechtlich nicht dem Innenbe-

reich zugeordnet. Eine Bauflächenfestsetzung 

im Rahmen der gemeindlichen Bauleitplanung 

ist wegen der Zuweisung dieser Siedlungsstan-

dorte zum Außenbereich („Splittersiedlungen“) 

nicht zulässig. 

Baulücken im Innenbereich, die einer ortsver-

träglichen Bebauung zugeführt werden kön-

nen, sind in geringem Maße noch festzustellen.  

Zusätzlich bestehen einige Bauleitplanungen 

(bzw. befinden sich in Aufstellung) zur Gewin-

nung von Bauland im Außenbereich. 
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Tabelle 3: Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Wohnen und Bauen 

 

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Bauen und Wohnen 

Stärken Schwächen 

+ Nutzungsdurchmischung (Wohnen und 
ländliches Leben/ Wohnen und Wochen-
endhaussiedlung)  

+ geringe Leerstandsquote 

+ hohe Boden- und Mietpreise 

+ Vielzahl an neuen Gebäuden (hoher Mo-
dernisierungsstand) 
 

− stark überprägte historische Ortskerne  

− geringes Angebot an Bestandsimmobilien  

− kaum Baulücken  

− geringe Strukturvielfalt in Gebäudesub-
stanz und Wohnungsangeboten 

− wenig ausgeprägter Mietwohnungssektor 

− wenig barrierearme/-freie Wohnungsbe-
stände und Alternativen zum Einfamilien-
haus für die älterwerdenden Generationen 

− fehlender Flächennutzungsplan; Vielzahl 
an ungeklärten Innen-/Außenbereichen 

Handlungsbedarf 

• vorausschauende Siedlungsentwicklung (Flächennutzungsplan) 

• Schaffung von bezahlbaren und generationengerechten Wohnangeboten 

• Baulandentwicklung für den Zuzug junger Familien auch in Bezug zu TESLA/ BER/ Berlinnähe 

• Schaffung von Angeboten für altengerechtes Wohnen/ Mehrgenerationenwohnen 

• Erweiterung des Mietwohnungssektors 

• Förderung von alternativen Wohnformen wie Bauherrengemeinschaften  

• Vermeidung von Leerstand insbesondere innerorts und an ortsbildprägenden Bereichen 

• Entwicklung bedarfsgerechter Wohnangebote für Fachkräfte 

• Stärkung von Ortsmitten und Erhalt der historisch dörflichen Strukturen (ggf. Bauen in 
2.Reihe) 

• Verhinderung des Ausbaus von Splittersiedlungen oder untypischer Ortsrandbebauung 

• Entwicklung eines Baulückenkatasters als Angebotsplanung 

• Erhalt und Stärkung der Nutzungsmischung 

• Sicherung der charakteristischen, naturnahen Siedlungen 

• Förderung der Baukultur/ regionaltypisches und landschaftsgebundenes Bauen 
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 Bildung und soziale Infra-

struktur 

 Kindertageseinrichtungen 
In der Gemeinde Heidesee gibt es sechs Kinder-

tageseinrichtungen und zwei Horte. Die Hort-

standorte sind der jeweiligen Grundschule zu-

geordnet. Alle Einrichtungen sind in kommuna-

ler Hand.  

Tabelle 4: Kapazität der Kindertageseinrichtungen, 
Quelle: Gemeinde Heidesee 

Die Auslastung aller Einrichtungen lag im Jahr 

2021 bei 80 %. Die räumlichen Bedingungen 

sind somit nach jahrelanger Knappheit, wel-

cher durch den Neubau der Kitas in Wolzig und 

Bindow behoben wurde, ausreichend. Eine be-

darfsgerechte, wohnortnahe Versorgung mit 

Kita-Plätzen ist derzeit gewährleistet, auch vor 

dem Hintergrund, dass für die Kita in Prieros 

eine Erweiterung/ Umbau geplant ist. Der Zu-

stand der anderen Kitas stellt sich unterschied-

lich dar. Während die Kitas in Gussow und Grä-

bendorf unsaniert sind, ist die Kita in Frieders-

dorf teilsaniert. Hauptproblematik ist in jüngs-

ter Vergangenheit nicht die Raumsituation, 

sondern fehlendes Betreuungspersonal. 

Zwei Einrichtungen zur Ganztagsbetreuung ab 

dem Schulalter stehen in der Gemeinde zur 

Verfügung. Die Horte sind den jeweiligen Schul-

standorten in Friedersdorf und Prieros zuge-

ordnet und weisen eine Kapazität für jeweils 

 
19 Zuarbeit der Gemeinde Heidesee, Dezember 2021 
20 Schulentwicklungsplanung des Landkreises 
Dahme-Spreewald, Fortschreibung 2017/18 bis 

120 Plätze auf. Die Auslastung in Friedersdorf 

liegt bei 94 % und in Prieros bei 72,5 %.19 

 Schulen 
Die Gemeinde Heidesee ist Träger zweier 

Grundschulen. Die Grundschule Prieros ist der-

zeit 1- bis 2-zügig und die Grundschule Frie-

dersdorf 2-zügig. 2015 wurde an der Grund-

schule Prieros eine Lehrküche und im Folgejahr 

der Sportplatz gebaut. Außerdem erfolgen die 

notwendigen Erhaltungsmaßnahmen. Die 

Grundschule Friedersdorf erhielt im letzten 

Planungszeitraum eine Tartanbahn (Kunst-

stoffbahn) sowie ein grünes Klassenzimmer. 

Beide Schulen gelten damit als teilsaniert. 

Die Schülerzahlen sind in den vergangenen Jah-

ren stabil. Derzeit werden in der Grundschule 

Friedersdorf 191 Schüler unterrichtet und in 

der Grundschule Prieros 149 Schüler. Die 

Grundschulen sind in ihrem Bestand gesichert. 

In der Grundschule Friedersdorf wird auch zu-

künftig von einer Zweizügigkeit mit jährlich 40 

Erstklässlern ausgegangen. In der Grundschule 

Prieros wird der Schulbetrieb voraussichtlich 

durchgängig einzügig zu organisieren sein.20 

Etwa 40 % der Schüler nutzen den ÖPNV zum 

Erreichen der jeweiligen Schule aus den Orts-

teilen. Ein Schülerspezialverkehr befördert zu-

sätzlich etwa 50 Kinder. 

Neben den kommunalen Einrichtungen sind 

derzeit private Betreuungs-/Bildungsangebote 

in Planung (Jurten-Kita und Schule „Immer-

kind“ in Gräbendorf). 

In der Gemeinde Heidesee befinden sich keine 

weiterführenden Schulen. Die durchschnittli-

che Anwahl weiterführender Schulen von 

Grundschülern aus der Gemeinde Heidesee 

verteilen sich wie folgt: 

Weiterführende Schule Prozent 

Friedrich-Wilhelm-Gymnasium 
Königs Wusterhausen  

21,4 % 

Friedrich-Schiller-Gymnasium 
Königs Wusterhausen  

16,9 % 

2021/ 22, Zuarbeit der Gemeinde Heidesee, Dez. 
2021 

Einrichtung Kapazität 
in Plätzen 

Auslas-
tung in % 

Hort Friedersdorf 120 94 

Hort Prieros 120 73 

Kita Friedersdorf 83 83 

Kita Prieros 90 81 

Kita Wolzig 85 51 

Kita Bindow 121 100 

Kita Gussow 35 83 

Kita Gräbendorf 23 78 
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Ludwig-Witthöft-Oberschule 
Wildau  

18,5 % 

Oberschule "Dr. Hans Bredow" 
Königs Wusterhausen  

9,7 % 

Johann-Gottfried-Herder-
Oberschule Königs Wusterhau-
sen  

6,9 % 

Oberschule Schenkenland 
Groß Köris  

1,1 % 

musikbetonte Gesamtschule 
mit gymnasialer Oberstufe 
"Paul Dessau" Zeuthen  

12,7 % 

Schulbesuch außerhalb des 
Landkreis Dahme-Spreewald 

13,0 % 

Tabelle 5: weiterführende Schulen, Quelle: Schulentwick-
lungsplanung des Landkreises Dahme-Spreewald, Fort-
schreibung 2017/18 bis 2021/ 22 

Damit werden etwa 28,3 % an einem Gymna-

sium, etwa 36 % an einer Oberschule und 12,7 

% an einer Gesamtschule mit gymnasialer 

Oberstufe weiterbeschult (ausgenommen 

Schulbesuch außerhalb des LK DS).  

Mit Genehmigung seitens des MBJS im Dezem-

ber 2022 soll die Grundschule Friedersdorf zum 

Schuljahr 2023/2024 in Form einer interkom-

munalen Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Bestensee als gemeinsame Oberschule eröff-

nen. Zwei 7.Klassen werden zunächst beschult.  

 Jugendeinrichtungen und Ju-

gendsozialarbeit 
Insgesamt 5 Jugendclubs bestehen in der Ge-

meinde Heidesee. Genutzt werden derzeit nur 

der Jugendclub in Friedersdorf von 40-80 Kin-

der im Monat und der Jugendclub in Prieros 

von 30-70 Kindern im Monat. In den Ortsteilen 

Bindow, Wolzig und Gussow werden die vor-

handenen Räumlichkeiten derzeit nicht ge-

nutzt.  

Der Sanierungsstand stellt sich wie folgt dar: 

Während die Jugendclubs in Prieros und Wolzig 

neu bzw. saniert sind, ist der Jugendclub in 

 
21 KV BB, https://www.kvbb.de/filead-
min/kvbb/dam/praxis/zulassung2/bedarfspla-
nung/planungsblaetter/ib_hau-
saerzte_31.03.2020.pdf, Stand: 31.03.2020 

Bindow teilsaniert und die Clubs in Friedersdorf 

und Gussow unsaniert. 

In jedem Ortsteil befinden sich Spielgeräte im 

Außenbereich (Sport- und Spielplätze), die un-

terschiedlich ausgestattet sind. 

 Gesundheitssystem und Alten-

pflege 
In der Gemeinde Heidesee ist die medizinische 

Versorgung durch niedergelassene Ärzte und 

Kliniken im Nahbereich nahezu sichergestellt. 

Für den Planungsbereich Königs Wusterhausen 

werden 45 Ärzte und ein Versorgungsgrad von 

92,7 % angeben. Der kassenärztliche Planungs-

bereich ist demnach für weitere Ärzte offen.21 

Drei Allgemeinmediziner und drei Zahnärzte 

praktizieren sich in der Gemeinde Heidesee. 

Zwei Physiotherapien und ein Heilpraktiker er-

gänzen das medizinische Angebot. Zusätzlich 

befinden sich zwei Apotheken in Friedersdorf 

und Prieros. 

Im Gemeindegebiet sind verschiedene häusli-

che Pflegedienste aktiv, wovon ein Pflege-

dienst seinen Firmensitz in Friedersdorf hat. 

Eine Tagespflege (Diakonie „Hand in Hand“, 

Prieros) sowie ein Seniorenheim befinden sich 

in der Gemeinde (CURATA Lehnschulzenhaus 

Heidesee, Prieros). 

Im Gutsschloss Blossin ist die therapeutisch-so-

zialpädagogische Jugendhilfeeinrichtung (Be-

treiber ist die Mentis GmbH) untergebracht. 

Das Haus Farbenfroh - Jugendwohngruppe und 

stationäre Hilfe zur Erziehung sind in Prieros. 

Die Behindertenhilfe betreut eine Wohnstätte 

in Gussow. 

 Freizeit, Kultur und Sport 
In der Gemeinde befinden sich zwei Turn- und 

Sporthallen, die jeweils den Grundschulen in 

Friedersdorf und Prieros zugeordnet sind. 

Zudem sind Sportplätze in Friedersdorf, 

Gussow und Prieros. 

https://www.kvbb.de/fileadmin/kvbb/dam/praxis/zulassung2/bedarfsplanung/planungsblaetter/ib_hausaerzte_31.03.2020.pdf
https://www.kvbb.de/fileadmin/kvbb/dam/praxis/zulassung2/bedarfsplanung/planungsblaetter/ib_hausaerzte_31.03.2020.pdf
https://www.kvbb.de/fileadmin/kvbb/dam/praxis/zulassung2/bedarfsplanung/planungsblaetter/ib_hausaerzte_31.03.2020.pdf
https://www.kvbb.de/fileadmin/kvbb/dam/praxis/zulassung2/bedarfsplanung/planungsblaetter/ib_hausaerzte_31.03.2020.pdf
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In der Gemeinde Heidesee ist in jedem Ortsteil 

ein Treffpunkt für die Bevölkerung 

(Dorfgemeinschaftshaus, Gemeinderaum, 

Bürgertreff, Tourismuszentrum) vorgehalten. 

Die Räumlichkeiten werden zum Teil von der 

Gemeinde, aber auch von Vereinen vor Ort 

verwaltet.22 

Die Vereinsstruktur in der Gemeinde gestaltet 

sich vielseitig. 37 eingetragene Vereine sind in 

der Gemeinde ansässig. Eine Vielzahl der 

Vereine ist durch die Nähe zu den Gewässern 

geprägt (Angeln, Wassersport). Hinzu kommen 

übliche Sportvereine (Fußball, Volleyball, 

Ballsport, Kinder-/Seniorensport). Einige 

Vereine widmen sich der Heimat- und 

Brauchtumspflege und der Durchführung von 

Festen in den Dörfern. Hierfür machen sich 

auch eine Vielzahl an Feuerwehrvereinen 

stark.23 

 

 
22 Zuarbeit Gemeinde Heidesee, 2022 23 Zuarbeit Gemeinde Heidesee, Liste eingetragener 

Vereine, Dez. 2021 
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Tabelle 6: Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Bildung und soziale Infrastruktur 

 

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Bildung und soziale Infrastruktur 

Stärken Schwächen 

+ dezentrale Verteilung von Kitas zur Ge-
währleistung einer wohnortnahen Versor-
gung 

+ gesicherte Grundschulstandorte  

+ Eröffnung einer Oberschule ab dem Schul-
jahr 2023/2024 

+ gute Auslastung der Kinder- und Jugend-
einrichtungen 

+ vielfältige Projekte und Profile an den 
Schulen 

+ medizinische Versorgung (auch durch 
Nähe zu Königs Wusterhausen) gewähr-
leistet 

+ breite Palette an Kultur-, Sport-, Freizeit-
angeboten und -stätten (auch mit Fokus 
auf Wassersport) 

+ aktives Vereinsleben 

+ relativ breites Angebot für Seniorenbe-
treuung 

− steigende Kinder- und Schülerzahlen füh-
ren zu Kapazitätsschwächen 

− fehlende Aufnahmereserven: hohe Auslas-
tung der Kindertagesstätten, Hort und 
Grundschule 

− Erreichbarkeiten per ÖPNV: lange Fahrt-
wege zur Kita und zur Schule zu Lasten der 
Freizeit 

− Sanierungs-/ Ausbaubedarf der Grund-
schulen/ Erweiterungsbedarf zur Ober-
schule in Friedersdorf 

− hohe Sanierungs-/Instandhaltungskosten 
bei Sport- und Bildungsstandorten (Schule, 
Hort, Kitas, Jugendeinrichtungen) 

− tlw. fehlende multifunktionale Nutzung 
von Privatangeboten und kommunalen Be-
darfen 

Handlungsbedarf 

• Ausbau, Sanierung und ggf. Erweiterung der Kitas, Hort und Schule; Aufbau der Oberschule 

• Bedarfsabschätzungen gemäß Bevölkerungsprognose zur langfristigen Entwicklung der Kitas, 
Hort und Schule 

• (Weiter-)Entwicklung von Kooperationen zwischen Wirtschaft und Bildung in der Region 

• Absicherung der Erreichbarkeit medizinischer und sozialer Einrichtungen aus allen Ortsteilen  

• Ansiedlungsförderung von Haus-/Fachärzten 

• Pilotprojekte zur Telemedizin und zur mobilen Versorgung/ Etablierung eines Ärztehauses/ 
MVZ zur Sicherung der ärztlichen Versorgung  

• Kooperation der sozialen Träger und Kommunen zur Schaffung weiterer Angebote 

• Bereitstellung von begleitenden Dienstleistungen für Ältere und Mobilitätseingeschränkte 
(Tagesbetreuung, Botengänge, Haushaltshilfen, Arztbesuche etc.) 

• weitere Förderung von Nachbarschaftshilfe und ehrenamtlichem Engagement im sozialen 
Bereich 

• multifunktionale/generationenübergreifende Nutzung der Objekte in den Ortsteilen 

• Angebotserweiterung im Bereich Kultur, Freizeit und Sport – multifunktionale Nutzungsmög-
lichkeiten 

• Unterstützung Ehrenamt und Vereine 
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 Mobilität und technische 

Infrastruktur 

 Erreichbarkeit und Mobilität 
Infrastrukturell ist das Gemeindegebiet neben 

der Erschließung durch Kommunal-, Kreis-, Lan-

des- und Bundesstraßen auch mit Bus, Bahn, 

Flugplatz, Wasserstraßen sowie Autobahnan-

schluss sehr gut an den Metropolenraum Berlin 

angeschlossen. 

Die Gemeinde Heidesee liegt nur 35,8 km vom 

Bahnhof Berlin Alexanderplatz entfernt. Nach 

der Mobilitätsstrategie des Landes Branden-

burg gehört die Gemeinde Heidesee mit ihrem 

Anschluss an den öffentlichen Personennah-

verkehr zum Berliner Umland. So liegt Hei-

desee nur 5,7 km von den geforderten 25 km 

Entfernung zum S-Bahn Ring, dem S-Bahnhof 

Berlin Neukölln, entfernt.  

Der Landkreis Dahme-Spreewald ist Aufgaben-

träger des übrigen öffentlichen Personennah-

verkehrs (üÖPNV). Die Regionale Verkehrsge-

sellschaft Dahme-Spreewald mbH (RVS) ist das 

größte Busunternehmen im Landkreis Dahme-

Spreewald (LDS). Die Busverkehr Oder-Spree 

GmbH ergänzt das Linienangebot an der östli-

chen Grenze. Folgende Linien verkehren im Ge-

meindegebiet: 

Linie Hauptverbindungsorte 

722 S Königs Wusterhausen Bhf - Senzig - 
Bindow 

723 S Königs Wusterhausen Bhf - Frieders-
dorf - Kolberg 

724 S Königs Wusterhausen Bhf - Prieros - 
Streganz 

406 Storkow – Kummersdorf - Wolzig 

407 Storkow - Görsdorf - Kolberg - Schwerin 
Tabelle 7: Linien ÖPNV im Gemeindegebiet, Quelle: RVS 
und Oder-Spree GmbH 

Eine Ausrichtung der Linien auf den Schülerver-

kehr ist zu erkennen. Besonders in den Ferien-

zeiten sind die Ortsteile unzureichend ange-

bunden. Die Gemeinde Heidesee ist mit den 

Buslinien 722, 723 und 724 sehr gut an Königs 

Wusterhausen angeschlossen. Die Gemeinde 

 
24 DUBROW GmbH Naturschutzmanagement Bes-
tensee, Selbstbindungsbeschluss zum 

richtete Ende 2017 sogar wegen der hohen 

Nachfrage im Wohngebiet „Skabyer Torfgra-

ben“ eine neue Bushaltestelle ein. Die Fahr-

gastzahlen steigen weiterhin. Die Gemeinde 

kommt so der Aufgabe, ÖPNV zu fördern und 

das Angebot zu vergrößern, in enger Zusam-

menarbeit mit den örtlichen Verkehrsbetrie-

ben nach.  

Der Bahnhof Friedersdorf liegt ein wenig ab-

seits vom Ort, an der Straße nach Storkow. Das 

Bahnhofsgebäude ist im typisch preußischen 

Stil der Strecke gebaut. Heute gehört es einer 

Privatperson, das Stellwerk (Vorbau) wird von 

der Bahn weiterhin bedient. So hat Heidesee 

einen Bahnhof, der halbstündlich von der Regi-

onalbahn 36 der Niederbarnimer Eisenbahn 

angefahren wird. Mit einem Umstieg in Königs 

Wusterhausen sind die Berliner Bahnhöfe Ale-

xanderplatz und Hauptbahnhof in etwa einer 

Stunde zu erreichen. Auch erschließt der RB 36 

die Fläche in Brandenburg bis nach Frank-

furt/Oder. Hier hat die Niederbarnimer Eisen-

bahn stetig steigende Fahrgastzahlen zu ver-

zeichnen. Auch die Fahrgastzahlen/ Ein- und 

Ausstiegszahlen am Bahnhof „Friedersdorf bei 

Königs Wusterhausen“ steigen stetig.24 

Neben dem Autobahnanschluss A 12 im Nor-

den der Gemeinde, sind auch die Autobahnen 

A 13 und A 10 in wenigen Minuten aus den 

Ortslagen zu erreichen. Die Bundesstraßen 246 

und 179 dienen (u.a.) als Zubringer. 

Im Gemeindegebiet befinden sich: 

• 16 km Bundesstraßen und 24 km Lan-

desstraßen, davon 13 km innerorts 

• 8 km Kreisstraßen, davon etwa 4 km in-

nerorts 

• 220 km kommunale Straßen 

Für die Erreichbarkeiten von Mittel- und Ober-

zentren werden im LEP HR (Z.7.2) Zielgrößen 

festgelegt. Demnach sind Zielgrößen für die Er-

reichbarkeit Zentraler Orte von den Wohn-

standorten wie folgt definiert: 

städtebaulichen Entwicklungskonzept der Ge-
meinde Heidesee, 2019 
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Zentraler Ort 

Reisezeit in Minuten 

mit PKW mit ÖPNV 

Mittelzentrum ≤ 30 ≤ 45 

Oberzentrum ≤ 60 ≤ 90 
Tabelle 8: Zielgrößen der Erreichbarkeit gem. LEP HR, 
2019 

Als das nächstgelegene Oberzentrum wird die 

Metropole Berlin herangezogen. Die Erreich-

barkeit dieses Oberzentrums per PKW ist aus 

der Gemeinde in unter 60 Minuten gewährleis-

tet. Die Erreichbarkeit vom Mittelzentrum Kö-

nigs Wusterhausen mit dem Pkw ist in der Ge-

meinde in der Regel in unter einer halben 

Stunde gewährleistet.  

Das Ziel zur Erreichbarkeit von Oberzentren mit 

dem ÖPNV (90 min) wird nur im Ortsteil Frie-

dersdorf erreicht. Aus allen anderen Ortsteilen 

bedarf es mehr Zeit durch Nutzung von Busver-

bindungen. Das Ziel zur Erreichbarkeit vom 

Mittelzentrum Königs Wusterhausen wird aus 

vier Ortsteilen (Bindow, Dannenreich, Frieders-

dorf und Prieros) mit dem ÖPNV (45 min) er-

möglicht. Aus den anderen Ortsteilen wird 

mehr Zeit benötigt. 

Resultat ist eine überdurchschnittlich hohe 

PKW-Dichte im Vergleich zum Land Branden-

burg (PKW je 1.000 EW: 563) von 667 PKW je 

1.000 EW. Damit sind 4.751 PKW in der Ge-

meinde zugelassen, was etwa 1,5 PKW je Haus-

halt entspricht.25 

Ein Sonderlandeplatz der Segelflieger Berlin 

hat seinen Sitz im Ortsteil Friedersdorf.  

Eine Vielzahl von Gewässern in der Gemeinde 

ist schiffbar. Die Wasserstraßen im Land Bran-

denburg werden in Bundeswasserstraßen und 

schiffbare Landesgewässer unterschieden. Die 

Dahme und einige Seen (Ziestsee, Dolgensee, 

Wolziger See, Langer See, Huschtesee) sind als 

Bundeswasserstraßen und sonstige Binnen-

wasserstraßen des Bundes eingetragen. Der 

Streganzer See und die Dahme-Wasserstraße 

im Süden sind schiffbare Landesgewässer.26 

 
25 Strukturatlas Brandenburg, LBV/ Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg, Stand: 10.02.2022/ Daten von 
2017 

 Radwegenetz 
Das Radverkehrskonzept 2030 für den Land-

kreis Dahme-Spreewald aus 2021 hat zum Ziel, 

ein zusammenhängendes Radwegenetz im 

Landkreis Dahme-Spreewald zu entwickeln, um 

Radfahren attraktiver zu machen und damit 

den Radverkehrsanteil im Landkreis signifikant 

zu erhöhen. 

Der Bereich Heidesee zeichnet sich durch aus-

geprägte radtouristische Nutzungen aufgrund 

der Natur aus. Allerding zeigt sich Heidesee 

auch als verdichteter Siedlungsbereich mit ho-

her Austauschfunktion zum angrenzenden Ber-

lin. Hier ist vermehrt mit Alltagsradverkehr zu 

rechnen. 

Die Gemeinde Heidesee verfügt über ein gutes 

Radwegenetz. An Heidesee grenzen mit Seel-

chow (Schloss), Münchehofe (Gläserne Molke-

rei) und Groß Schauen (Fischereianlage) idyl-

lisch gelegene Dörfer, die selbst über Sehens-

würdigkeiten verfügen und von Heidesee aus 

leicht mit dem Fahrrad zu erreichen sind. 

Einzelne Ortsteile (Gräbendorf, Prieros, Kol-

berg, Bindow, Friedersdorf und Wolzig) sind 

bereits mit Radwegen miteinander verbunden; 

Dolgenbrodt und Friedrichsbauhof sogar mit 

einer beindruckenden Brückenkonstruktion. 

Von Prieros lassen sich Hermsdorf-Mühle und 

Münchehofe ansteuern. Zwei überregionale 

Radrouten führen durch die Gemeinde Hei-

desee: Dahme-Radweg und Oder-Spree-

Dahme-Radweg. Der nur teilweise ausgeschil-

derte Radweg Berlin-Dresden verläuft eben-

falls durch die Gemeinde. Hinzu kommen nicht 

klassifizierte Fahrradrouten. Mit den Radwege-

knotenpunkten des Landkreises Dahme-Spree 

wird eine gute Orientierung geboten. 

Gegenwärtig bestehen im Landkreis unter Be-

achtung des Bestandes an Radverkehrsanlagen 

für den Alltags- und Freizeitverkehr folgende 

26 LBV, Binnenschifffahrt und -häfen, 
https://lbv.brandenburg.de/dateien/schiff-
fahrt/Binnengewaesser_A3_2017_03_24.pdf, 
Stand: 10.02.2022 

https://lbv.brandenburg.de/dateien/schifffahrt/Binnengewaesser_A3_2017_03_24.pdf
https://lbv.brandenburg.de/dateien/schifffahrt/Binnengewaesser_A3_2017_03_24.pdf
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überörtliche Aufgaben, die auch auf die Ge-

meinde Heidesee Einfluss haben: 

• Ausbau des Radwegenetzes im Raum Schö-

nefeld, Königs Wusterhausen und entlang 

der S-Bahnverbindung nach Berlin sowie 

Verknüpfung mit dem ÖPNV/SPNV-Ange-

boten, um die wachsenden Pendlerzahlen 

und Verkehrsverflechtungen mit Berlin 

auch im Zuge der Standortentwicklung im 

Umfeld des BER mit umweltfreundlichen 

Verkehrsmitteln abzufangen 

• Ausbau und Neubau von touristisch nach-

gefragten Strecken (auch für sportlich Am-

bitionierte) aus Berlin in das Umland des 

LDS und Weiterführung in die Lausitz 

• Sanierung von Streckenabschnitten über-

regionaler Radfernverbindungen  

• Erhöhung der Verkehrssicherheit für Rad-

fahrer und Fußgänger v. a. auf Streckenab-

schnitten im Mischverkehr innerorts wie 

auch außerorts 

Als konkrete Maßnahmen für die Gemeinde 

Heidesee (mit teilweise höchster Priorität) sind 

folgende Radwege im Konzept benannt: 

• Wenzlow – Friedrichshof – Dannen-

reich - (Königs Wusterhausen) als stra-

ßenbegleitend bzw. Mischverkehrsflä-

che/Fahrradstraße 

• Königs Wusterhausen/Senzig - 

Bindow-Gossow - Gräbendorf als stra-

ßenbegleitend bzw. Mischverkehrsflä-

che/Fahrradstraße 

• Streganz/ Klein Eichholz – Prieros als 

straßenbegleitend 

• Ausbau des Freizeitweges Prieros – 

Münchehofe durch den Naturpark27 

 Technische Infrastruktur 
Der Märkische Abwasser- und Wasserzweck-

verband – MAWV ist für die Ortsteile Bindow, 

Dannenreich, Dolgenbrodt, Friedersdorf, Grä-

bendorf und Gussow zuständig. Die Trinkwas-

serversorgung ist in allen Ortsteilen gegeben. 

Eine zentrale Abwasserentsorgung ist nur in 

 
27 LDS, Radverkehrskonzept 2030 für den Landkreis 
Dahme-Spreewald (Entwurf) – Kurzfassung, 2021 

Friedersdorf, Gräbendorf und Gussow vorhan-

den.  

Der Wasser- und Abwasserzweckverband 

„Scharmützelsee-Storkow/Mark“ ist für die 

Ortsteile Blossin, Kolberg, Prieros, Streganz 

und Wolzig zuständig. Die Ortsteile sind trink-

wassertechnisch angeschlossen. Es erfolgt in 

diesen Ortsteilen eine dezentrale Abwasser-

entsorgung. 

In Bezug auf die Abwasserentsorgung ist dem-

nach kein 100%er Versorgungsgrad erreicht. 

Die Abwasserentsorgung erfolgt durch biologi-

sche Kleinkläranlagen bzw. durch Sammelgru-

ben und durch den rollenden Kanal (Fäkalien-

fahrzeug). Für die mobile Entsorgung von Ab-

wasser aus abflusslosen Gruben und von nicht 

separierten Klärschlamm aus Kleinkläranlagen 

sind Fachunternehmen beauftragt. 

Träger der örtlichen Elektroenergieversorgung 

ist die E.ON E.DIS. Das 20 kV-Netz besteht dabei 

teilweise noch in Form von Freileitungen. Wei-

tere Hochspannungstrassen verlaufen durch 

das Gemeindegebiet.  

Die Bundesnetzagentur hat einen Sitz in Kol-

berg. Das Messlabor der Bundesnetzagentur 

verfügt über jahrzehntelange Erfahrung auf 

dem Gebiet der elektromagnetischen Verträg-

lichkeit und der Prüfung von Funkanlagen und 

Telekommunikationsendeinrichtungen. 

In allen Ortsteilen der Gemeinde liegt Erdgas 

der EWE NETZ GmbH an. Damit verlaufen rund 

230 Kilometer Erdgasleitungen im Gemeinde-

gebiet. Zusätzlich verlaufen die OPAL (Ostsee-

Pipeline-Anbindungsleitung), JAGAL (Jamal-

Gas-Anbindungsleitung) und die EUGAL (Euro-

päische Gas- Anbindungsleitung) durch das Ge-

meindegebiet. 

Die Entsorgung der Abfälle erfolgt durch den 

Südbrandenburgischen Abfallzweckverband 

(SBAZV). Deponien werden in der Gemeinde 

nicht betrieben. 
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 Telekommunikation 
Die Gemeinde Heidesee ist mit schnellem In-

ternet gut versorgt. In 97 % der Haushalte liegt 

Breitband an. 72 % der Haushalte weisen sogar 

Breitband mit 100 Mbit/s auf. 25 % der Haus-

halte verfügen über schnelleres Internet von 

200 Mbit/s. 1000 Mbit/s liegen nur in verein-

zelten Haushalten an. 28 

Eine mobile Breitbandverfügbarkeit mit Mobi-

ler Datentransfer/ LTE ab 2 Mbit/s liegt in 99 % 

der Gemeindeflächen im Jahr 2020 vor. Dies er-

gänzt den Breitbandausbau im ländlichen 

Raum und führt zum Lückenschluss gemäß der 

Mobilfunkstrategie des Bundes.29 

 Sicherheit und Gefahrenabwehr 
In der Gemeindeverwaltung in Friedersdorf be-

findet sich ein Sprechzimmer der Revierpolizei, 

welches einmal wöchentlich durch Revierpoli-

zisten besetzt ist. Dies gehört zum Polizeirevier 

Königs Wusterhausen. 

Aufgabenträger für Brandschutz, Hilfeleistung 

und den Katastrophenschutz des Landes Bran-

denburg sind für den örtlichen Brandschutz 

und die örtliche Hilfeleistung die Gemeinde 

Heidesee. Die Feuerwehr in Heidesee ist aus-

schließlich ehrenamtlich. Für die überörtlichen 

Aufgaben ist der Landkreis zuständig. 

Im Bereich von Friedersdorf befinden sich Ge-

biete mit Mischnutzung und teilweise mehrge-

schossige Wohngebäude sowie Objekte beson-

derer Art und Nutzung. Der Strukturtyp ent-

spricht daher der Risikoklasse (RK) Brand-3. In 

den übrigen Ortsteilen der Gemeinde Heidesee 

besteht eine überwiegend offene Wohnbebau-

ung mit Einfamilienhäusern und vereinzelten 

Gewerbebetrieben und kleinere Bauten beson-

derer Art und Nutzung. Der Strukturtyp ent-

spricht der RK Brand-1 und -2. Etwa 52 % der 

kommunalen Fläche sind bewaldet, diese Flä-

chen zählen zu den Gebieten mit sehr hoher 

Waldbrandgefahr A 1. 

 
28 Breitbandatlas, Link: https://netzda-mig.de/breit-
bandatlas/interaktive-karte, Stand: 11.02.2022 
29 Deutschlandatlas, https://www.deutschlandat-
las.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-

Die Gemeinde Heidesee verfügt über ein um-

fangreiches Verkehrswegenetz. Es besteht eine 

Zuweisung für insgesamt 24,4 km Autobahn. 

Ausgewiesene Gewerbegebiete gibt es in der 

Gemeinde Heidesee nicht, jedoch kleine und 

mittelständische Betriebe, die vielfältige Mate-

rialien verarbeiten. Im kommunalen Gebiet be-

findet sich eine Produktionsstätte für Labordi-

agnostika mit besonderem Gefahrenpotential. 

Auf Bundeswasserstraßen findet sowohl inten-

sive Freizeitnutzung als auch gewerbliche 

Schifffahrt statt. Es ergibt sich aufgrund der 

kennzeichnenden Merkmale eine Einstufung 

des Gemeindegebietes in Risikoklasse Wasser-

notfälle-3.  

Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Hei-

desee besteht aus 8 Ortsfeuerwehren mit 143 

einsatzbereiten (aktiven) Feuerwehrmitglie-

dern. Als Stützpunktfeuerwehren arbeiten Frie-

dersdorf und Prieros. Die Mitgliederzahlen zei-

gen eine insgesamt steigende Entwicklung, je-

doch nicht in allen Einheiten. Einen Rückgang 

der Mitgliederzahlen haben die Einheiten 

Bindow und Wolzig zu verzeichnen. Zuwachs 

haben die Einheiten Prieros, Gräbendorf, Kol-

berg und Friedersdorf. 

Die Einheiten haben hinsichtlich der wesentli-

chen Qualifikationen einen durchschnittlichen 

Ausbildungsstand. Vor allem bei den verfügba-

ren Atemschutzgeräteträgern gibt es Verbesse-

rungspotenziale (in Bezug auf die in den Einhei-

ten auf Löschfahrzeugen vorhandenen Atem-

schutzgeräte). Die Einheiten Friedersdorf und 

Gräbendorf weisen einen guten Qualifizie-

rungsstand auf. In den Einheiten Bindow, Wol-

zig und Prieros sind zu wenig ausgebildete 

Gruppenführer vorhanden. Die Gesamtanzahl 

an Zugführern ist grundsätzlich hinreichend. 

Um sicherzustellen, dass in beiden Löschzügen 

zuverlässig die Funktion des Zugführers verfüg-

bar ist, bedarf es einer gleichmäßigen Vertei-

lung.  

vernetzen/093-Mobile-Breitbandverfuegbarkeit-
LTE-2Mbits.html, Stand: 11.02.2022 

https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-vernetzen/093-Mobile-Breitbandverfuegbarkeit-LTE-2Mbits.html
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-vernetzen/093-Mobile-Breitbandverfuegbarkeit-LTE-2Mbits.html
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-vernetzen/093-Mobile-Breitbandverfuegbarkeit-LTE-2Mbits.html
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-vernetzen/093-Mobile-Breitbandverfuegbarkeit-LTE-2Mbits.html
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Die Verfügbarkeit von Einsatzkräften ist tags-

über stark eingeschränkt. Das planerische Kräf-

tepotenzial im Gemeindegebiet liegt zu dieser 

Zeit bei etwa 21 Kräften (inkl. Schichtarbeiter). 

Zusätzlich haben 9 Einsatzkräfte wechselnde 

Arbeitsorte im Gemeindegebiet, dies sind die 

Mitarbeiter des kommunalen Bauhofes. Die 

Bewältigung der schutzzielrelevanten Einsatz-

lagen ist aus Sicht der Funktionsstärke möglich. 

Mit den vorhandenen Standorten der Feuer-

wehr ist planerisch eine gute Abdeckung des 

Gemeindegebietes erreicht. 

Nahezu alle besiedelten Bereiche können pla-

nerisch innerhalb einer Eintreffzeit von 13 Mi-

nuten erreicht werden. Die Kernbereiche wer-

den größtenteils wesentlicher schneller er-

reicht. Zur optimalen Gebietsabdeckung, zum 

Erhalt des Gesamtkräftepotenzials und der ge-

sellschaftlichen Verankerung des ehrenamtli-

chen Engagements erscheint es sinnvoll, alle 

Standorte der Feuerwehr zu erhalten. 

Aus baulicher Sicht besteht jedoch dringender 

Bedarf am Standort Streganz. In personeller 

Hinsicht besteht Optimierungspotenzial in den 

Einheiten Bindow, Wolzig, Kolberg und Stre-

ganz. Baulich investive Maßnahmen sollten an 

den genannten Standorten unter Berücksichti-

gung der personellen Entwicklung (z. B. Stärke, 

Qualifizierung, Jugendfeuerwehr) erfolgen. 

Im Ortsteil Friedersdorf folgt die Bereitstellung 

des Löschwassers über das Wasserverteilungs-

system der Trinkwasserversorgung mittels der 

eingebauten Hydranten als abhängige Lösch-

wasserversorgung. Das zusammenhängende 

bewohnte Gebiet ist damit gut versorgt. In den 

Ortsteilen Blossin, Kolberg, Prieros, Streganz 

und Wolzig sind ebenfalls Hydranten vorhan-

den, jedoch ist die Ergiebigkeit (Menge und 

Druck) insgesamt nicht hinreichend. 

In allen Ortsteilen der Gemeinde stehen zudem 

66 Brunnen (65 Flachspiegel- und 1 Tiefbrun-

nen) als Wasserentnahmestellen zur 

 
30 LUELF & RINKE Sicherheitsberatung GmbH, 1. 
Fortschreibung des Gefahrenabwehrbedarfsplanes 
der Gemeinde Heidesee, 2020 

Verfügung. Die zahlreichen Seen und Gewässer 

im Gemeindegebiet bieten grundsätzlich die 

Möglichkeit der offenen Wasserentnahme, je-

doch ist die Zugänglichkeit teilweise sehr be-

schränkt (Uferbewuchs, Höhenunterscheide 

etc.). Insgesamt kann die Löschwasserversor-

gung als verbesserungswürdig eingeschätzt 

werden.  

Aus den Planungszielen hinsichtlich Fahrzeug- 

und Technikausstattung resultiert, dass für je-

den Standort mindestens ein Löschfahrzeug er-

forderlich ist. Weiterhin ergibt sich die Vorhal-

tung eines Hilfeleistungsfahrzeuges (mit hyd-

raulischem Rettungssatz) und eines Rettungs-

bootes. Bedarfe bestehen derzeit in Frieders-

dorf (HLF 20 und GW-L2) sowie in Gräbendorf 

(MTW). 

Die Maßnahmen im Bereich der Standortstruk-

tur wurden hinsichtlich der Priorität und Um-

setzbarkeit bewertet und in eine Maßnahmen-

liste mit folgender Reihenfolge überführt: 

1. Gräbendorf: Erweiterung des Feuerwehr-

hauses 

2. Dolgenbrodt: Ertüchtigung des Feuerwehr-

hauses 

3. Friedersdorf: Erweiterung der Kapazitäten 

der Umkleidebereiche 

In den Standorten Wolzig, Kolberg, Bindow und 

Streganz sind Maßnahmen unter Berücksichti-

gung der personellen Entwicklung notwendig.30 

In der Gemeinde Heidesee befindet sich das 

Floriansdorf, die einzige Brandschutzjugend-

ausbildungsstätte mit Übernachtungsmöglich-

keiten. Das Floriansdorf KiEZ Frauensee um-

fasst vier Gebäudeteile, die jeweils die Faszina-

tion und den Umgang mit Feuer sowie die Prä-

vention von Gefahren und die Arbeit der Feu-

erwehr vermitteln.31 

 

31 https://frauensee.de/floriansdorf/feuerakade-
mie, Stand: 14.02.2022 

https://frauensee.de/floriansdorf/feuerakademie
https://frauensee.de/floriansdorf/feuerakademie
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Tabelle 9: Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Mobilität und technische Infrastruktur 

 

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Mobilität und technische Infrastruktur 

Stärken Schwächen 

+ gute Erreichbarkeiten von Mittel-/Ober-
zentrum per PKW 

+ Bahnanschluss in Friedersdorf mit steigen-
den Fahrgastzahlen, Nähe zum Bahnan-
schluss in Königs Wusterhausen 

+ Autobahnanschluss A 12 im Norden der 
Gemeinde, Nähe zu Autobahnen A 13 und 
A 10  

+ Entwicklung neuer Mobilitätsansätze: Mit-
fahrbank in Prieros 

+ Relativ umfangreiches touristisches Rad-
wegenetz, auch überregionale Fernrad-
wege 

+ Anschluss an Bundes- und Landeswasser-
straßen 

+ durchschnittliche Versorgung mit schnel-
lem Internet  

+ gut ausgestattete Feuerwehren / Stabilität 
in Sicherheit und Gefahrenabwehr 
 

− unzureichende Erreichbarkeiten von Mit-
tel- und Oberzentrum per ÖPNV  

− unzureichende Mobilitätsangebote (aus-
schließliche Abstimmung des üÖPNV auf 
den Schülerverkehr – unattraktiv für an-
dere Nutzergruppen/Anlässe) 

− überdurchschnittlich hohe PKW-Dichte  

− fehlende/ schlechte (v.a. sandige) Rad-
wege, tlw. fehlende überregionale Anbin-
dung insbesondere in Bezug auf Pendler-
verkehre 

− fehlende Barrierefreiheit bei Gehwegen  

− großes kommunales Straßennetz mit ho-
hem Finanzbedarf („Sandpistenausbau“) 

− sanierungsbedürftige übergeordnete Stra-
ßen 

Handlungsbedarf 

• Verbesserte Anbindungen der Ortsteile an den ÖPNV auch außerhalb von Schulzeiten 

• alternative Bedienformen zum ÖPNV entwickeln und etablieren 

• Elektromobilität (PKW und Fahrrad) ausbauen 

• bedarfsgerechte Weiterentwicklung von Rad- und Fußwegenetz unter Beachtung von Barrie-
refreiheit  

• Entwicklung von Radwegen als Pendleralternativen 

• Sanierung kommunaler und übergeordneter Straßen (bedarfsgerechter Sandpistenausbau) 

• sichere Gestaltung der Ortsdurchfahrten 

• Parkraumkonzepte für stark frequentierte Orte 

• bei Verkehrsplanungen Nebenanlagen mitdenken: energieneutrale Beleuchtung, Gemeinde-
mobiliar (öffentliche Toiletten), Rastplätze, Begleitgrün 

• touristische Wegeverbindungen/-angebote wie Wasserwandern, Reitwege, Wanderwege in 
Verkehrsplanung integrieren 

• Ausbau Internetversorgung 

• Sicherung der Tageseinsatzbereitschaft Feuerwehr: Nachwuchsgewinnung, gezielte Investiti-
onen in Gerätehäuser und Technik, Stärkung des Ehrenamtes/ Löschwasserversorgung ge-
währleisten 
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 Tourismus, Gewerbe und 

Einzelhandel  

 Arbeitsmarkt 
Im Zeitraum 2000 und 2020 konnte die Ge-

meinde einen Zuwachs des Arbeitsplatzange-

botes verzeichnen. Die Anzahl der sozialversi-

cherungspflichtig Beschäftigten (SVP) am Ar-

beitsort stieg um etwa 25 % an 

Insgesamt liegt die Beschäftigtendichte damit 

mit 187 svp Beschäftigte am Arbeitsort je 1.000 

Einwohner (Vergleich: Land Brandenburg 336) 

auf relativ hohem Niveau (2020).32  

Dennoch ist der Beschäftigungssaldo, also die 

Anzahl der verfügbaren Arbeitsplätze der Ge-

meinde (SVP-Beschäftigte am Arbeitsort) ge-

genüber der Anzahl derjenigen Personen in der 

Gemeinde, die arbeitsfähig sind (SVP-Beschäf-

tigte am Wohnort), negativ. Die Gemeinde Hei-

desee weist damit ein negatives Pendler-Saldo 

auf. Im Jahr 2016 pendeln 2.241 Einwohner 

täglich zum Arbeitsort außerhalb der Ge-

meinde aus. Demgegenüber stehen 762 Ein-

pendler. Pendlerziele sind neben Berlin be-

nachbarte Städte und Gemeinden wie Königs 

Wusterhausen, Bestensee, Storkow (Mark), 

Groß Köris oder Wildau. 

Insgesamt können sinkende Arbeitslosenzah-

len verzeichnet werden. Während im Jahr 2015 

noch 3,7 Arbeitslose auf 100 EW im erwerbsfä-

higen Alter kamen, sind es im Jahr 2020 nur 

noch 3,5 Arbeitslose auf 100 EW im erwerbsfä-

higen Alter. Im Geschäftsstellenbezirk Königs 

Wusterhausen, zu dem die Gemeinde Heidesee 

gehört, liegt die Arbeitslosenquote damit im 

Jahr 2021 bei 2,6 % (Vergleich: Land Branden-

burg: 6 %).  

Der größte Anteil der Beschäftigten (44%) ar-

beitet im Wirtschaftsbereich Handel, Verkehr, 

Gastgewerbe und Kommunikation. Weitere 

36% sind im sonstigen Dienstleistungssektor 

beschäftigt. Damit wird deutlich, dass die Ge-

meinde zum Agglomerationsraum Berlin 

 
32 Strukturatlas Brandenburg 2022, LBV/ Amt für 
Statistik Berlin-Brandenburg, Stand: April 2022 

ausgerichtet ist. Nur noch 2% der Beschäftigten 

am Arbeitsort arbeiten in Land- oder Forstwirt-

schaft. Im produzierenden Gebewerbe arbei-

ten etwa 18 % der Beschäftigten. 

 

Abbildung 10: Wirtschaftszweige und Beschäftigte am Ar-
beitsplatz, Statisches Landesamt Berlin-Brandenburg, 
2022 

Die Gemeinde Heidesee weist insgesamt einen 

hohen negativen Pendler-Saldo auf. Im Jahr 

2020 pendeln 1.569 Einwohner täglich zum Ar-

beitsort außerhalb der Gemeinde aus. Die Zahl 

der Pendler nimmt seit 2015 zu. Die Beschäftig-

ten pendelten dabei in erster Linie nach Berlin 

(32%). 33 

 Wirtschaft und Gewerbe 
Im Jahr 2017 gibt es 310 steuerpflichtige Unter-

nehmen in der Gemeinde Heidesee mit einem 

Umsatz von 110 Mio. EUR. Aktive Betriebe wer-

den im gleichen Jahr 704 gezählt. In 2021 sind 

es noch 694 Unternehmen.  

Die Steuereinnahmekraft der Gemeinde je Ein-

wohner liegt bei 738 € im Jahr 2018 und damit 

33 Strukturatlas Brandenburg 2022, LBV/ Amt für 
Statistik Berlin-Brandenburg, Stand: April 2022 
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knapp unter dem Landesdurchschnitt von 789 

EUR je Einwohner.34 

In den letzten 5 Jahren liegt die Anzahl der ak-

tiven Gewerbebetriebe bei etwa 700. Die 

Struktur der ansässigen Unternehmen umfasst 

vorrangig folgende Wirtschaftszweige: Handel 

mit 131 Unternehmen, Handwerk mit 135 Un-

ternehmen und Industrie mit 8 Unternehmen. 

426 Unternehmen sind sonstigen Betriebsar-

ten zugeordnet. 35   

Die Gemeinde Heidesee verfügt über zwei grö-

ßere Gewerbestandorte, die sich in den Orts-

teilen Wenzlow und Wolzig befinden. Beide 

Standorte sind über Bauleitplanverfahren gesi-

chert. Der „Biotechnologiepark Spreenhagener 

Straße“ ist der Sitz der Seramun Diagnostica 

GmbH, welcher sich auf einer Fläche von etwa 

1,26 ha in Wolzig befindet. In Wenzlow sind 

Flächen von einer Größe von über 8 ha für ver-

schiedene Betriebsstätten als Gewerbegebiete 

ausgewiesen.36 

Der Gewerbeverein Heidesee e.V. ist eine Zu-

sammenfassung der Gewerbetreibenden, 

Selbstständigen, Vereine und Unternehmer 

des Wirkungsbereiches mit dem Ziel der ge-

meinsamen Vertretung ihrer Interessen (För-

derung von Gewerbe, Handel, Handwerk und 

Tourismus).37 

 Dienstleistungen und Einzelhan-

del 
Der Einzelhandel spielt auf Grund der Gemein-

destruktur eine untergeordnete Rolle. Die Ver-

kaufsfläche liegt in der Gemeinde bei 0,68 m² 

je Einwohner. 24 Einzelhandelsbetriebe mit ei-

ner Gesamtverkaufsfläche von 4.705 m² sind in 

der Gemeinde. Großflächiger Einzelhandel mit 

über 800 m² Verkaufsfläche befindet sich nur in 

Friedersdorf (Raiffeisen - BHG Baufachmarkt, 

Edeka und Raiffeisen Gartenmarkt).38 In Prieros 

 
34 Strukturatlas Brandenburg 2022, LBV/ Amt für 
Statistik Berlin-Brandenburg, Stand: April 2022  
35 Gemeinde Heidesee, Statistik Gewerbe, 2022 
36 Bebauungspläne der Gemeinde Heidesee, 2022  
37 https://gewerbeverein-heidesee.de/index.php, 
Stand: 15.02.2022 

befindet sich ebenfalls ein Edeka. In den Orts-

lagen gibt es vereinzelt kleinere Filialen (Bä-

cker, Fleischer, Fischerei, Hofladen). Ergänzt 

wird das Angebot von fahrenden Händlern.  

Eine Sparkasse gibt es in Friedersdorf. Zwei 

Postfilialen sind in den Einzelhandelsgeschäf-

ten in Friedersdorf und Prieros integriert. Eine 

Tankstelle (Raiffeisen Tankstelle) befindet sich 

ebenfalls in Friedersdorf. 

Eine fußläufig erreichbare Nahversorgungs-

möglichkeit im kurzfristigen Bedarfsbereich be-

steht daher nur in Friedersdorf und Prieros. Die 

Grundversorgung mit Waren des täglichen Be-

darfs funktioniert für die Einwohner der übri-

gen Ortsteile nicht ohne Pkw und ÖPNV. Die 

wichtigsten Einkaufsorte außerhalb der Ge-

meinde sind Königs Wusterhausen, Storkow 

oder Bestensee. Hier dominieren Filialen von 

Super- und Discountmärkten.  

Das Kaufkraft-Niveau (Index, D=100) ist anstei-

gend (Trend seit 2012) und liegt im Landkreis 

Dahme-Spreewald bei etwa 94,7 und bei der 

einzelhandelsbezogenen Kaufkraft bei 95. 39  

 Erneuerbare Energien 
In der Gemeinde Heidesee werden derzeit nur 

5 % der Energie aus erneuerbaren Energien ge-

wonnen. Dem Stromverbrauch von 50.149 

MWh/Jahr stehen im Jahr 2015 lediglich 2.639 

MWh/Jahr erneuerbare Stromproduktion ge-

genüber. 

In der Gemeinde wird keine Windenergie er-

zeugt. Bestehende Windräder in Nachbarkom-

munen sind lediglich in einigen Gemeindeteilen 

sichtbar. Auch größere Freiflächen-Photovolta-

ikanlagen sind im Gemeindegebiet nicht vor-

handen. Auf mehreren Gebäuden sind Kleinan-

lagen installiert. (Stand 2015: 95 Anlagen mit 

einer Leistung von 1.228 MWh/Jahr). 40 

38 Handelsatlas Südbrandenburg 2017/2018, IHK 
Cottbus, 2017 
39 Handelsatlas Südbrandenburg 2017/2018, IHK 
Cottbus, 2017 
40 Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. 
(DGS): http://www.energymap.info/, Stand: 
15.02.2022 

https://gewerbeverein-heidesee.de/index.php
http://www.energymap.info/
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Seit 2014 wird in Klein-Eichholz eine Biogasan-

lage zur ökologischen und nachhaltigen Ver-

wertung bzw. Wiederverwertung von Speise-

resten betrieben. Die installierte Leistung be-

trägt 2,92 MW.41 

 Tourismus 

3.4.5.1 Tourismusentwicklung  
Die Gemeinde Heidesee ist schon aufgrund ih-

rer Landschaftsausstattung und der histori-

schen Entwicklung als Erholungsregion für Ber-

lin touristisch geprägt. In der Gemeinde spielt 

der Tourismus daher eine entscheidende Rolle. 

Die Gemeinde hat sich insbesondere zu einem 

Reiseziel für Kinder- und Jugendreisen entwi-

ckelt. 238.084 Kinder- und Jugendübernach-

tungen kamen auf 7.194 Einwohner im Jahr 

2019. 

Die inländischen und ausländischen Gästezah-

len sind seit 2011 anwachsend. Während 2011 

etwa 68.500 Gäste die Gemeinde Heidesee be-

suchten, waren es im Jahr 2018 bereits über 

80.000 Gäste. Der Anteil der ausländischen 

Gäste liegt seit den letzten 10 Jahren bei etwa 

1-2 % aller Gäste. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer liegt im 

gleichen Zeitraum relativ konstant bei 3,2 bis 

3,3 Tagen. Die ausländischen Gäste hingegen 

weisen seit 2015 Aufenthaltsdauern von mehr 

als 12 Tagen auf. So konnten insgesamt auch 

die Übernachtungszahlen von ca. 220.000 in 

2011 auf 255.000 in 2018 gesteigert werden. 

Ein deutlicher Einbruch der Gäste- und Über-

nachtungszahlen um etwa die Hälfte ist im Jahr 

2020 aufgrund der Corona-Pandemie zu ver-

zeichnen.  

Heidesee verfügt im Jahr 2019 über 17 statis-

tisch registrierte und geöffnete Beherber-

gungsbetriebe mit insgesamt fast 2.400 Betten. 

Die Auslastung der Betten ist bis ins Jahr 2019 

leicht angestiegen auf 36,9 %.42  

 
41 http://purepower-biogas.de/, Stand: 15.02.2022 
42 AfSBB, STATISTISCHER BERICHTE 2011-2020 - 
Tourismus im Land Brandenburg nach Gemeinden, 
Stand: 15.02.2022 

Ein größeres (Haus des Waldes in Gräbendorf), 

mehrere kleinere Hotels, Kinder- und Familien-

ferieneinrichtungen (u.a. KiEZ Frauensee, KiEZ 

Hölzerner See, Jugendbildungszentrum Blossin, 

KJF Prieros GmbH) sowie viele privat vermie-

tete Ferienwohnungen bieten Gästen die Mög-

lichkeit, in Heidesee zu übernachten. Zeltplätze 

und Stellplätze für Wohnmobile wenden sich 

vor allem an Camper und Naturfreunde. Insge-

samt stehen seit 2011 etwa 150 Stellplätze zur 

Verfügung.  

Großflächige Freizeiteinrichtungen oder Kur- 

und Erholungsorte gibt es nicht.43 

Im Ortsteil Prieros wird das Heimathaus betrie-

ben. Im Heimathaus Prieros finden jährlich ein 

Heimathausfest, Ausstellungen zur Ur-, Früh- 

und Dorfgeschichte und Führungen statt. Ins-

gesamt zählt das Haus jährlich 2.500-3.000 

Gäste.  

Weiterhin befindet sich in Prieros das Touris-

muszentrum. Besucher werden hier zu Aus-

flugs- und Wanderzielen ebenso wie zu aktuel-

len Veranstaltungen, Sehenswürdigkeiten und 

Gastwirtschaften in der Region beraten. In den 

Räumlichkeiten finden wechselnde Kunstaus-

stellungen statt. Die Räumlichkeiten bieten 

auch Platz für Veranstaltungen zur Anmietung. 

Insgesamt finden etwa 180 Veranstaltun-

gen/Jahr statt. Hinzu kommen sechs wechseln-

den Ausstellungen/Jahr mit je ca. 200 Teilneh-

mern und fünf Puppentheaterveranstaltun-

gen/Jahr für Kleinkinder mit je ca. 70 Teilneh-

mern.44 

43 Strukturatlas Brandenburg, 2022 
44 Tourismuskonzept der Gemeinde Heidesee, 2019 

http://purepower-biogas.de/
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3.4.5.2 Tourismuskonzept der Gemeinde 

Heidesee45 
Nach Aussage aus dem Tourismuskonzept der 

Gemeinde Heidesee (2019) wurde der Touris-

mus seit Jahren nach technischen, fachlichen 

und personellen Aspekten nicht weiterentwi-

ckelt. Eine professionelle Untersuchung, die 

auf ausgewiesener fachlicher Expertise beruht, 

ist ebenfalls ausgeblieben. Insgesamt hat der 

Tourismus eine eher stiefmütterlich anmu-

tende Wahrnehmung erfahren, aus der in viel-

facher Hinsicht ein Investitionsstau resultiert.  

Dringender Handlungsbedarf bestand im Jahr 

2019 insbesondere darin sich personell und 

technisch aufzustellen, um auf die gestiegenen 

Anforderungen der Besucher zu reagieren. Die 

Gemeinde Heidesee fasste diesbezüglich den 

Beschluss, den personellen Ansatz für touristi-

sche Tätigkeiten in der Gemeinde deutlich zu 

erhöhen. Dies betraf einerseits die Personal-

ausstattung im Tourismuszentrum und Heimat-

haus, aber auch die Schaffung einer 

 
45 ebenda 

hauptamtlichen Vollzeitstelle eines Tourismus-

beauftragten, der ganzjährlich und professio-

nell die touristischen Aktivitäten der Gemeinde 

steuert.  

Kurzfristige und Mittelfristige Maßnahmen 

wurden im Konzept festgehalten, die bereits 

mit der Tourismusstrategie 2022 evaluiert wur-

den.  

Als wesentliche Maßnahmen wurden benannt: 

• Online-Präsenz: Neugestaltung der Ge-

meindeseite, Aufbau eines eigenständigen 

Tourismusportals, Stärkere Vernetzung, 

Zentralisierung von Informationen, bes-

sere Sichtbarkeit touristischer Leistungs-

träger, bessere Online-Positionierung „Hei-

desee“, Erstellen einer Heidesee-App 

• Umbau der Tourismusinfo: Besucherraum, 

Zertifizierung I-Punkt, Beleuchtung 

• Erarbeitung eines Tourismuskonzeptes  

• Ausbau Radwandertourismus: Radwander-

flyer, Aufbau Fahrradverleihnetzwerk, Rad-

wegeausbau (Konzept des LK), 

Abbildung 11: Entwicklung der Gäste- und Übernachtungszahlen in der Gemeinde 2011-2020, Quelle: AfSBB  
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Sicherstellen der E-Mobilität für Fahrräder 

an mehreren Punkten 

• Ausbau Wandern: Wanderwegwarte, Aus-

bau und Aufwertung der Wanderwege mit 

Sitzgelegenheiten/ Mülleimern, Unterstüt-

zung „gelbes Band“ an 3 Wanderrouten, 

Aufbau Barfußpfad  

• Vernetzung innerhalb und außerhalb: Aus-

tausch mit Nachbargemeinden, Tourismus-

verbänden und Heimatvereinen; Ange-

botsvernetzung, Gründung einer kommu-

nalen GmbH, Zusammenarbeit mit Schulen 

• Ausweitung des Angebotsspektrums: Indi-

vidualtourismus u. Seminarreisen stärken 

und ausbauen, Kletterwald, Zertifizierung 

einer oder mehrerer Ortsteile als Kurort, 

Schaffen von Stellplätzen für Wohnmobile, 

Ausweisen von Liegeplätzen für Hausboote 

(Dahmewiesen) und Anlegeplätze für Pad-

delboote (Wasserwanderrastplatz, inklu-

sive Duschen und Toiletten) 

Im wesentlichen Zielen die Maßnahmen darauf 

ab, die Angebote und Qualität des Tourismus 

auszubauen und so die Wirtschaftskraft zu er-

höhen. 

3.4.5.3 Tourismusverband Dahme-Seen-

land e.V.  
Die Gemeinde Heidesee gehört zum Touris-

musverband Dahme-Seenland e.V.. Sitz des 

Vereins ist Königs Wusterhausen. Ziel ist es, das 

Dahme-Seenland als lebenswerte Destination 

im Vorgarten der Hauptstadt zu etablieren und 

die damit verbundenen positiven Effekte des 

Tourismus auf die Bevölkerung zu erhöhen. Die 

Region verzeichnete erstmals in 2016 mehr als 

1 Million statistisch erfasste Übernachtungen. 

Die Steigerungsrate beträgt jährlich circa 4 %. 

Die Dahme verbindet über ihre Seenkette die 

pulsierende Hauptstadtregion mit der ur-

sprünglichen und erholsamen Natur. Der Flug-

hafen BER ist das Tor zur Welt. Das Dahme-Se-

enland ist eine der wasserreichsten Regionen 

Deutschlands. Auf einer Fläche von 771 km² er-

strecken sich Wasserstraßen von ca. 80 km 

Länge. Mehr als 70 Seen, zahlreiche Flüsse und 

Kanäle prägen die Reiseregion. Mit 250 km aus-

geschilderten Radwegen und 400 km 

markierten Wanderwegen bietet das Dahme-

Seenland auch für Radfahrer und Wanderer 

hervorragende Bedingungen zur aktiven Erho-

lung in der märkischen Natur. Zu den Highlights 

der Region zählen Europas größter Freizeitpark 

"Tropical Islands" und der Naturpark Dahme-

Heideseen, der 50 Prozent der Gesamtfläche 

der Region einnimmt. 
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Tabelle 10: Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Tourismus, Gewerbe und Einzelhandel 

 

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Tourismus, Gewerbe und Einzelhandel 

Stärken Schwächen 

+ positive Entwicklung der svp Beschäftigten 
(+25 %) seit den letzten 10 Jahren 

+ sinkende Arbeitslosigkeit (bei 2,6 %) 

+ Haupterwerbszweig mit 44%: Wirtschafts-
bereich Handel, Verkehr, Gastgewerbe und 
Kommunikation 

+ Standortvorteil: Nähe zum Agglomerati-
onsraum Berlin, gute verkehrliche Anbin-
dung des Nordens 

+ Grundversorgung mit Waren des täglichen 
Bedarfs gewährleistet (in Friedersdorf und 
Prieros)  

+ steigende Kaufkraft  

+ relativ starker Tourismussektor mit über 
80.000 Gästen/Jahr 

+ touristisch geprägt: Erholungsregion für 
Berlin/ Kinder- & Jugendreisedestination/ 
attraktiver Naturraum mit Gewässern 

+ kommunales Tourismuskonzept, Touris-
muszentrum 

+ Tourismusverband Dahme-Seenland e.V. 

− negatives Pendler-Saldo: über 1.500 Ein-
wohner pendeln täglich zum Arbeitsort  

− leicht unterdurchschnittliche Steuerein-
nahmekraft (Vielzahl an Kleinstunterneh-
men); 

− untergeordnete Rolle von Einzelhandel: 24 
Einzelhandelsbetriebe  

− keine wissenschaftlichen Einrichtungen 
oder Einrichtungen der Forschung und Ent-
wicklung 

− Standortnachteil: Flächenverfügbarkeit 

− Nahezu keine Erzeugung von erneuerbarer 
Energie/ Fehlende Konzepte zur Steuerung 
von Erneuerbaren Energien 

− Fachkräftemangel (vor allem im Tourismus, 
Handwerk, Bau, Pflege, Medizin) 

Handlungsbedarf 

• Ansiedlung von weiterem Einzelhandel zur Nahversorgung der Gemeinde 

• Etablierung Wochenmarkt  

• Ausbau erneuerbarer Energien – unter Rücksichtnahme auf die Landschaft – vorantreiben 

• Bereitstellung von Gewerbeflächen/ Nutzungsdurchmischung in den dörflichen Strukturen 
wahren/ Erstellen eines Gewerbeflächenkatasters  

• enge Kooperation mit der Wirtschaftsförderung, um breiten Branchenmix beim Ansiedeln 
und Bleiben zu stimulieren 

• Angebotserweiterung (Wassersport, Reitsport, Nischenprodukte)  

• Ausbau Rad- und Wanderwege sowie überregionale Anbindung  

• Touristische Infrastruktur weiterentwickeln (u.a. energieneutrale Beleuchtung, Gemeinde-
mobiliar, öffentliche Toiletten, Rastplätze, Begleitgrün) 

• Überregionale Angebote entwickeln/ überörtliche Vernetzung 

• Großes natur- und kulturräumliches Potenzial stärker ausnutzen/ Naturschutz als Chance ver-
stehen 

• Veranstaltungsangebote erweitern und vermarkten 

• Angebotsqualitäten prüfen und verbessern/ Qualifizierung zum Erholungsort 

• Synergien regionale Produzenten – Tourismus/Gastronomie erschließen 

• Förderung von landwirtschaftlichen (Klein) Unternehmen/ Zulassung von Hofläden 

• gezielte Fachkräfteakquise 
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 Natur, Umwelt und Grünflä-

chen 

 Flächennutzung  
Die Gemeinde Heidesee verfüg über eine Flä-

che von etwa 135 km². Das Territorium hat eine 

Ost-West-Ausdehnung von ca. 12 km sowie 

von ca. 15 km in Nord-Süd-Richtung (Luftlinie). 

 

A: Siedlungs- und Verkehrsflächen (8,4 %) 

 

C: Landwirtschaftsflächen (29,6 %) 

Die Gemeinde ist, trotz der Nähe zu Berlin, 

noch ländlich geprägt. Eine Vielzahl an Gewäs-

sern formt das idyllische Landschaftsbild. Die 

Gemeinde gilt als eine der wasserreichsten 

Kommunen, zwischen dem Wolziger See, dem 

Fluss Dahme und dem Oder-Spree-Kanal am 

Südrand des Berliner Urstromtals. Die Ortsteile 

umschließen die Blossiner Heide. 

 

 

B: Gewässerflächen (8,4 %) 

D: Waldflächen (53,6 %) 

Abbildung 12: Darstellung der Flächennutzungen (A-D); 
Quelle: eigene Darstellung @GeoBasis-DE/LGB (2021l 
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Die Verkehrs- und Siedlungsflächen nehmen in 

der Gemeinde etwa 8 % der Gemarkungsfläche 

in Anspruch. Die Wasserflächen umfassen etwa 

die gleiche Größe. Waldflächen nehmen den 

größten Teil von etwa 54 % der Gemarkung ein. 

Etwa 30 % der Gemarkung sind Landwirt-

schaftsflächen.  

Tabelle 11: Verteilung der Flächennutzung, @GeoBasis-
DE/LGB (2021) 

 Natur- und Landschaftsschutzge-

biete 
Die Gemeinde Heidesee besitzt mehrere Na-

tur- und Landschaftsschutzgebiete. Neben 

einer Vielzahl an Seen und Gewässern, die als 

Naturschutzgebiete und Flora-Fauna-Habitat-

Gebiete (FFH) festgelegt sind, unterliegen auch 

weite Landschaftsteile der südlichen Gemeinde 

dem Landschaftsschutz. 

Hier befinden sich die Landschaftsschutzge-

biete Teupitz-Köriser-Seengebiete und Dahme-

Heideseen. Durch die auch die Entwicklung der 

Ortslagen Bindow, Blossin, Gussow, Dolgen-

brodt, Gräbendorf, Prieros, Kolberg und Stre-

ganz beschränkt wird. 

 Naturpark Dahme-Seenland 
Der Naturpark Dahme-Seenland umfasst etwa 

2/3 der gesamten Gemarkungsfläche der Ge-

meinde. Das Herzstück der Region südöstlich 

von Berlin sind die Dahme-Heideseen, auch 

Dahmeland genannt. Der eiszeitlichen Prägung 

und dem jahrhundertlangen Wirken der hier le-

benden Menschen ist es zu verdanken, dass 

das Antlitz von Natur und Landschaft mit über 

Flächennutzung Hektar (ha) Prozent  

Waldfläche 7.261 53,6 % 

Gewässerfläche 1.125 8,4 % 

Landwirtschaft 4.056 29,6 % 

Siedlungs- und 
Verkehrsfläche 

1.138 8,4 % 

Gesamt 13.558 100 % 

Abbildung 13: Natur- und Landschaftsschutzgebiete der Gemeinde Heidesee, eigene Darstellung 
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100 Seen, größeren und kleinen Fließen, Quel-

len, Mooren, Tälern, Hügeln, Dörfern und 

Städtchen so spannend und vielfältig ist. 

Die Naturparkausweisung erfolgte 1998. Der 

Sitz der Naturparkverwaltung und ein Info-

punkt befinden sich in der Gemeinde Heidesee, 

im Ortsteil Prieros. Das Besucherzentrum ist in 

der Burg Storkow (Mark) untergebracht. 

Insgesamt hat der Naturpark eine Fläche von 

594 km², wovon sich etwa 60 % der Fläche 

Wald, 10 % der Fläche Gewässer und etwa 20 

% der Fläche Offenland darstellen. Über 95 % 

der Fläche unterliegen dem Landschaftsschutz 

und etwa 10 % der Fläche sind als Naturschutz-

gebiete ausgewiesen.  

Neben dem Auftrag zum Schutz der Natur hat 

der Naturpark auch einen Bildungsauftrag. 

Über vielfältige Möglichkeiten des Naturerle-

bens (u.a. Wandern, Radfahren, Wasserwan-

dern, Naturlehrpfade) wird Wissenswertes zu 

Natur und Landschaft vermittelt. 

• Baumgeschichte(n) im Naturpark 

Dahme-Heideseen 

• Dahme-Radweg - Von der Mündung bis 

zur Quelle 

• Rundweg "Die Dubrow im Wandel" 

Gemäß dem Motto „Wir brauchen einen Über-

gang vom öffentlichen Grün zum öffentlichen 

Bunt.“ hat die Naturparkverwaltung 2020 ein 

Pflegekonzept zur Förderung der heimischen 

Insektenvielfalt im Naturpark Dahme-Hei-

deseen entwickelt. In diesem Zusammenhang 

wurden in der Gemeinde Heidesee 13 Blühflä-

chen festgelegt, welche seither entwickelt wer-

den. 

 Innerörtliche Grünflächen und 

Parkanlagen 
Heidesee verfügt über 26 Spielplätze, wovon 

16 Spielplätze öffentlich zugänglich sind. Damit 

hat jeder Ortsteil einen Spielplatz. Die 10 nicht 

öffentlichen Spielplätzen sind den Kinderbe-

treuungseinrichtungen (Kita, Hort, Schule) zu-

geordnet und nur zu deren Zwecken nutzbar. 

In den Ortsteilen Bindow, Dolgenbrodt, Kol-

berg, Wolzig, Gussow und Prieros befinden sich 

sogenannte Liegewiesen als öffentliche Zu-

gänge zum Wasser. Hier handelt es sich nicht 

um Badestellen im klassischen Sinne, außer in 

Wolzig. 

Als attraktive Aufenthaltsorte sind Steganalgen 

und wassernahe Wege vorhanden (u.a.): 

• Aussichtsplattform Gussow 

• Wolziger Mole 

• Fahrradbrücke Dolgenbrodt 

• Anlegehafen Prieros 

In Gussow befindet sich ein Wasserwander-

stützpunkt. Dieser ist am nördlichen Ende des 

Dolgensees am Übergang in die Dahme, bezie-

hungsweise in den Bindower Fließ, verortet. 

Der öffentliche Rastplatz verfügt über eine 

kleine Steganlage mit zwei bis drei Liegeplät-

zen. 

Hinzukommen attraktive innerörtliche Grünflä-

chen wie der Biogarten in Prieros, der Kräuter-

hof in Kolberg oder der ehemalige Gutspark in 

Dolgenbrodt. 

In der Gemeinde hat jeder Ortsteil (Außer 

Wenzlow) einen eigenen Friedhof. Der Friedhof 

in Dolgenbrodt steht unter Denkmalschutz. Ge-

nerell ist auf den Friedhöfen ein Trend zur Ur-

nenbestattung und eine Abkehr von Sargbe-

stattungen zu erkennen. Auch verkürzte Liege-

zeiten und vorzeitige Grabeinebnungen neh-

men zu. Hierfür sind Urnengemeinschaftsgrab-

stätten auf kommunalen Friedhöfen eingerich-

tet. Der Wandel der Friedhofskultur führt bei 

den Kommunen zu Problemen: Die großen 

Freiflächen bedürfen eines umfänglichen Un-

terhaltungsaufwands. Der Sanierungsbedarf 

bei Trauerhallen und ergänzender Infrastruktur 

bedarf steigender Finanzmittel. 

 Rad-, Wanderwege und Wasser-

wandern 

3.5.5.1 Rad- und Wanderwege 
Radwege sind ausführlich unter Punkt 3.3.2 

dargestellt. 
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Als überregionale bzw. beschilderte Wander-

wege sind in der Gemeinde folgende Wander-

wege ausgewiesen: 

• Rundweg um den Wolziger See und den 

Kutzingsee, 16 km 

• Fernwanderweg Fontanewanderweg - Auf 

den Spuren der Sphinx, 92 km 

• Buttersteig von Prieros über Gussow nach 

Senzig, 12 km 

• Rundwanderweg zum Huschtesee (Pri-

eros), 6,6 km 

• Kombi-Rundwanderweg Prieroser und 

Klein Eichholzer Heide (Prieros, Klein Eich-

holz, Kolberg), 8,5 km bzw. 15 km 

• Rundwanderweg Tongruben (Gräbendorf), 

13,3 km 

Bedarfe bestehen vor allem in begleitender Inf-

rastruktur wie Rastplätze, Bänke, Müllentsor-

gung und Beschilderung.  

3.5.5.2 Wasserwandern 
Die Gemeinde ist aufgrund ihrer Vielzahl an Ge-

wässern mit wasserseitiger Infrastruktur relativ 

gut ausgestattet. 

In den Ortsteilen Blossin, Kolberg und Prieros 

befinden sich Häfen. Bindow und Wolzig profi-

tieren durch die Nähe zu Häfen in der Nachbar-

kommunen. Zusätzlich bestehen in einigen Or-

ten Anlegemöglichkeiten (Bindow, Wolzig, 

Blossin, Kolberg, Dolgenbrodt, Gussow, Grä-

bendorf – Hölzerner See und Streganz-Pech-

hütte). Wasserwanderstützpunkte befinden 

sich am Schmöldesee und am Wolziger See.  

Mit der Märkischen Umfahrt führt eine 

überörtliche Wasserwanderroute durch die 

Gemeinde. 

Bootsverleihe und Surfangebote befinden sich 

ebenfalls in der Gemeinde. 
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Tabelle 12: Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Natur, Umwelt und Grünflächen 

 

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf: Natur, Umwelt und Grünflächen 

Stärken Schwächen 

+ großes Naturraumpotential (Gewässer und 
Wald) in der Nähe zur Hauptstadt Berlin 

+ Vielzahl an Schutzgebieten und Naturpark 

+ noch ländlich geprägt 

+ attraktive umgebende Landschaftsräume 
mit hoher Qualität für Naherholung 

+ Naturparkverwaltung in der Gemeinde an-
sässig 

+ Vielzahl an Spielplätzen 

+ Vielzahl an attraktiven Aufenthaltsorten in 
der Natur 

+ Entwicklung von öffentlichen Blühflächen 

− überholte Schutzgebietsverordnungen mit 
beschränkenden Entwicklungsaussagen 

− starker Flächenverbrauch durch Siedlungs-
entwicklung 

− Verlust der dörflichen Strukturen oder Wo-
chenendhaussiedlungen durch Wohnsied-
lungsdruck 

− Hohe Kosten für den Erhalt/Entwicklung 
von Spielplätzen und Aufenthaltsorten 

− Fehlende Ausrichtung der Grünflächen auf 
alle Generationen  

Handlungsbedarf 

• Steuerung der Siedlungsflächenentwicklung (Aufstellung eines Flächennutzungsplans) 

• Erhalt der natürlichen/ gewachsenen ortstypischen Landschaft (Waldsiedlungen/ Erholungs-
gebiete/ Wochenendhäuser in Gewässernähe) 

• Zugänglichkeit zu Gewässern gewährleisten 

• Naturschutzgebiete als Chance verstehen und vermarkten 

• gemeindliche Baumschutzverordnung erstellen 

• Nutzungsdurchmischung in den Ortsteilen gewährleisten 

• intensive Nutzung des Naturraums als Potenzial für Wohn- und Tourismusstandort 

• Erhalt und (Weiter-)Entwicklung von attraktiven Aufenthaltsorten in der Natur 

• Entwicklung von Angeboten für alle Generationen (z.B.: Mehrgenerationenspielplätze, Sitz-
möglichkeiten, barrierefreie Aussichtspunkte) 

• Friedhöfe: Konzepte für die Flächennutzung, Sanierung von Trauerhallen und Möglichkeiten 
der Flächenverkleinerung 

• Klimaschutz und Klimafolgeanpassung vorantreiben 

• Naturnahe Grünflächenentwicklung und -pflege 
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4 STECKBRIEFE DER ORTS-

TEILE 

Die heutige Gemeinde Heidesee besteht aus 11 

selbständigen Ortsteilen, die sich 2003 zusam-

mengeschlossen haben. Die Charakteristik der 

einzelnen Ortsteile und deren Kenndaten wer-

den in den folgenden Steckbriefen wiedergege-

ben.  

Ergänzt werden die Steckbriefe um eine Stär-

ken-Schwächen-Analyse, welche im Rahmen 

des Beteiligungsprozesses erarbeitet wurden. 

Im März 2022 fanden dazu Ortsrundrundgänge 

statt. 

Für jeden Ortsteil wurde sich etwa zwei Stun-

den Zeit genommen. In der ersten Stunde 

stellte der jeweilige Ortsbeirat seinen Ort mit 

den schönsten Ecken und den Problemstellen 

vor. Im Anschluss fand eine öffentliche Runde 

statt, in der zunächst durch das Planungsbüro 

statistische Daten und erste Eindrücke zum 

Ortsteil präsentiert wurden. Folgend wurden 

gemeinsam Stärken und Schwächen zusam-

mengetragen und eine Wunschliste zum Orts-

teil erstellt. In Zusammenarbeit mit Ortsbeirat 

und Bürgerschaft konnten die statistischen Da-

ten ergänzt und korrigiert und markante 

Punkte in den Kartendarstellungen aufgenom-

men werden. 

Insgesamt konnten so mehr als 200 Bürger*in-

nen in den Prozess zum Gemeindeentwick-

lungskonzept eingebunden werden. Die Teil-

nahme in den Ortsteilen war unterschiedlich 

stark.  

Im Ergebnis konnten eine Vielzahl von Stärken, 

Schwächen und Wünschen aus den Ortsteilen 

mitgenommen werden. 
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 Bindow 
Bindow wurde um das Jahr 1000 von Slawen besiedelt. Der Ort 
wurde erstmals 1492 unter dem Namen „Byndunge“ erwähnt. In 
den 1920er Jahren stieg die Anzahl der Einwohner beachtlich, 
was auf Zuzügler aus Berlin zurückzuführen war. Diese erwarben 
Grundbesitz in Bindow, wodurch Bindow-Süd zwischen Dahme 
und Ziestsee entstand. 
 
Verkehrsanbindung: L40, Bushaltestelle (Linie 722, 723), 
Dahme-Radweg, weitere Radwege  
 
Soziale Infrastruktur: Gemeinschaftshaus, Jugendclub, Büche-
rei, Freiwillige Feuerwehr, Spiel- und Sportplatz, Kita, Angler-
verein, Frauen- und Wassersportverein, Kleingartenverein, Ret-
tungswache, Verein „Generationentreff“ 
 
Touristische Infrastruktur: Badestelle, Ferienhäuser, Bootsver-
leih, Gastronomie, Neptunpark mit Wasserwanderrastplatz, Er-
holungswald  
 
Gewerbe: Wintergartenbauer, Glaserei, Zimmerei, Baubetrieb, 
Friseur, Fliesenleger, Kfz-Werkstatt, Autohaus, Malerbetreib, 
Steuerbüro, Haus- & Grundstücksservice, Versicherungsbüro, 
Haushaltsvertrieb 
 

 
 

Bevölkerung 
Bindow ist einer der am stärksten wachsenden Ortsteile der Gemeinde, mit 
einer Bevölkerungszunahme von 13,4% in den letzten 10 Jahren. Dabei 
wächst insbesondere der Anteil der Kinder- und Jugendlichen stark, aber 
auch die Anteile der anderen Bevölkerungsgruppen steigen. 

 
Der natürliche Saldo verläuft gleichbleibend im neutralen Bereich. Der 
räumliche Saldo hingegen lag 2010 bis 2014 überwiegend im negativen Be-
reich, doch seit 2015 gab es vermehrte Zuzüge. 

 
Der Ortsteil hat eine abnehmende Nebenwohnsitzquote von 12,6 % zu ver-
zeichnen. Im Jahr 2021 kommen auf 1025 Einwohner 148 Nebenwohnsitz-
ler. Vor 5 Jahren lag die Quote noch bei 16,3 %. 

Lage und Ortsübersicht 
Bindow liegt nordöstlich in der Ge-
meinde Heidesee. Der Ort grenzt west-
lich an die Dahme und südlich an den 
Ziestsee. Der Ort besteht aus dem hufei-
senförmig angelegten Ortskern und 
dem südlichen Ortsteil Bindow-Süd. 
Während der historische Ortskern eine 
geschlossene Ortschaft darstellt, ist 
Bindow Süd eine Waldsiedlung aus Ein-
familien- und Wochenendhäusern mit 
starkem Bezug zum Wasser.  
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 Bindow: Stärken, Schwächen und Wünsche 
 
15.03.2022, 17:00 Uhr, DGH „Alte Schule“ 
 
Infos aus dem Ortsbeirat 

• Kreuzungsbereich Rettungswache – Thema Verkehr und Brücke 

• Flächenentwicklung Gewerbe 

• Nachnutzung alte Kita 

• Dorfplatzentwicklung in Bindow Süd 

• Weiterentwicklung des Neptunparks und der Liegewiese 

• Geordnete Baulandentwicklung 
 
Teilnehmerzahl: 12 Personen 
 

 

STÄRKEN 
• Naturpark 

• Ruhe + Grün (Wald, See, Dahme) 

• Kita 

• Spielplatz 

• 40 min. nach Berlin / Anbindung Autobahn 

• Kein Fluglärm 

• Waldcharakter 

 
SCHWÄCHEN 

• Schlafsiedlung ohne Ärzte und Versorgung 

• Fehlende Verbindung zwischen Bindow Dorf und Süd 

• Zustand des Neptunparks 

WÜNSCHE 

• Grüne Trift: Baumallee zwischen Dorf und Süd 

• Fahrradweg von Bindow nach Senzig 

• Fußweg zwischen Kita und Wendeschleife Ernst-Thälmann-Str. 

• Kulturveranstaltung (Konzert) auf Liegewiesengelände 

• Wassermanagement Ziestsee (Analyse) 

• Waldumwandlung (keine Monokulturen) 

• Blühstreifen an bewirtschafteten Feldern 

• Streuobstwiesen 

• „Tante Anna“ – Gaststätte wiederbeleben/ Dorfplatz 

• Discounter Bindow Dorf 

• Hundetüten bzw. viel mehr Mülleimer 

• Erreichbarkeit Friedersdorf (Arzt, Amt) ohne Kfz: Bringeverkehr, Ein-
richtung einer „Mitfahrbank“ 

• Gaststätte/ Dorfladen als Begegnungspunkt 

• Gastronomie mit angrenzendem „Dorf-/Festplatz“ 

• Fitnessplatz (z.B. am Neptunpark) 

• Beleuchtung überprüfen 

• Badeanstalt mit Sprungturm 

• Dampferanlagestelle 

• Verkehrsberuhigung (Brücke) – Kreisverkehr 

• Kultur am Strand/ Neptunpark  

• E-Ladestation 

• Mobile Versorger am Neptunpark (Toilette) 

• Dezentrale Energien (Windkraft, Solar) 

• Fitnesspfad im Grüngürtel 

• Baumfällungen einschränken auf Privatgrundstücken 

•  

• Lärmbelästigung: Ausweisung als Naturerholungsgebiet mit Ruhezei-
ten  

• Oberschule in Friedersdorf 

• Grünflächenpflege (z.B.: Neptunpark) 

• Infopunkte (Dolgenbrodt West) 

• Bauen in 2. Reihe (See/ Dahme) 

• Dolgenbrodt West und Bindow Süd gehören zusammen (fühlen sich 
zu Bindow zugehörig) 

• Charakter der Waldsiedlung geht verloren auf Grundstücken (Baum-
fällung, Versiegelungsflächen, Baumschutzsatzung, …) 

• Baumschutz auf Baugrundstücken 
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 Blossin 
Der Ort wurde erstmals 1448 als Blessin erwähnt. Damals war er im 
Besitz des Rittergeschlechts von Queiß. Der Name Blossin stammt 
aus der altsorbischen Sprache und bedeutet: Siedlung/Dorf eines 
Bloš(a). Blossin war lange landwirtschaftlich geprägt, vor allem 
auch durch die Schäferei, welche es seit 1528 in dem Ort gibt. Nach 
dem Dreißigjährigen Krieg war der Ort verwüstet. Später wurde 
wieder ein Teil des Ackerlandes als Weide für die Schafe genutzt. 
Das Dorf hatte Fischereirechte im Wolziger See. 
 
Verkehrsanbindung: L39, L40, Bushaltestellen (Linie 723) 
 
Soziale Infrastruktur: Dorfgemeinschaftshaus, Dorfverschöne-
rungsverein, Jugendbildungszentrum, Therapiezentrum im Guts-
schloss 
 
Touristische Infrastruktur: Gutsschloss, Badestelle, Gaststätten, 
Wassersportanlage, Uferpromenade, Ferien- und Freizeitzentrum 
(Jugendbildungszentrum), Segel- und Yachthafen, Infopunkt 
 
Gewerbe: Fischereibetriebe, Holzhandlung 
 

 

Bevölkerung 
Die Bevölkerungsentwicklung verlief in den letzten Jahren im kleinsten 
Ortsteil der Gemeinde leicht negativ. Während der Anteil der Erwerbstäti-
gen zurückging, ist der Anteil an Kindern und Jugendlichen angestiegen. 

 
Der natürliche Saldo ist gleichbleibend im negativen Bereich, nur in 2016 
stieg die Geburtenrate in den positiven Bereich. 2011 bis 2015 stieg der 
räumliche Saldo, fiel aber anschließend in den negativen Bereich. Seit 2021 
steigen die Zuzüge wieder. 

 
Der Ortsteil hat mit 23,6 % eine der höchsten Nebenwohnsitzquoten in 
der Gemeinde. Im Jahr 2021 kommen auf 210 Einwohner 66 Neben-
wohnsitzler. Vor 5 Jahren lag die Quote bei 25,4 %. 
 

Lage und Ortsübersicht 
Blossin liegt im östlichen Teil der Ge-
meinde Heidesee und umfasst den Wolzi-
ger See. Im historischen Dorfkern des 
Sackgassendorfs befindet sich das Guts-
schloss mit umliegenden Gutsarbeiter-
häusern. Westlich vom Ortskern liegt der 
Küchensee. Südlich des Ortes verbindet 
der Sauwinkel den Langer See mit dem 
Wolziger See.  
Größere Erholungsflächen für Wochenend-, Ferien- und Cam-
pingnutzung befinden sich im Süden und Norden der Gemarkung an 
den Gewässern. Das Jugendbildungszentrum Blossin e. V. umfasst 
am nordöstlichen Ortsrand größere Flächen und Gebäude. 
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 Blossin: Stärken, Schwächen und Wünsche 
17.03.2022, 18:00 Uhr, Jugendbildungszentrum Blossin  
 
Infos aus dem Ortsbeirat 

• Zustand Straße mangelhaft 

• Liegewiese am Strand (Wolziger See): Einstieg Wasser schwierig 

• Wanderweg im schlechten Zustand (Verbindung Wolziger See zum 
Langen See - Sauwinkel) 

• Probleme fehlender Fahrradwege 

• Vorhandene Dampferanlegestelle, aber nahezu ungenutzt 

• Schloss mit Therapiezentrum, benachbarter Spielplatz hat Ausbaube-
darf/ Zaun 

• Gehwege mit Stolpergefahr 

• Erhalt des Familienhofes (kommunales Eigentum in schlechtem Zu-
stand) 

 
Teilnehmerzahl: 10 Personen 
 

STÄRKEN 

• Historische Gebäude 

• Lage: Wasser, Natur 

• Badestelle/ Liegewiese 

• Verschönerungsverein 

• JBZ 

• Baumbestand 

• Gaststätte (Fischer mit Parkplatz Wohnmobile) 

• Fontanewanderweg 

 
SCHWÄCHEN 
• Bauzustand der historischen Gebäude 

• LKW-Verkehr bei Stau A 12 

• Badestrand sollte ausgebaut werden 

• Zustand Gehwege 

WÜNSCHE 
• Radwege nach Friedersdorf und Kolberg (sowohl durch Wald als auch 

entlang der Straße) 

• Familienhof erhalten, weil geschichtlich wichtig (Wohnungen) 

• Badestelle erweitern (Schilfgürtel)/ Parkplatz mit E-Ladestation 

• Investitionen in vorhandene Wohnungen (Familienhaus) zum Erhalt 
des dörflichen Charakters 

• Zweitwohnsitze in Erstwohnsitze umwandeln! 

• Baumbestand im Ortseingangsbereich unbedingt erhalten (große 
Laubbäume Dreieck) 

• Mobilitäten im digitalen Raum 

• Einfache Beteiligungsformen aus der Sicht junger Menschen 

• Naturlehrpfad 

• Integration JBZ in Ortsleben (Doppelnutzung von Angeboten), z.B.: 
Wanderweg 

• Gestaltungssatzung/ Innenbereichssatzung (neue Häuser im Charak-
ter des Altbestandes)  

• Walking-Park – offizielle Laufstrecken touristisch vermarkten 
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 Dannenreich 
Dannenreich umfasst die drei Wohnplätze Wenzlow, Fried-
richshof und Dannenreich, die sich entlang der Landesstraße 
bzw. der Kreisstraße in Richtung Königs Wusterhausen aufrei-
hen. 
Die Gründung der Orte geht auf eine Kabinettsorder Fried-
richs des II. im Zuge der Kolonisation Preußens vom 19. Ja-
nuar 1753 zurück. Die erste urkundliche Erwähnung von Dan-
nenreich stammt demnach aus dem Jahr 1753. Die Bewohner 
betrieben überwiegend von Landwirtschaft, Torfabbau, Vieh-
zucht und Fischerei. 
Aufgrund der heutigen Nähe zur Autobahn siedelt sich insbe-
sondere in Wenzlow kleinteiliges Gewerbe an. 
 
Verkehrsanbindung: A12, L39, K6153, Bushaltestelle (Linie 
723) 
 
Soziale Infrastruktur: Spielplatz, Gemeinderaum 
 
Touristische Infrastruktur: Gasthof, Kegelbahn, Naturschutz-
gebiet Dorfgraben, Friedenseiche/Dorfaue 
 
Gewerbe: Gartenbauer, Gebäudereinigung, Entsorgungsun-
ternehmen, Logistikunternehmen, Bootslagerung, Reifenge-
schäft, Schrottplatz, Hundepension, Treppenbauunterneh-
men 
 

 
 

Bevölkerung 
Dannenreich mit den drei Wohnplätzen weist seit 2010 eine negative 
Bevölkerungsentwicklung auf. Während der Anteil der Kinder- und Ju-
gendlichen leicht zugenommen hat, haben die älteren Bevölkerungsan-
teile abgenommen. 

 
Der natürliche Saldo ist gleichbleibend um den neutralen Bereich, ist je-
doch seit 2020 negativ. Der räumliche Saldo war 2010 bis 2014 negativ, 
stieg jedoch 2015 etwas an. Seit 2020 gibt es vermehrt Zuzüge. 
 

 
Der Ortsteil hat mit etwa 9 % eine der niedrigsten Nebenwohnsitzquoten 
über die letzten 5 Jahre in der Gemeinde zu verzeichnen. Im Jahr 2021 
kommen auf 297 Einwohner 27 Nebenwohnsitzler.  

Lage und Ortsübersicht 
 
Dannenreich liegt im Norden der Gemeinde 
Heidesee. Von West nach Ost verläuft die Au-
tobahn A12 (mit Autobahnauffahrt Frieders-
dorf) durch die Gemarkung.  
Dannenreich umfasst die Ortsteile Dannen-
reich, Friedrichhof und Wenzlow. Die histori-
schen Ortskerne stellen sich als Straßendörfer 
dar, wobei sich die ursprünglichen Anger von 
Friedrichshof und Dannenreich nicht entlang 
der Kreisstraße abbilden. 
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 Dannenreich: Stärken, Schwächen und Wünsche 
16.03.2022, 15:00 Uhr, „Zur Friedenseiche“ 
 
Infos aus dem Ortsbeirat 

• Private Grundstücke (Leerstand und Unordnung auf privaten Grund-
stücken) 

• Friedrichshofer Weg (Radweg) - Friedrichshof und Dannenreich ver-
binden 

• Innenentwicklung vor Außenentwicklung 

• L 39 Radweg nach Neu Zittau (über Autobahn) 

• Dorfplatz/ Spielplatz erweitern und aufwerten 

• Gewerbegebiet  
 
Teilnehmerzahl: 20 Personen 
 

 
 

 

STÄRKEN 
• Gewerbe 

• Spielplatz 

• Gaststätte 

• Dorfanger 

• Autobahnanschluss 

• Örtlicher Dorfcharakter 

 
SCHWÄCHEN 
• enge Kreisstraße durch Friedrichshof (Überfahren des Bürgersteigs 

durch LKWs) 

• fehlende Verschönerung des Ortskerns Dannenreich 

• Nähe zu Autobahn  

WÜNSCHE 
• Mehr Naturschutz 

• Abwasserleitung (bezahlbar) 

• Radwege auch nach Friedersdorf und Kablow 

• Weiterführende Schule 

• Lärmschutz (Autobahn, Flug) 

• Ordentliche Straßen 

• Erhalt der Spielplätze mit neuen Spielgeräten (Dannenreich und 

Friedrichshof) 

• Geschwindigkeitsbegrenzung 

• Jugendclub für Kids (z.B. in Feuerwehr) 

• Förderung von Vereinen (Reitverein Dannenreich) 

• Busverkehr stärken („Kreis“-Verkehr KW und Dannenreich; Ringlinie 

Heidesee; ÖPNV) 
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 Dolgenbrodt 
Der Ortsname stamm aus dem Sorbischen und bedeutet 
„lange Furt“, was sich auf die Lage des Dorfes an der Dahme 
bezieht. Das Dorf Dolgenbrodt wurde im Jahr 1321 erstmals 
urkundlich erwähnt und erschien im Jahr 1436 als Dolgin-
broth. Es war vor 1450 im Lehnbesitz des Amtmanns von Bi-
berstein und kam vor 1518 in den Hausbesitz der Herrschaft 
Storkow.  
 
Verkehrsanbindung: Bushaltestellen (Linie 723), Dahme-
Radweg, Europaradweg 
 
Soziale Infrastruktur: Feuerwehr, historischer Friedhof, Ge-
meinderaum 
 
Touristische Infrastruktur: Badestelle, Reiterhof, Pension, 
Ferienhäuser, Gaststätten, Bootsinstandsetzung und -ver-
leih, Pylon-Schrägseilbrücke, Aussichtspunkt Hasen- und 
Fährwinkel 
 
Gewerbe: Lohnsteuer-Hilfeverein, Taxiunternehmen, Kfz-
Werkstatt, Tischlerei, Baufirma, Werft, Sanitärgeschäft, Fach-
geschäft für Hydraulik 
 

 

Bevölkerung 
Die Bevölkerungsentwicklung im Ortsteil Dolgenbrodt gestaltet sich seit 
den letzten 10 Jahren stabil. Dies ist insbesondere auf die (nahezu) Verdop-
pelung des Bevölkerungsanteils der unter 15-Jährigen zurückzuführen. Die 
Anteile der älteren Bevölkerungsgruppen nehmen hingegen ab. 

 
Der natürliche Saldo ist gleichbleibend im negativen Bereich. Die Zu- und 
Wegzüge schwanken jedoch stark, sind aber seit 2017 im positiven Be-
reich. 

 
Der Ortsteil hat mit 44,5 % die höchste Nebenwohnsitzquote in der Ge-
meinde. Im Jahr 2021 kommen auf 349 Einwohner 280 Nebenwohnsitzler. 
Vor 5 Jahren lag die Quote noch bei fast 50 %, was eine Verdopplung der 
Einwohnerzahlen in den Sommermonaten bedeutet. 

Lage und Ortsübersicht 
 
Dolgenbrodt liegt zentral in der Gemeinde 
Heidesee und grenzt südlich an den Langen 
See und Dolgenbrodt See, welche durch die 
Dahme verbunden sind. Mittels einer impo-
santen Fahrradbrücke ist Dolgenbrodt mit 
Friedrichsbauhof, einem Wohnplatz des 
Ortsteils Gussow, verbunden. Der historische 
Ortskern mit Anger stellt sich als ursprüngli-
ches Sackgassendorf dar. Weitläufige Wo-
chenendsiedlungen entlang der Gewässer prägen die Ortsgestalt. 
Nordwestlich der Gemarkung befindet sich der Ziestsee mit weiteren 
Wochenendsiedlungen zwischen See und Dahme. 
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 Dolgenbrodt: Stärken, Schwächen und Wünsche 
17.03.2022, 15:00 Uhr, DGH  
 
Infos aus dem Ortsbeirat 

• Sehenswertes: Friedhof (Erbauer vom Brandenburger Tor), Radweg-
brücke 

• Bänke „An der Dorfaue“ 

• Instandsetzung Dachrinne Sanitärgebäude 

• Zaun am Spielplatz 

• Problematik: Camper am Badestrand 

• Parken im Halteverbot „An der Dorfaue“/ Parkplatzproblematik  

• Radweg Bindow – Dolgenbrodt (Europa-Radweg mit 100 km/h) 

• Innen- und Außenbereichsgrenzen 
 
Teilnehmerzahl: 15 Personen 
 

 

STÄRKEN 
• Natur + Umgebung 

• Angelverein 

• Radbrücke 

• Badestrand 

• Feuerwehr 

• 2 x Gastronomie 

• Dorffeste! 

 

SCHWÄCHEN 

• Kein Lebensmittelgeschäft/ Kiosk 

• Fehlendes Parkverbot und Übernachtungsverbot für Wohnmobile 

und Camper 

• Übermäßiger Bootsverkehr (Bungalow-Boote) 

• Wanderwege – Ausschilderung 

• Sandpisten 

WÜNSCHE 
• Klärung der Innen- und Außenbereichsgrenzen 

• Parkplätze zur Gaststätte und Besucher für Brücke am Dorfanger / E-

Ladestationen 

• Kneippanlage am Badestrand 

• Fußballplatz für Kinder und Jugend 

• Jugendclub 

• Parkanlage herrichten 

• Sportplatz integrieren 

• Animierstrecken (Sport) 

• Parkverbot Dahme Ufer – Parkplätze schaffen + Ausschildern 

• Außenbereich DGH gestalten 

• Friedhof: Sanierung Denkmal 

• Weg zur Brücke mit Licht; Neuanstrich Brücke 

• Mülleimer für Radfahrer 

• Dorfaue: zusätzliche Bänke 

• Extra-Platz für Wohnmobile (wie Skandinavien) 

• Aussichtspunkt 

• Radweg Gussow/Gräbendorf 
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 Friedersdorf 
Um das von Wenden bewohnte Gebiet zu germanisieren, sie-
delten die in Storkow ansässigen Herren von Strehle während 
des 13. Jahrhunderts Thüringer und Franken an. Friedersdorf 
wird erstmals im Jahre 1346 als „Friedrichstorff“ erwähnt und 
unterstand dem Bischof von Meißen. Friedersdorf gehörte ne-
ben zehn weiteren Parochien zum Aufsichtsbereich des Props-
tes von Storkow. 
Seit Ende des 19.Jahrhunderts stellt Friedersdorf mit Post, 
Bankfiliale, Kirche, Schule und Bahnhof ein wichtiges Zentrum 
für umliegende Dörfer dar. Später kamen Autobahnanbin-
dung, Flugplatz und der Verwaltungssitz hinzu.  
 
Verkehrsanbindung: A12, L39, L40, Segelflugplatz, Bahnhof 
(Linie RB36), Bushaltestelle (Linie 722, 723), Parkplatz 
 
Soziale Infrastruktur: Verwaltungssitz, Dorfgemeinschafts-
haus, Grundschule, Kita, Sportplatz, Feuerwehr, HSV-Fortuna 
Friedersdorf/Gussow, Ärzte, Psychologe, Pflegeinrichtung, 
Physiotherapie, Apotheke, Fahrschule, Bürgerhilfe, Jugend-
club 
 
Touristische Infrastruktur: Dorfanger mit Kirche, 2 Gaststät-
ten, Hotel, Forsthaus, hist. Gebäude: Pfarrhaus, Schulgebäude, 
Kriegerdenkmal, Schuleiche, Skabyer Torfgraben, Reitplatz, 
Imbiss 
 
Gewerbe: Tankstelle, Textilunternehmen, Bauunternehmen, Bau-
stoffhandel, Supermarkt, Baumschule, kleinere Lebensmittellä-
den, Kfz-Werkstatt, Friseur, Maschinenbauunternehmen, Spediti-
onsfirma, Entsorgungsbetrieb, Bank, Post, Bestattungsunterneh-
men, Drogerie, Immobilienfirma, Eventagentur, Blumenladen, 
Massage 

 

Bevölkerung 
Die Bevölkerungsentwicklung von Friedersdorf verläuft seit den letzten 10 
Jahren negativ. Insbesondere der Anteil der Erwerbstätigen ist zurückge-
gangen, aber auch der der Kinder und Jugendlichen. Der Anteil der über 65-
Jährigen ist um 15 % angestiegen. 

 
Der natürliche Saldo liegt überwiegend im neutralen Bereich, es gab aber 
in 2016 und 2017 einen leichten Anstieg. Der räumliche Saldo lag 2011 bis 
2015 im negativen Bereich. 2017 stieg die Bevölkerung durch Zuzüge 
sprunghaft an. Seit 2020 sinkt sie jedoch wieder. 

 
Der Ortsteil hat mit 2,5 % die niedrigste Nebenwohnsitzquote der Ge-
meinde. Im Jahr 2021 kommen auf 1840 Einwohner 47 Nebenwohnsitzler.  
 

Lage und Ortsübersicht 
Friedersdorf liegt im Norden der Ge-
meinde Heidesee und befindet sich di-
rekt westlich der Grenze zwischen den 
Landkreisen Dahme-Spreewald und 
Oder-Spree. Im Norden verläuft in West-
Ost-Richtung die Autobahn A12. 
Der Ortsteil weist einen imposanten 
Dorfanger mit Kirche, alter Schule, Krie-
gerdenkmal, Feuerwehr und Festplatz 
auf, der sich fast bis an die Bahnstrecke 
im Süden erstreckt.  
Im Südwesten wurde der Ortsteil durch gewerbliche und landwirtschaft-
liche Produktionsstätten aus DDR-Zeiten überprägt. 
Umfängliche neuzeitliche Erweiterungen erfuhr der Ortsteil mit dem 
Wohngebiet „Skabyer Torfgraben“ in Nordosten. 
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 Friedersdorf: Stärken, Schwächen und Wünsche 
29.03.2022, 17:00 Uhr, Mehrzweckhalle 
 
Infos aus dem Ortsbeirat  

• Neubaugebiet „Skabyer Torfgraben“ – Spielplatz/ Aufenthaltsflächen/ 
Abgrenzung zu Wohnbebauung 

• Verschönerung und Nutzung Marktplatz, Stadtmöblierung, Fitness-
park 

• Schule – Integration des Hortes, Mehrgenerationenwohnen/Dorftreff 
im jetzigen Hort 

• Trimm-Dich-Pfad (Sportplatz) 

• Ehemalige Feuerwehr derzeit in 4-fach Nutzung 
 
Teilnehmerzahl: 20 Personen 
 

 

STÄRKEN 
• Privilegierte Lage: Infrastruktur (Autobahn, Bahn, Tesla, BER) 

• Gute Bahnanbindung 

• Sparkasse 

• Einkaufsmöglichkeit (EDEKA, Baumarkt) 

• Sehr gute Infrastruktur: theoretisch alles zum Leben (Lebensmittel, 
Bus, Bahn, Sportverein, Seniorenpflege, Schule, Hort, etc.) 

• Viele Feste in der Vergangenheit 

• Vereine, Feuerwehr (Jugendarbeit) 

 
SCHWÄCHEN 
• Fehlende Busverbindung nach LOS 

• Keine weiterführende Schule! 

• Ortsbild per Gebot regeln (Ruinenbauten z.B. in der Wilhelmstraße) 

• Zu wenig ehrenamtliche Helfer 

• Größere Saal (ehem. Pfennig) fehlt für Veranstaltungen 

WÜNSCHE 
• Touristisches Leuchtturmprojekt!!! 

• Zukunftsweisendes Energiekonzept 

• Baugebiet: Verdichtung Ortskern (am Weg zur Mühle hinter Bebau-
ung Hauptstraße) 

• Mehrfamilienhäuser/ Mehrgenerationenhäuser 

• Altersgerechtes Wohnen/ betreutes Wohnen 

• Tagespflegeeinrichtung 

• Dorfgestaltung!!!! 

• Priorisierte Vergabe Baugrundstücke (z.B. an junge Feuerwehrleute, 
Einheimische) 

• Spielplatzbeschattung 

• Neuer Spielplatz am Dorfanger – Ausbau alter Spielplatz (Erweite-
rung) 

• Dorfgemeinschaftshaus muss sicher genutzt werden können 

• Bauruine Wilhelmstraße unbedingt klären 

• Was ist mit der Mühle, grüner Weg? 

• Rundwanderweg Friedersdorf 

• Radwegeausbau Dannenreich 
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 Gräbendorf 
Der Siedlungsort wurde vermutlich von Slawen errichtet. Im Jahr 
1186 ist Burghard de Plotzecke als Herrscher überliefert. Erstmals 
wurde Gräbendorf um 1272 unter Johanne de Greuendorph ur-
kundlich erwähnt. Während des Dreißigjährigen Krieges wurde 
Gräbendorf sowohl von kaiserlichen als auch von schwedischen 
Truppen heimgesucht und mehrmals vollständig geplündert und 
wäre 1632 fast vollständig niedergebrannt. 
 
Verkehrsanbindung: Parkplatz, B179, B246, Bushaltestellen (Linie 
724, 727), Wasserwanderplatz D66 
 
Soziale Infrastruktur: Dorfclub, Feuerwehr, Campingclub, Wort 
des Lebens Köriser See e.V., Kulturstätte, Dorfgemeinschaftshaus, 
Dorfanger 
 
Touristische Infrastruktur: Kirche, Pfarrgarten, Waldlehrpfad, 
Haus des Waldes, Campingplätze, Ferienwohnungen, Strandbad, 
Gaststätte, Königseiche, Fontaneweg; KiEZe (mit Streichelzoo), 
Kriegerdenkmal 
 
Gewerbe: Kfz-Werkstatt, 2 Bäckereien, Schlosserei, Gartenbauer, 
Tierarzt, Landesforstbetrieb, Landwirtschaftsbetrieb, Friseursa-
lon, Elektriker, Brunnenbauer, Klempner, Spedition 
 

 

Bevölkerung 
Die Bevölkerungsentwicklung des Ortsteils verläuft seit 2010 leicht positiv. 
Insbesondere der Anteil der über 65-Jährigen hat zugenommen, aber auch 
bei den Zahlen der Kinder und Jugendlichen gab es ein Wachstum. Die An-
zahl der Erwerbstätigen ist stabil. 

 
Der natürliche Saldo ist überwiegend im negativen Bereich. Der räumliche 
Saldo hingegen schwankt stark, ist aber seit 2017 im positiven Bereich. 

 
Der Ortsteil hat mit 7,7 % eine der niedrigsten Nebenwohnsitzquoten der 
Gemeinde. Im Jahr 2021 kommen auf 718 Einwohner 60 Nebenwohnsitz-
ler. Vor 5 Jahren lag die Quote noch bei 8,4 %. 

Lage und Ortsübersicht 
Gräbendorf liegt südöstlich in der Ge-
meinde Heidesee und ist ein ursprüngli-
ches Anger- oder Sackgassendorf in 
Nord-Süd-Ausrichtung. Durch den histo-
rischen Ortskern verläuft die Bundes-
straße B246.  
Im Süden der Gemarkung befindet sich 
das weitläufige Waldgebiet Dubrow mit 
verschieden Forsthäusern. Durch die süd-
westliche Gemarkung verläuft die Bun-
desstraße B179. Die im Süden liegenden Seen (Frauensee, 
Huschte See und Hölzerner See) weisen Bebauung mit Wochenend- 

und Ferienhäusern, Campingplätzen und Kinder- und Jugenderho-
lungseinrichtungen (KiEZe) auf.  
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 Gräbendorf: Stärken, Schwächen und Wünsche 
28.03.2022, 17:00 Uhr, DGH „Gräbendorf“ 
 
Infos aus dem Ortsbeirat (Präsentation) 

• Entspannung Verkehrssituation B246 

• Bebauung B-Plan Neues Wohnen, Dubrower KiEZ, Frauenstraße 

• Dorfmitte freundlicher gestalten 

• Flächenentwicklung hinter dem DGH 

• Weiterentwicklung/ Erhalt Kieze und Campingplätze 

• Förderung / Unterstützung der Ansiedelung einer Lebensmittelver-
kaufsstelle 

• Verbesserung der medizinischen Versorgung  

• Umsetzung Glascontainer Nähe DGH 

• Erkennbare Erhaltung der dörflichen Struktur (Moderate Steigerung 
zusätzlicher Baugebiete/ Altersheim / Altersgerechtes Wohnen) 

• Weiterentwicklung des ehemaligen Sportplatzes zum „sozialen Zent-
rum“ 

•  
Teilnehmerzahl: 6 Personen 
 

 

 
 

STÄRKEN 

• Einzelhandel/Raiffeisen 

• Super organisierte kulturelle Veranstaltungen durch Dorfklub 

• Natur im Überfluss 

• Kita (nur zu klein) 

• Dorfklub 

• Autobahnanbindung, kurze Wege nach Berlin/BER 

• Zwei Bäcker 

• Kirche/ Kirchengemeinde -> Kirchsteige 

• Kino in Pfarrgarten/ Scheune (sehr aktiver Pfarrer) 

 
SCHWÄCHEN 
• Öffnungszeiten von Einzelhandel/Raiffeisen 

• Lebensmittel 

• Ärztliche Versorgung 

• Stark befahrene Ortsdurchfahrt 

• Zu wenig Gewerbe 

WÜNSCHE 
• Ausbau BHG 

• Mehr Platz für Jugend- und Kinder-Feuerwehr 

• Neue Kita mit altersgerechtem Wohnraum im Obergeschoss 

• Ausreichend Platz für die FFW und deren Bedürfnisse 

• Einkaufsmöglichkeiten 

• Gesundheitsversorgung 

• Verkehrsanbindung (ÖPNV) 

• Rad- und Forstwege befestigen für Radfahrer 

• Wegweiser Rad- und Wanderwege in OT (Gemarkung) 

• Keine Windkraft, aber PV auf Dächern 

• Seniorenheim (Frauenseestraße) 

• Verkehrsberuhigung (Bundesstraße) 

• Ökologische Landwirtschaft 

• Tagespflege/ Essenslieferung 
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 Gussow 
Der Name von Gussow stammt aus dem slawischen Sprachraum 
und steht für Gans. Auch der durch Gussow fließende Landgraben 
trug im Mittelalter den Namen Gusova, was so viel hieß wie Gän-
sebach. 1436 wurde der Ort erstmals urkundlich erwähnt. Gussow 
war seit frühester Zeit von Hüfnern, Kossäten und Büdnern bevöl-
kert. Im Dreißigjährigen Krieg wurde das Dorf stark verwüstet, 
wodurch noch Ende des 17. Jahrhunderts jedes zweite Gehöft in 
Spätfolge des Krieges leer stand. Die Entwicklung des Ortes ist 
durch Landwirtschaft, Viehzucht und Fischerei geprägt. 
 
Verkehrsanbindung: K6152, Bushaltestelle (Linie 724), Fahrrad-
brücke 
 
Soziale Infrastruktur: Verein zur Pflege und Entwicklung der dörf-
lichen Gemeinschaft und Traditionen e.V., Dorfgemeinschafts-
haus, HSV-Fortuna Friedersdorf/Gussow, Spiel- und Sportplatz, 
Behindertenwohnstätte, Privatfriedhof, Infopunkt, DRK-Orts-
gruppe, Steggemeinschaft, Anglerverein, Bootsverein 
 
Touristische Infrastruktur: Gaststätte, Pension, Ferienwohnun-
gen, Bootsverleih, Badestelle, Café, Kinderbauernhof, Bootsanle-
ger, Aussichtsplattform 
 
Gewerbe: Transportunternehmen, Vermessungsbüro, Land-
schaftsgestalter, Friseursalon, Fahrdienst, Tischlerei 
 

 

Bevölkerung 
Der Ortsteil Gussow hat eine Bevölkerungsanstieg von etwa 5% in den 
letzten 10 Jahren zu verzeichnen. Zurückzuführen ist dies auf die Zu-
nahme in den Altersgruppen der Erwerbstätigen und Senioren. Der Anteil 
der Kinder und Jugendlichen ist hingegen rückläufig. 

 
Mit Ausnahme von 2013 liegt der natürliche Saldo im negativen Bereich. 
Der räumliche Saldo hatte 2016, 2018 und 2020 einen großen Anstieg, 
daraufhin folgen jedoch auch wieder Wegzüge. Die Schwankungen sind 
auf eine Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber zurückzuführen. 

 
Der Ortsteil hat mit 17 % eine relativ hohe Nebenwohnsitzquote. Im Jahr 
2021 kommen auf 466 Einwohner 95 Nebenwohnsitzler. Vor 5 Jahren lag 
die Quote noch bei 18,6 %. 

Lage und Ortsübersicht 
Gussow liegt im Westen der Gemeinde 
Heidesee und erstreckt sich östlich bis an 
die Dahme. Hier befindet sich der Wohn-
platz mit einer Vielzahl an Wochenend- 
und Ferienhäusern namens Friedrichs-
bauhof. 
Bei dem historischen Ortskern handelt es 
sich um ein Sackgassendorf, welches spä-
ter erweitert wurde. Der Ort befindet sich 
nördlich des Dolgensees und wird durch 
den Landgraben gequert, welcher bis in die Dahme fließt. Über die 
Kreisstraße 6152 besteht eine Verbindung zur Bundesstraße B246. 
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 Gussow: Stärken, Schwächen und Wünsche 
28.03.2022, 14:00 Uhr, DGH „Gussow“ 
 
Infos aus dem Ortsbeirat 

• Radweg Prieros/ Radweg Gräbendorf 

• Steganlage erweitern 

• Friedhofsfläche einebnen/ Durchwegung zur Aussichtsplattform 

• Bootsanleger kostenpflichtig (App zur Anmeldung/ digitaler Hafen-
meister) 

• See-Bootsanleger entwickeln (Schutz von Schilfgürtel und Seerosen) 

• Regulierung Bungalow-Boote 

• Müllcontainer umlegen 

• Straßenbeleuchtung zum Kinderbauernhof 

• Sanierung Sportlerhäuschen/ E-Ladestation/ Parkplatz 

• herrenlose Boote am Strand entfernen 
 
Teilnehmerzahl: 10 Personen 
 

 

 

STÄRKEN 

• Super Verein, Traditionsverein, auch Seniorenbeirat 

• Badestrand, Sportplatz und Eisdiele 

• Kita!! 

• Spielplätze 

• Aussichtsplattform 

• Kinderbauernhof 

• Gästehäuser (Berliner Stadtmission) 

• Dampferanlegestelle 

• Naturschätze: Ulme in Dorfstraße/ Baumschutzsatzung (Erhalt)? 

• Dorfgemeinschaftshaus und angebotene Freizeitaktivitäten 

• Natur und Umland (Wald + Wasser) 

• Ortsbeirat! 

 
SCHWÄCHEN 
• Bootsrostlauben am Badestrand (Schiffsfriedhof) 

• Friedhofsoberfläche (uneben) 

• Straßenbeleuchtung (Gussower Feldweg, Schulstraße, Gussower 
Dorfstr.) -> Erweiterung gewünscht 

• Keine erneuerbaren Energien auf gemeindeeignen Dachflächen 

• Ungenützte Dampferanlagestelle 

WÜNSCHE 
• Erhalt des „Tafelsilbers“ -> öffentliche Zugänge See/ Dahme! 

• Erhalt der Kita/ DGH! 

• Slipanlage 

• Radweg nach Friedrichsbauhof, Bindow, Gräbendorf, Senzig, Bindow-
Gussow 

• Dorfstruktur, ländliches Leben erhalten 

• Verkehrsinsel nach/von Gräbendorf! 

• Bauen in zweiter Reihe! 

• Sportplatz, Volleyballfeld in öffentlicher Hand belassen 

• Neues Gemeindehaus auch für Sportgruppen 

• Outdoorsportgeräte 

• Erhalt der Großbäume im Ort! 

• Bootsverbindung Gussow-Bindow! 

• Sicherung der Dahm-Wiesen als Vogelschutzgebiet 

• Erinnerung an die Gefallenen des 2. Weltkrieges 

• Hängebrücke, z.B. Tränke zum Körberhof/ Selbstfahrer-Fähre/ Floß 
Dolgenbrodt „Fährhaus“ 

• Solarpark (Energiepark) -> Doppelnutzung (Agri-PV) 

• Wanderweg Dolgensee 

• Autarke Energieversorgung (öffentliche Gebäude) 

• Anleger auf See (App!) -> kostenpflichtig 

• Bepflanzung (Bäume) für Friedhof (Park-ähnliche Gestaltung) 

• Streuobstwiese 

• Gestaltung Friedhof wie Bestensee (Mauer für Urnengräber/ Na-
mensschilder) 

• Mitfahrerbänke -> Schilder der Ziele 

• Wanderweg 

• Leichte Umnutzungsmöglichkeiten 
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 Kolberg 
Kolberg wurde als Kalberg erstmals 1321 urkundlich erwähnt. 
Der Name stammt daher wahrscheinlich von „kahler Berg“ ab 
und bezieht sich auf den zur damaligen Zeit möglicherweise un-
bewaldeten Hügel. Die ersten bekannten Besitzer des Ortes sind 
die Herren von Queiß. Der Ort gehörte damals zur Herrschaft 
Storkow, was bedeutet, dass sie Vasallen des jeweiligen Besit-
zers dieser Herrschaft waren. 
Der Ort weist eine über 100jährige Tradition als Berliner Erho-
lungsgebiet auf. Einst fuhren Dampfer von Kolberg bis Berlin. 
Heute fühlen sich in Kolberg viele Kulturschaffende zu hause. 
Auf dem Kolberg befand sich seit 1958 das Zentrallabor der 
Deutschen Post für Wellenausbreitung und Funkentstörung. Zu 
dieser denkmalgeschützten Anlage gehören ein 28,5 Meter ho-
her gemauerter Turm und zwei freistehende Stahlfachwerk-
türme, die 30 bzw. 65 Meter hoch sind. 
 
Verkehrsanbindung: L39, L391, Bushaltestellen (Linie 407, 723) 
 
Soziale Infrastruktur: Spielplatz, Heimatverein, Feuerwehr, 
Dorfgemeinschaftshaus, Schwimmschule 
 
Touristische Infrastruktur: Badestrand, Gaststätte, Camping-
platz, Pension, Ferienwohnung, Kolberg (Gipfelpunkt), Radweg 
entlang Gestüt, Reiterhof, Kriegerdenkmal, Hafen, Wander-
wege 
 
Gewerbe: Rechtsanwaltskanzlei, 2 Kfz-Werkstätten, Fischgeschäft, 
Feinkostgeschäft, Hochzeitsplaner, Hofladen, Baumarbeiten-Be-
trieb, Bundesnetzagentur, Autohaus, Fensterbauer, Treppenlift-
bauer, Baubetrieb, Tierarzt 

 

Bevölkerung 
In den letzten 10 Jahren hat der Ortsteil Kolberg den stärksten Bevölke-
rungsgewinn in der Gemeinde Heidesee zu verzeichnen. Die Einwohner-
zahl ist um 25% angestiegen. Zuwächse gab es in allen Altersgruppen. 

 
Der natürliche Saldo verläuft überwiegend im leicht negativen Bereich. 
Der räumliche Saldo war 2011 bis 2017 im positiven Bereich, wobei 2015 
ein starker Anstieg erkennbar ist. 2018 und 2019 hingegen gab es ver-
mehrt Wegzüge. Maßgeblich für diese Wanderungsbewegungen ist die 
Eröffnung einer Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber in 2016, 
welche 2019 geschlossen wurde. 

 
Kolberg ist der einzige Ortsteil in dem die Nebenwohnsitzquote in den 
letzten 5 Jahren zugenommen hat. In 2021 liegt sie bei 14,7 %, so dass 
auf 396 Einwohner 67 Nebenwohnsitzler kommen. 

Lage und Ortsübersicht 
Kolberg liegt im Osten der Gemeinde Hei-
desee und weist die historischen Struktu-
ren eines Platzeckdorfes im mittelalterli-
chen Ortskern auf. Umfassende Siedlungs-
erweiterungen, auch in Form von Wochen-
endhäusern, erfolgten nahezu ringförmig 
um den 89 m hohen Kolberg.   
Der Ort grenzt im Norden an den Wolziger 
See und im Westen umfasst die Gemar-
kung den Langen See. Hinzu kommen der 
„Kleine Kesselsee“ und eine ehemalige heute geflutete Tongrube im süd-
westlichen Teil.  
Von Westen führt die Landstraße L39 durch den Ort und innerorts zweigt 
die Landstraße L391 ab.  
Zum Ort gehört der Wohnplatz Kolberger Ablage (früher Fischerhaus am 
Langen See). 
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 Kolberg: Stärken, Schwächen und Wünsche 
24.03.2022, 15:00 Uhr, DGH 
 
Infos aus dem Ortsbeirat 

• Straßensituation/ Entwässerung, Leerstand, Brachflächen auf Kolberg 

• Baumschutz bei Bauvorhaben 

• Ausbau Naturhafen mit Hotel 

• Institut (ehemaliges Postgelände) – Nachnutzung, Zugang Aussichts-
turm 

• Platz der Einheit mit Spielplatz: keine Bäume, Gestaltung 

• Jack Ranch, Kräuterhof 
 
Teilnehmerzahl: 20 Personen 
 

 
 

 

STÄRKEN 
• Super Heimatvereinsarbeit, für soziales Miteinander!! 

• Viel Wald & Feld, Natur (Pferde, Hühner, etc.) 

• Gute Vernetzung im Ort 

• Super Grünpflege vom Bauhof 

• „noch gibt es eine Dorfkneipe“ 

• Grüne, ungepflasterte Fußwege im Ort 

• Viele ungepflasterte, ungeteerte Straßen, die aber in besseren Zu-
stand versetzt werden müssten 

• Freiwillige Feuerwehr! 

• Wohnen im Wald 

• Sehr offene, aufgeschlossene Dorfbewohner 

• 30 Tempo im Ort 

• Gaststätten vorhanden 

• Berglauf (in verschiedenen Längen), gleichzeitig Wanderweg 

• Uferweg 

 
SCHWÄCHEN 
• Fehlende Baumschutzsatzung 

• schlechte Ortsdurchfahrt 

• Radwegeanbindung Richtung Friedersdorf 

• Ungezügelte, maßlose, ortsuntypische Neubebauung + Abholzung 

• Spielplatz: Fußballtore ohne Netz, Bänke zu wenig, Wippe + Reifen, 
statt der „harten Dinger“ unterm Po, Seilbahn für kleine Kinder kein 
Raufkommen 

• Flächenverbrauch durch Einfamilienhäuser 

• Spielplatz: im Sommer zu heiß, im Winter zu windig, kalt 

• Sträucher pflanzen, die wachsen können wie sie möchten (seltener 
Beschnitt) 

• Lange Busfahrzeit nach KW 

• ÖPNV-Verbindung ungünstig 

WÜNSCHE 

• Bessere Vernetzung aller Vereine, über Kolberg hinaus  

• Wohnen auf Storkower Straße 

• Digitalisierung der Verwaltung 

• Erhalt und Zugänglichkeit des Turms (= einziges Denkmal im Ort) 

• Radwege nach Prieros/Wolzig 

• Stromautonomie durch gemeindeeigene Stromerzeugung 

• 30 km/h Zone im ganzen Dorf (Kinder, Tiere, Staub) 

• Mehr Blühflächen 

• Nicht alle Sträucher jedes Jahr beschneiden 

• Auch am Spielplatz Blühflächen belassen für Kinder (Naturbeobach-
tung) 

• Blühflächen im Herbst nicht alle abmähen -> Insektenschutz 

• Kein Bauen im Außenbereich (außerhalb LSG) 

• Nachtschaltung von Laternen 

• Totholzhecke anlegen 

• Baukonzept: statt hauptsächlich Einfamilienhäusern auch Mehrfamili-
enhäuser bauen 

• Flächenverbrauch verringern 

• Kinderarzt 

• Regelmäßige Busverbindung nach Prieros für Hortkinder und alle 

• Einfluss auf die Art der Neubebauung nehmen; Flächenversiegelung 
verhindern bzw. rückgängig machen 

• Waldcharakter erhalten 

• Gestaltung und Erhalt des Ortskerns/ Identität des Ortes, ggf. mit Ge-
staltungssatzung 

• Radweg: touristischer Ausbau an Fischerei ermöglichen 

• Wanderweg um Wolziger See 
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 Prieros 
Die Grundlagen für den heutigen Ort Prieros legten die Siedler 
rund um den Schadlichka-Berg. Die erste urkundlichen Erwäh-
nung erfolgte im Jahre 1314 durch Ritter von Strele. Das Dorf ent-
wickelte sich zum Fischer- und Bauerndorf. Eine um 1920 erbaute 
Seevilla des Berliner Tuchhändlers Vogel wurde von 1954 bis 1959 
von Wilhelm Pieck, dem damaligen Präsidenten der DDR, als Som-
merresidenz genutzt. 1935 wurde in Prieros die „Reichsseesport-
schule Gorch Fock“ der Marine-HJ als erste ihrer Art eröffnet. 
Heute wird mit dem Namen Prieros das Gestüt, Schleuse, Natur-
parkzentrum und Biogarten verbunden. Kleinteiliges Gewerbe hat 
sich im Ortsteil angesiedelt. 
 
Verkehrsanbindung: B246, L39, Bushaltestellen (Linie 723, 724), 
Dahme-Radweg 
 
Soziale Infrastruktur: Fahrradelektroladestation, Altenheim, Kita, 
Grundschule, Heimathaus, AWO-Haus, Jugendwohnstätte, Dorf-
gemeinschaftshaus, Feuerwehr & Jugendfeuerwehr, Jugendclub, 
Ärztehaus, Sportverein, Heimatverein, Sport- & Spielplatz, Physi-
otherapie 
 
Touristische Infrastruktur: Hotels, Ferienhäuser, Jugendher-
berge, Fahrrad- und Bootsverleih, Badestellen, Liegewiese, Cam-
pingplatz, Gaststätte, Bistro, Touristeninformation, „Heimat-
haus“, Biogarten, Kirche, Spritzenhaus, Altes Schulgebäude, Ge-
stüt, Haus des Malers Lingner, Hafen, E-Bike-Ladestation, Wohn-
mobilparkplatz 
 
Gewerbe: Softwareentwickler, Bootswerft und -händler, Zahnarzt, 
Apotheke, Fahrzeugaufbereitungsbetrieb, Immobilienagentur, Spe-
ditionsfirma, Supermarkt, Metzgerei, Designagentur, Reisebüro, Tor-
tenmanufaktur, Handwerksbetriebe 
 

 

Bevölkerung 
Die Bevölkerungsentwicklung des zweitgrößten Ortsteils der Gemeinde 
verlief in den letzten 10 Jahren mit einem Anstieg um 8,5 % positiv. Ein 
Zuwachs ist in allen Bevölkerungsgruppen zu verzeichnen, wobei der Anteil 
der Kinder und Jugendlichen besonders anstieg. 

 
Der natürliche Saldo liegt mit Ausnahme von 2017 ausschließlich im nega-
tiven Bereich. Der räumliche Saldo hingegen lag mit Ausnahme von 2013 
und 2019 im positiven Bereich. 

 
Der Ortsteil hat mit 21,5 % eine der höchsten Nebenwohnsitzquoten in der 
Gemeinde zu verzeichnen. Im Jahr 2021 kommen auf 1072 Einwohner 291 
Nebenwohnsitzler. Vor 5 Jahren lag die Quote bei 25,3 %. 

Lage und Ortsübersicht 
Prieros liegt relativ zentral in der Ge-
meinde Heidesee und weist eine Insellage 
zwischen Dahme, Huschtesee und Lan-
gem See auf. Der historische Ortskern mit 
markanter Kirche, dem ältesten Haus 
(Fachwerkhaus 18. Jahrhundert – Mu-
seum „Heimathaus“) und der „alten“ 
Schule entwickelte sich als Rundling um 
eine Dorfaue.  
Der Ort grenzt im Westen an die Dahme und im Norden an den Lan-
gen See. Im Osten befinden sich der Ziestsee und der Tiefe See und 
im Süden der Streganzsee, welcher von der Dahme durchflossen wird. 
Entlang der Gewässer haben sich umfänglich Ferien- und Wochen-
endhaussiedlungen zu Wohngebieten verstetigt. 
In West-Ost-Richtung, vorbei am Ortskern, verläuft die Bundestraße 
B246 durch die Gemarkung. Entlang der Straße entwickelte sich der 
Ort auch gewerblich weiter. 
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 Prieros: Stärken, Schwächen und Wünsche 
23.03.2022, 16:00 Uhr, Tourist-Info Heidesee 
 
Infos aus dem Ortsbeirat 

• Ziegelstraße B-Plangebiet (hinter den Blöcken) - Wohnungsbau 

• Planungen zum Ressort am Langen See/ Ferienanlage in direkter 
Nachbarschaft zur Liegewiese / Straßenausbau 

• Dampferanlegestelle mit gastronomischer Einrichtung (derzeit leer) 

• Dorfaue 

• Schulstandortentwicklung, benachbarte Kita, Wärmeversorgung 
 
Teilnehmerzahl: 30 Personen 
 

 
 

STÄRKEN 
• Sportvereine 

• Kita, Schule 

• Natur 

• Wasser 

• Campingplatz D 66 (Gemarkung Gräbendorf) 

• Tourismuszentrum 

• Ferienlager 

• Tourismus (Wasser) 

• Ferienregion 

• Kinderfreundlich 

• Feuerwehr! 

• Arzt / Physiotherapie / Zahnarzt 

• Fleischer 

• Gaststätten 

• Konsum 

• Seniorenheim 

• Tagespflege 

• Kirche als Veranstaltungsort/ Konzerte 

• Heimathaus 

• Biogarten 

• Naturparkverwaltung 

• Einkaufszentraum 

• Dorfgemeinschaftshaus 
 

SCHWÄCHEN 
• ÖPNV: es fehlt an Verbind zwischen OT (Rundverkehr); Takt und Er-

schließung in der Fläche 

• Was gab es schon? 
o Chem. Reinigung 
o Poststelle 
o Frisör 
o Blumenladen 
o Sparkasse (Wagen) 

• Tiny-House-Gebiete 

• Keine Entsorgungsstelle für Fäkalien (Boote) 

• Kein Hafen für Boote (Touristen) 

• Vorhandene Brücken z.T. marode 

• Wohnmöglichkeiten für Kinder mit Familien zu wenig 

• LKW-Verkehr 

• Fehlende Mietwohnungen (barrierefrei + 1-Raum) 

• Nicht als Grundfunktionaler Schwerpunkt anerkannt 

• Gaststätten/ Gastronomie 

• Wassertourismuszentrum 

WÜNSCHE 
• Frisör 

• Restaurant 

• Zebrastreifen/ Blitzer/ keine Ampel an B246 

• Photovoltaik/ Windräder zur Nutzung der Gemeindebewohner 

• Ehemalige „Linde“ wieder als Restaurant 

• Fahrradservice 

• Sicherung Außenbereich im Innenberiech 

• Keine Windräder  

• Sinnvolle Bebauung Ziegelstraße -> keine Hochhäuser 

• Kein Ferienressort Langer See! 

• Mischgebiete Wohnen / Wochenendhäuser für alle möglich in beste-
henden Strukturen (Streganzer See) 

• Keine 74 WE in Ziegelstraße 

• Vorhandene Gewerbe fördern + erhalten 

• Tempo 30 vor Brücke beginnend 

• Wassertourismus fördern 

• Bäcker, Post, Eis 

• Flutlichtanlagen 

• Aktive Beteiligung an Natur- und Landschaftsschutz 

• Fair-Trade-Kommune 

• Regionale Vermarktung fördern (z.B. Verkaufsstelle in Tourismuszent-
rum) 

• Sportplatzausbau 

• Wochenmarkt 

• Ferienressort „Langer See“ mit 38 Bungalows á 4-6 Pers. = 200 Urlau-
ber mit Wechsel zerstört die Idylle, bringt Lärm und Unruhe -> Redu-
zierung der Anzahl auf 50% 

• Freilichtbühne, Kino, Schwimmbad 

• Mehrgenerationen-Wohnanlage ggü. EFH-Parks fördern 

• Brücke nicht für unendlich lange Umleitungen der A10 geeignet; 
LKWs, Standfestigkeitsprüfung 

• Parkplätze, Parkverbot 

• Zuwegung zur Schule sicher gestalten 

• Einsatzabteilung ab 16 Jahre Feuerwehr (überall anders üblich) 

• Fahrradwege/ Tempolimit an gefährlichen Stellen 

• BMX-Strecke, Pumptrail 

• Radweg nach Kolberg 

• Wohnbauflächen, Mietwohnen 

• Gesamtzentrum für alle schon vorhandenen Akteuren 
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  Streganz 
Streganz umfasst neben dem Ort Streganz die Wohnplätze 
Klein Eichholz, Streganz-Pechhütte und Streganzberg. 
Die Dörfer wurden erstmals 1321 urkundlich als Stregantcz und 
Eichholtz erwähnt. Aus dem Jahr 1514 ist die Existenz eines Rit-
tergutes überliefert, welches Fritz und Heinrich Queiß zu Blos-
sin gehörte, die jedoch nicht in Streganz lebten. Ab 1600 traten 
die Wins zu Klein Eichholz als neue Besitzer des Rittergutes auf. 
Während des Dreißigjährigen Kriegs fiel Streganz, wie viele an-
dere Orte auch, wüst. Nach der völligen Verwüstung des Ortes 
kehrten die Bürger zurück und pflanzten eine Friedenseiche an 
der Dorfaue, als Ausdruck ihrer Sehnsucht nach Ruhe und Frie-
den. 
1931 hatte Klein-Eichholz den Status einer Landgemeinde mit 
dem Wohnplatz Kolonie Klein-Eichholz. Am 1. April 1939 wurde 
Klein-Eichholz nach Streganz eingemeindet. 
 
Verkehrsanbindung: B246, Bushaltestellen (Linie 724) 
 
Soziale Infrastruktur: Reiterverein, Spielplatz, Dorfgemein-
schaftshaus, Feuerwehr 
 
Touristische Infrastruktur: Ferienhäuser, Blutbuchenallee 
Streganzberg, Krüppelkiefer, Dorfaue mit Eiche, Streitberg 
 
Gewerbe: Polstergeschäft, Landwirtschaftsbetriebe, Pferdepen-
sion, Metzgerei, Recyclinghof, Biogasanlagen, Handwerksbetrieb 
 

 

Bevölkerung 
Die Bevölkerungsentwicklung des Ortsteils Streganz mit seinen Wohnplät-
zen verlief in den letzten 10 Jahren leicht negativ. Dies ist insbesondere auf 
den Rückgang der Altersgruppe der Erwerbstätigen zurückzuführen. Die üb-
rigen Bevölkerungsgruppen wachsen leicht. 

 
Der natürliche Saldo liegt überwiegend im negativen Bereich, hatte 2017 
und 2020 aber einen leichten Anstieg. Der räumliche Saldo liegt seit 2015 im 
positiven Bereich, jedoch konnten im Jahr 2018 auch Wegzüge verzeichnet 
werden. 

 
Der Ortsteil weist mit 30,5 % die zweithöchste Nebenwohnsitzquote in der 
Gemeinde auf. Im Jahr 2021 kommen auf 294 Einwohner 131 Nebenwohn-
sitzler. Vor 5 Jahren lag die Quote noch bei 38,4 %. 

Lage und Ortsübersicht 
Streganz liegt südöstlich in der Gemeinde 
Heidesee. Streganz stellt sich als Rund-
lingsdorf, auf dessen Aue die Friedensei-
che steht, dar. Nördlich des Ortes liegt 
der Gutssee und südöstlich der Dorfaue 
der Linowsee.  
Im Südwesten der Gemarkung fließt die 
Dahme, wo sich der Wohnplatz bzw. Wo-
chenendsiedlung Streganz-Pechhütte be-
findet. Weitere Siedlungen befinden sich 
nördlich am Ziestsee oder am Blauen See mit Streganzberg.  
Die Gemarkung wird in West-Ost-Richtung von der Bundestraße 
B246 durchquert, an der sich Klein Eichholz befindet. Der Wohn-
platz ist durch die Landwirtschaft geprägt. 
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 Streganz: Stärken, Schwächen und Wünsche 
24.03.2022, 18:00 Uhr, DGH „Streganz“ 
 
Infos aus dem Ortsbeirat 

• Sehenswertes per Präsentation: Rotbuchenallee, Pflasterberg Rich-
tung Görsdorf, Aussicht Eichholz nach Streganz 

• Bereits versiegelte Flächen nachnutzen 

• Fahrradwege ausbauen 

• Inwertsetzung Ortsmitte Klein Eichholz mit Eiche 

• Dorfplatz Streganz: großes Dorffest unter altem Baumbestand (eigen-
ständiges Nachpflanzen) 

• Badestelle durch Reiter genutzt/ getrennte Badestellen 

• Spielplatz in Streganz durch Klein Eichholzer mitgenutzt 
 
Teilnehmerzahl: 35 Personen 
 

 

 

STÄRKEN 
• Natur 

• Ruhe 

• Gemeinschaft untereinander 

• Wir sind eine aktive Dorfgemeinschaft! 

• Wir wollen unsere Zukunft mitgestalten 

• Gutssee und Blauer See in Besitz der Gemeinde 

 
SCHWÄCHEN 
• Radweg, wo Tempo 100??? 

• Glascontainer, die nie von Splittern befreit werden! 

• Gestank von der Biogasanlage 

• Wir wollen von der Gemeindeverwaltung wahrgenommen werden, 
als kleiner Ortsteil und hier soll investiert werden 

• Rückhalt von Gemeinde 

• Kein Radweg nach Klein Eichholz 

• Straßenränder erst im Herbst mähen 
 

WÜNSCHE 
• Linowsee, Blauer See und Gutssee sanieren! (Umgestürzte Bäumen ent-

fernen, Abbau Schlammschicht/ langfristiger Plan, Bewaldete Uferstrei-
fen pflegen/ Biber, Ehrenamtliche Helfer unterstützen, Badestelle, Was-
serstand regulieren) 

• Kennzeichnung + Anlegen von Wanderwegen! 

• Radwegeausbau nach Storkow + Prieros (B 246)!!! 

• Bessere Verkehrsanbindung ÖPNV 

• Keine Asphaltierung des Sandwegs 

• Verbesserung der Radwege durch die Wälder (Tourismus) 

• Wohnen und arbeiten im Ort 

• Nutztierhaltung weiterhin möglich 

• Sportangebot für Kinder und Jugendliche: Skateranlage, Trampolinan-
lage, Sportgeräte zur freien Nutzung 

• Straßenstruktur verbessern, Straße zum Friedhof sanieren, Infrastruktur 
verbessern 

• Menschen einbeziehen und begeistern 

• Terrasse für Gemeindehaus 

• Bänke im Dorfkern und am See 

• Wanderweg nach Selchow 

• Straßenbeläge sind tlw. katastrophal 

• Bäume, Straßenbäume, Aufforstung, Blühstreifen  

• Durchgehende Busverbindung nach Storkow 

• Bessere Anbindung mit Bus 

• Kein Solarpark, Windpark 

• Das Dorf ist voll. Keine großen Siedlungen (Neubauten) in den Randbe-
reichen. 

• Typischen Dorfcharakter erhalten 

• Infrastruktur anpassen 

• Begrenzen der Anzahl von Großtierhaltung im Wohngebiet 

• ÖPNV: angepasst auch auf ältere Bürger, die tagsüber und zum Arzt müs-
sen 

• Spielplatz in Klein Eichholz neben Reiterhof 

• Radweg zw. Prieros – Klein Eichholz - Groß Schauen (Radwegschluss) 

• Erhaltung der Grünflächen (in Kl.- Eichholz) 

• Wochenendhausgebiete mit Wohnen zulassen, Baurecht klären 

• Straßenbau! Keine Staubentwicklung 

• Baurecht: 2. Reihe bebaubar/ Ortsteilverdichtung 

• Erhalt/ Pflege Park Klein Eichholz (Görsdorfer Straße), keine Bebauung 

• Restaurant/ Gaststätte 

• Gemeindehaus Klein Eichholz 

• Nachbarschaftshilfe 
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 Wolzig 
Wolzigs Ursprung geht auf eine alte slawische Siedlung zurück. In 
der Mitte des 18. Jahrhunderts unter der Herrschaft von Fried-
rich II. kam es zum Bau des Storkower Kanals, durch den mehr als 
250 Jahre lang Berlin mit Baustoffen versorgt wurde.  
Während vorher Ackerbau, Forstwirtschaft und Fischerei betrie-
ben wurden, entwickelte sich Wolzig seit Anfang des 20. Jahrhun-
derts vor allem zum beliebten Erholungsort für Wassertouristen. 
Ein 1929 erbautes jüdisches Jugend- und Pflegeheim wird nach 
längerem Leerstand heute als pharmazeutisches Labor genutzt. 
 
Verkehrsanbindung: L40, Bushaltestelle (Linie 406, 723), Rad-
wege 
 
Soziale Infrastruktur: Kita, Feuerwehr, Spielplatz, Luftsportclub, 
Bürgerhaus „Alte Kaufhalle“, Jugendclub, Erziehungs-/Therapie-
zentrum für Jugendliche, Infopunkt 
 
Touristische Infrastruktur: Badestelle, Pension, Ferienhäuser, 
Wasserwanderstützpunkt, Alter Wurzelbaum, Wolziger Mole 
 
Gewerbe: Schneiderei, Friseursalon, Mineralölhandel, Taxiunter-
nehmen, Biotechnikunternehmen, Handwerk, Landwirtschaftsbe-
trieb, Handwerksbetriebe, Jalousiebau, Bäckerei 
 

 

Bevölkerung 
Der Ortsteil Wolzig verliert seit den letzten 10 Jahren an Einwohnern. Die 
Entwicklung verläuft nach den typischen demografischen Tendenzen, ver-
bunden mit einem starken Rückgang an Erwerbstätigen, Rückgang der Kin-
derzahlen und gleichzeitigem Anstieg der über 65-Jährigen. 

 
Der natürliche Saldo ist gleichbleibend im negativen Bereich, lediglich in 
2019 gab es einen Anstieg. Der räumliche Saldo schwankt stark. Auf Zuzüge 
in den Jahren 2012, 2014 bis 2016, 2018 und 2020 folgten stets wieder 
Wegzüge.  

 
Der Ortsteil hat eine relativ stabile Nebenwohnsitzquote von 8,3 %. Im Jahr 
2021 kommen auf 559 Einwohner 51 Nebenwohnsitzler.  

Lage und Ortsübersicht 
Wolzig liegt im Nordosten der Gemeinde 
Heidesee und grenzt südlich an den Wol-
ziger See. Der Storkower Kanal mit einem 
Zufluss zum Wolziger See fließt nördlich 
des historischen Ortskerns mit kleinem 
Anger. Der Storkower Kanal trennt die 
Ortschaft, kann aber über eine Brücke 
überquert werden. Entlang des Kanals be-
steht eine Mole und eine lange Anlegeflä-
che für Boote. 
Das Straßendorf hat sich entlang der Landstraße L40 entwickelt. Eine 
neuzeitlichere Siedlung (Wolziger Kolonie) entwickelte sich Richtung 
Westen, orientiert zum Wolziger See. Zusätzliche Erweiterungen er-
fuhr der Ort mit der Ostkolonie. 
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 Wolzig: Stärken, Schwächen und Wünsche 
16.03.2022, 18:00 Uhr, DGH „Alte Kaufhalle“ 
 
Infos aus dem Ortsbeirat 

• Sehenswertes: Dorfplatz, Badestrand, Wohnsiedlung Birkenweg, Kita, 
Mole 

• Unbefestigte Straßen: Kolonie Ost, Klein-Schauener-Straße/ Zufahrt 
Friedhof 

• Desolater Zustand Gehweg Blossiner Weg, Wolziger Hauptstraße 

• Innenentwicklung Sonnenweg 

• Entwicklung Grundstück Blossiner Weg 19 (Seegrundstück) 

• Sehr aktiver Ortsverein mit wöchentlichen Arbeitseinsatz 
 
Teilnehmerzahl: 25 Personen 
 

 

STÄRKEN 
• Strand  

• Kita 

• Gemeindehaus 

• Naturtourismus 

• Bäcker 

• Gewerbe 

• Segelflugplatz 

• HV (Heimatverein mit 106 Mitgliedern) 

• Jugendclub 

• Mole 

• Nähe zu Storkow und Berlin 

• Wurzelbaum 

• Fahrradweg nach Friedersdorf und Kummerdorf/ Storkow 

 

SCHWÄCHEN 
• Erreichbarkeit ÖPNV 

• Barrierefreiheit 

• Radfahrerfreundliche Wege 

• Bürgersteige 

• Rufbus – Rundlinie ab Friedersdorf 

• Ladesäulen: Auto und Fahrrad 

• Freies Wlan im Ort 

• Sauberkeit im Ort und Brückenbereich 

• Wegebau zwischen LOS und LDS 

• Gestaltung Friedhof: neue Arten von Urnengräbern (Z.B. Tortenstü-

cke) 

• Wanderweg am Kanal nach Kummersdorf 

• Flugplatzgelände? – normal wiederherstellen 

• Mietwohnen – Bau 

• Tante-Emma-Laden mit Dienstleistungen 

• Gastro 

• Dauerhaft zugängliche Freizeit mgl. (Fußball, Spielplatz) 

• Jugendclub zu klein – extern? 

• Verkehrsanbindung Wasserweg -> Bootsanleger (Dampfer) 

• Internet 

• Feuerwehrzuwachs 

• Parkplatz Kaufhalle 

• Sehr lange Schulwege (KW) 

WÜNSCHE 
• Vom Gemeindehaus getrennter Jugendclub mit Außenanlage/ hinter 

Kita?! 

• Mehr finanzielle Unterstützung 

• Ansiedlung Gastro 

• Treidelweg mit Anbindung Richtung Kummersdorf/Storkow 

• Neuer Bolzplatz/ Sporteinrichtung (Trimm-Dich-Pfad) 

• Freizeitangebote für Berufstätige (Sport, Kultur) 

• Neue Kaufhalle (Versorgungszentrum) 

• Bootsanleger: Kanal (mit Ent- und Versorgung) 

• Mehr Bootsanlegeplätze 

• Badesteg erneuern; Badeinsel im See 

• Zugänglichkeit „Hundestrand“ 

• Neue Bänke für Mole und Aussichtsturm (wie früher!) 

• Mehrgenerationenhaus 

• Mehr Müllbehälter 

• Museum (Ausgrabungen bei Kita-Bau) 

• Bahnhof Wolzig 

• Spielstraße in Siedlung (Weissmeier) statt 30er Zone 

• Straßenspiegel Poststraße/Hauptstraße 

• Radweg zwischen Friedersdorf/ Wolzig 

• Ferienlager 

• Hundekot-Behälter-Tüten 

• Verkehrsberuhigung Landstraße 

• Parkverbote vor Bahnübergang Friedersdorf -> Wolzig 

• Angeordneter Radweg zwischen Friedersdorf – Wolzig, auch durch 

Wolzig -> Kummersdorf 

• Beschilderung Verkehrszeichen nach StVo 

• Anbindung Blossin (Waldweg) befestigen 
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5 LEITBILD 2040 

Das Leitbild formuliert eine mutige, aber er-

reichbare Zukunftsvision, welche die zentralen 

Herausforderungen und Entwicklungspotenzi-

ale der Gemeinde aufgreift und weiterentwi-

ckelt.  

Die Gemeinde Heidesee ist im Jahr 2040  

- ein familienfreundlicher Wohnort, 

- ein Erholungsort und 

- eine grüne Oase. 

Während sich der nördliche Bereich der Ge-

meinde zusätzlich als guter Wirtschaftsstand-

ort im Agglomerationsraum Berlin weiterent-

wickelt, wird im südlichen Bereich die touristi-

sche Prägung der Gemeinde weiterhin in den 

Fokus gesetzt. 

Die Gemeinde Heidesee legt zur Entwicklung 

Grundsätze und strategische Ziele fest. Sie die-

nen als langfristiger Handlungsrahmen und 

Entscheidungsgrundlage. Alle verortbaren 

Zielaussagen werden hierbei in dem räumli-

chen Leitbild (räumliche Ziele je Ortsteil) visua-

lisiert. 

 Entwicklungsgrundsätze 
Die zukünftige Entwicklung der Gemeinde Hei-

desee basiert auf Grundsätzen, die maßgebend 

bei der inhaltlichen Ausgestaltung und Ablei-

tung der strategischen Entwicklungsziele und 

Maßnahmen sind. Die übergeordneten eu-

ropa-, bundes- und landespolitischen Ziele der 

Stadt- und Ortsentwicklung werden so auf der 

kommunalpolitischen Ebene verankert und für 

die gemeindlichen Problemlagen ausformu-

liert. 

Die Gemeinde Heidesee bekennt sich zur 

nachhaltigen Ortsentwicklung. 

Die Gemeinde wird seine Entwicklungspolitik 

grundsätzlich nachhaltig ausrichten. Wirt-

schaftliche, soziale und ökologische Elemente 

dieser Politik müssen so in Einklang gebracht 

werden, dass das Leben zukünftiger Generatio-

nen in der Gemeinde gesichert ist. Alle 

Abbildung 14: Leitbild: strategische Ziele und Grundsätze der Gemeinde Heidesee 
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Maßnahmen werden hinsichtlich ihrer Nach-

haltigkeit geprüft, d. h. insbesondere hinsicht-

lich folgender Aspekte: 

• demografische Entwicklungen / Verän-

derung der Altersstruktur / Wande-

rungsbewegungen, 

• Auswirkungen auf den Klimawandel, 

• finanzielle Auswirkungen, 

• langfristige Tragfähigkeit, 

• Energieeffizienz und -einsparung. 

Die Gemeinde Heidesee bekennt sich zum 

Klima- und Umweltschutz. 

Natur und Landschaft sind die Grundlage für 

Leben und Gesundheit der Bürgerschaft. Diese 

gilt es zu schützen, zu pflegen, zu entwickeln 

und ggf. wiederherzustellen. Bei der Entwick-

lung von Strategien und Maßnahmen wird ein 

schonender Umgang mit den Schutzgütern wie 

Wasser, Boden, Luft, Flora und Fauna verfolgt. 

Die Gemeinde Heidesee bekennt sich zur 

Chancengleichheit. 

Eine gleichberechtigte Teilhabe am gesell-

schaftlichen Leben für alle Menschen ist 

Grundlage der Gemeindeentwicklung. Dies 

umfasst folgende Aspekte: 

• Förderung der Chancengleichheit ent-

sprechend des demokratischen Grund-

satzes der Gleichstellung aller Ge-

schlechter, 

• Menschen mit Behinderungen ein 

selbstbestimmtes und selbständiges 

Leben ermöglichen, 

• Berücksichtigung altersbedingt unter-

schiedlicher Anforderungen an die Ge-

staltung des öffentlichen Raumes und 

an Gemeindeinfrastrukturen (Kinder, 

Jugendliche, Senioren etc.), 

• Förderung der sozialen Eingliederung, 

des sozialen Zusammenhalts und der 

sozialen Sicherheit, 

• Förderung der interkulturellen Ver-

ständigung und Toleranz. 

Die Gemeinde Heidesee bekennt sich zur Bar-

rierefreiheit. 

Die Gemeinde Heidesee wird im Sinne der 

Chancengleichheit und in Anbetracht des de-

mografischen Wandels die Barrierefreiheit vo-

rantreiben. Gemeindliche Infrastruktur ist 

dementsprechend so zu gestalten, dass sie auf 

die unterschiedlichen Bedürfnisse einzelner 

Bevölkerungsgruppen Rücksicht nimmt. 

Die Gemeinde Heidesee bekennt sich zu sei-

ner baukulturellen Qualität und regionalen 

Identität. 

Die historisch gewachsenen Dorfstrukturen in 

enger Verbindung mit der Naturlandschaft sind 

identitätsstiftend. Die Belange der Baukultur, 

des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 

werden in der Entwicklung der Ortsteile und 

der sie umgebenen Kulturlandschaft beachtet. 

Die Wahrung und die behutsame sowie quali-

tätsvolle Entwicklung des kulturellen Erbes ist 

das Fundament für die Lebensqualität in den 

Ortsteilen. Das zeitgenössische Baukulturver-

ständnis ist eine bewusste Auseinandersetzung 

mit den gegenwärtigen Lebensbedingungen 

und -vorstellungen sowie historisch gewachse-

nen Rahmenbedingen. 

Die Gemeinde Heidesee bekennt sich zur Bür-

germitwirkung und unterstützt das bürger-

schaftliche Engagement. 

Das vielfältig vorhandene Engagement zeich-

net das Leben in der Gemeinde Heidesee aus. 

Bei der Entwicklung von Strategien und Maß-

nahmen wird die Teilhabe und das Mitwirken 

aller Interessensgruppen bzw. Organisationfor-

men ermöglicht. Bürgermitwirkung und -enga-

gement werden als Chance verstanden und un-

terstützt. 

Die Gemeinde Heidesee bekennt sich zu einer 

intensiven Zusammenarbeit in Netzwerken 

und bei interkommunalen Kooperationen. 

Die Gemeinde ist bereits mit Partnern auf ver-

schiedenen Ebenen und in verschiedenen Fach-

bereichen vernetzt. Als kleiner Partner im Ge-

füge ist die Gemeinde auf eine intensive Zu-

sammenarbeit angewiesen und versteht diese 

als Möglichkeit zur Weiterentwicklung. 
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Die Gemeinde Heidesee bekennt sich zur Kun-

denfreundlichkeit und Sicherung der Kommu-

nalfinanzen. 

Die Verwaltung versteht sich als kunden-

freundlicher Dienstleister für Bürger, Unter-

nehmer, Besucher etc. Sie übernimmt Vorbild-

charakter hinsichtlich Energieeffizienz, Barrie-

refreiheit und Gestaltung. Sie setzt sich zur Ge-

währleistung einer geordneten Entwicklung 

auf Basis gesicherter Kommunalfinanzen ein. 

 Strategische Entwicklungs-

ziele  
Die Gemeinde Heidesee setzt für den Zielhori-

zont bis ins Jahr 2040 auf Basis der dargestell-

ten Stärken- und Schwächenanalyse drei stra-

tegische Entwicklungsziele für die Gesamtge-

meinde fest. Zusätzlich werden für den Nord- 

und Südbereich zwei weitere strategische Ziele 

festgelegt. 

 Heidesee ist ein familienfreundli-

cher Wohnort. 
Die Gemeinde Heidesee ist Zuzugsort. Die Be-

völkerungsgewinne seit 2015/16 sind auf Zu-

züge u.a. aus dem Agglomerationsraum Berlin 

zurückzuführen. Gleichermaßen hohe Pendler-

zahlen zeugen von der attraktiven Lage der Ge-

meinde zu Arbeitsstätten. 

Die Gemeinde ist demnach schon heute für 

viele Bürger „Wohnort“. Die Gemeinde Hei-

desee muss verstärkt daraufsetzen, sich als fa-

milienfreundlicher Wohnort zu etablieren. Fa-

milienfreundlichkeit zielt dabei nicht nur auf 

junge Familien als Zuzügler ab, sondern muss 

ebenso den demografischen Wandel im Fokus 

haben. Familienfreundlichkeit umfasst alle Ge-

nerationen. Daher muss die Gemeinde Hei-

desee ein Zuhause für alle Generationen dar-

stellen.  

 Heidesee ist ein Erholungsort. 
Historisch bedingt ist die Gemeinde Heidesee 

aufgrund ihrer Nähe zu Berlin ein Erholungsort 

für Städter. Bereits Anfang des 19.Jahrhun-

derts entstanden Villen in Seelage. Hinzu 

kommt die Landschaftsausstattung mit vielen 

Seen, der Dahme und größeren Waldflächen. 

Ergebnis sind hohe Nebenwohnsitzquoten in 

einer Vielzahl der Ortsteile und großflächige 

Wochenendhaus- und Feriengebiete entlang 

der Gewässer. Die Gemeinde Heidesee stellt 

für viele den Erholungsort dar.  

Zusätzlich bestehen im Gemeindegebiet zahl-

reiche Übernachtungsmöglichkeiten, insbeson-

dere für Kinder- und Jugendreisen. Dies ist ein 

wichtiges touristisches Standbein der Ge-

meinde, was Heidesee überregional bekannt 

macht. 

Die Gemeinde muss zukünftig auch diese Nut-

zer verstärkt im Augenmerk haben und damit 

Potentiale ausnutzen. 

 Heidesee ist eine grüne Oase. 
Der reizvolle Naturraum mit umfänglichem 

Wasser- und Waldreichtum bildet den Fund der 

Gemeinde. Die Gemeinde Heidesee umfasst 

nicht zuletzt deswegen mehrere Natur- und 

Landschaftsschutzgebiete. Neben einer Viel-

zahl an Seen und Gewässern, die als Natur-

schutzgebiete und Flora-Fauna-Habitat-Ge-

biete (FFH) festgelegt sind, unterliegen auch 

weite Landschaftsteile der südlichen Gemeinde 

dem Landschaftsschutz. Fast zwei Drittel der 

Gemarkung liegt im Naturpark Dahme-Hei-

deseen. 

Auch wenn mit dem Schutzzweck einige Res-

triktionen einhergehen, ist die grüne Oase als 

Merkmal der Gemeinde zu wahren und zu ent-

wickeln.  

 Heidesee ist - im Norden - ein 

Wirtschaftsstandort. 
Verbunden mit der Nähe zum Berliner Agglo-

merationsraum und den Wirtschaftsstandor-

ten Tesla und Flughafen BER sowie der Anbin-

dung an Autobahn und Bahn birgt der Norden 

die Chance sich als Wirtschaftsstandort zu ver-

stetigen. 

Hier besteht auch die Möglichkeit der Flächen-

entwicklung für Gewerbe aufgrund der fehlen-

den Schutzgebietsausweisungen. 
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 Heidesee ist - im Süden - eine 

Tourismusdestination. 
Der Süden stellt sich mit seinem Naturraumpo-

tential und den sich dort entwickelten Touris-

musangeboten bereits heute touristisch dar. 

Eine Qualifizierung und Weiterentwicklung als 

„Tourismusdestination im Kleinen“ muss erfol-

gen, um Potentiale auszuschöpfen und gleich-

zeitig auch Angebote für Einwohner zu generie-

ren. 

Die gemeinsame Entwicklung der Ortsteile 

Blossin, Kolberg, Dolgenbrodt und Prieros zum 

zertifizierten Erholungsort sollte Ziel sein. Erho-

lungsorte sind klimatisch und landschaftlich be-

vorzugte Gebiete, die vorwiegend der Erholung 

dienen und einen artgerechten Ortscharakter 

vorweisen. Entsprechende Qualitätsstandards 

für die Prädikatisierung sind umzusetzen. Vo-

raussetzungen für die Artbezeichnung sind u.a. 

allgemeine Anforderungen an die Infrastruktur 

und Voraussetzungen, die in besonderem 

Maße den Bedürfnissen körperbehinderter Pa-

tienten und Reisender Rechnung tragen. 

Ortscharakter, Bioklima und Luftqualität sind 

zu betrachten.  

Die touristische Ausrichtung der Orte mit Erhö-

hung der Aufenthaltszeit, ortstypische Touris-

musformen, Unterkunftsangebote, touristi-

scher Infrastruktur (v.a. Wander- und Fahrrad-

wegenetz) sowie Sport-, Freizeit- und kulturel-

len Einrichtungen und Gästeprogrammen muss 

erfolgen. 

 Räumliche Ziele (je Ortsteil) 
Die räumlichen Ziele werden je Ortsteil dar-ge-

stellt und durch Benennung von Schlüsselpro-

jekten ergänzt. 

 

 

 

Abbildung 15: Räumliche Ziele - Legende 
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 Bindow 
Historischen Ortskern aufwerten 
Der ursprüngliche Ortskern von Bindow umfasst einen Angerbereich 
mit Dorfgemeinschaftshaus und Jugendclub. Der Bereich ist mit zu-
sätzlichen Angeboten aufzuwerten. In und um den Ortskern herum 
sind Wohnraumpotentiale zu aktvieren und auch Angebote für Mehr-
generationen zu entwickeln. 
 
Verkehrsberuhigung, Vernetzung und Radwegeverbindungen 
Mit der denkmalgeschützten Brücke über die Dahme besteht eine 
verkehrliche Engstelle, die es gilt durch geeignete Maßnahmen zu 
entschärfen. Mit Rettungswache und Feuerwehr sowie kleinteiligem 
Gewerbe in diesem Bereich wird der Bedarf untermauert.  
Radwegeverbindungen sind dabei mit zu entwickeln. Aber auch 
überörtliche Radwegeverbindungen und touristisch attraktive Rad-
wege (über Dahme von Bindow Süd) sind für den Ortsteil von Belang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verbindung Bindow Ort und Bindow Süd aufwerten 
Mit Bindow Süd hat sich eine einstige Wochenendhaussiedlung zu ei-
ner Wohnsiedlung fern der eigentlichen Ortslage gewandelt. Die bei-
den Bereiche sind durch grünordnerische Maßnahmen und Wegever-
bindungen wieder intensiver zu vernetzen. 
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Wohnraumpotentiale weiterentwickeln/ grüne Korridore erhalten 
in Bindow Süd 
Eine behutsame Weiterentwicklung der Wohnflächen unter Wahrung 
des Charakters einer Waldsiedlung ist oberste Priorität für Bindow 
Süd. Dabei ist auch der Erhalt der grünen Korridore im Bereich we-
sentlich. 
Durch Wegeverbindungen, Freiflächengestaltung, Integration von 
Freizeitangeboten können die grünen Korridore zur Attraktivität der 
Wohnsiedlung beitragen. Daseinsvorsorgeangebote können kleintei-
lig im nördlichen Korridor untergebracht und so zum sozialen Anker/ 
Treffpunkt werden. 
 
Flurneuordnung in Bindow-Süd 
Die neuzeitliche Siedlung Bindow-Süd erstreckt sich sowohl über die 
Gemarkung von Bindow als auch über die Gemarkung von Dolgen-
brodt. Im Rahmen einer Flurneuordnung sollte ein Zusammenschluss 
der Siedlung Bindow-Süd forciert werden. 
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 Blossin 
Entwicklung zum zertifizierten Erholungsort 
Gemeinsam mit den Ortsteilen Kolberg, Dolgenbrodt und Prieros 
soll der Gemeindebereich als Erholungsort zertifiziert werden. Erho-
lungsorte sind klimatisch und landschaftlich bevorzugte Gebiete, die 
vorwiegend der Erholung dienen und einen artgerechten Ortscha-
rakter vorweisen. Entsprechende Qualitätsstandards für die Prädi-
katisierung sind umzusetzen. Voraussetzungen für die Artbezeich-
nung sind u.a. allgemeine Anforderungen an die Infrastruktur und 
Voraussetzungen, die in besonderem Maße den Bedürfnissen kör-
perbehinderter Patienten und Reisender Rechnung tragen. Ortsch-
arakter, Bioklima und Luftqualität sind zu betrachten.  
Die touristische Ausrichtung der Orte mit Erhöhung der Aufenthalts-
zeit, ortstypische Tourismusformen, Unterkunftsangebote, touristi-
scher Infrastruktur (v.a. Wander- und Fahrradwegenetz) sowie 
Sport-, Freizeit- und kulturellen Einrichtungen und Gästeprogram-
men muss erfolgen. 
 
Historischen Ortskern aufwerten 
Ein imposantes Gutshaus und die dazugehörigen, benachbarten Ob-
jekte um einen Anger bzw. weitere Gutsarbeitergebäude im Ort bil-
den einen attraktiven Ortskern, der durch geeignete Maßnahmen 
weiterzuentwickeln ist. Leerstehende Objekte sind zu aktivieren 
und die Grünflächen aufzuwerten. Das Dorfgemeinschaftshaus bie-
tet eine soziale Anlaufstelle im Ortskern. Eine Straßensanierung (mit 
Verkehrsberuhigung) und zusätzlich barrierefreie Gestaltung der 
Wegeverbindungen sind notwendig.  
 
Grünflächenaktivierung und Gewässernähe nutzen  
Der Ortsteil ist geprägt durch benachbarte Gewässer (Wolziger See, 
Küchensee, Sauwinkel). Mit einem Rundweg, Badestelle und Anle-
ger bestehen Angebote, die durch zusätzliche Maßnahmen (wie 
Sitzmöglichkeiten, Spielgeräte, Aussichtspunkte, Steganlage, Natur-
lehrpfad) attraktiver zu gestalten und zu erweitern sind. Wegever-
bindungen sind hierzu auszubauen und noch ungenutzte Potentiale 
(z.B. am Küchensee und über die Brücke nach Dolgenbrodt) zu akti-
vieren.  
 
Wohnbaupotentiale aktivieren 
Blossin bietet in einigen Bereichen Möglichkeiten zur Wohnraum-
entwicklung. Neben den vorhandenen Wohnungen im Familienhaus 
bieten auch Freiflächen am Ortsrand Potentiale. 
 
Vernetzung der Aktiven im Ortsteil 
Verschiedene Ortsteilaktive (Gutshaus, Jugendfreizeit, Fischerei 
und Dorfgemeinschaft) setzen sich für den Ortsteil ein. Eine Vernet-
zung und Bündelung der Aktivitäten können gewinnbringend sein. 
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 Dannenreich 
 
Verkehrsberuhigung und Radwegeverbindungen 
Dannenreich besteht aus drei Ortsteilen in Autobahnnähe. Ein ent-
sprechendes Verkehrsaufkommen in den Ortslagen ist durch ver-
kehrsberuhigende Maßnahmen zu regulieren. 
Radwegeverbindungen zwischen den Ortslagen, aber auch überört-
lich, sind von Belang. Insbesondere eine Schnell-Radwegverbindung 
über die Autobahn zum Agglomerationsraum Berlin (auch Tesla) 
kann für die gesamte Gemeinde einen Mehrwert darstellen. Ökolo-
gische Arbeitswege und ein touristisches Angebot können so gleich-
ermaßen entstehen. 
 
Historischen Ortskern von Dannenreich entwickeln 
Der historische Anger von Dannenreich ist mit Spielplatz, Kegelbahn 
und altem Baumbestand der Dorfmittelpunkt. Eine Aufwertung des 
Bereichs, insbesondere auch durch das aktivieren von Baulücken 
und Leerstand, ist notwendig. Flankierende Angebote wie Grünflä-
chenentwicklung, Erweiterung Spielplatz, E-Ladestation und eine 
touristische Aktivierung des Skabyer Torfgrabens können dazu bei-
tragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s. nächste Seite 
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Ortskern von Friedrichshof aufwerten 
Friedrichshof kann durch eine Verkehrsberuhigung und Grünflä-
chenentwicklung eine attraktive Ortsmitte erhalten. Durch verkehr-
liche Maßnahmen (Verkehrsberuhigung, aber auch Radwegevernet-
zung) können auch Leerstände aktiviert werden. 
 
Gewerbestandort Wenzlow 
Durch die Nähe zur Autobahn hat sich in Wenzlow bereits Gewerbe 
angesiedelt. Der Standort ist durch geeignete Maßnahmen weiter-
zuentwickeln. Erneuerbare Energien können dabei eine entschei-
dende Rolle spielen. 
Die vorhandene Wohnnutzung im Ort muss dabei beachtet werden. 
Hierbei können grünordnerische Maßnahmen unterstützen. 
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 Dolgenbrodt 
Entwicklung zum zertifizierten Erholungsort 
Gemeinsam mit den Ortsteilen Kolberg, Prieros und Blossin soll der 
Gemeindebereich als Erholungsort zertifiziert werden. Erholung-
sorte sind klimatisch und landschaftlich bevorzugte Gebiete, die 
vorwiegend der Erholung dienen und einen artgerechten Ortscha-
rakter vorweisen. Entsprechende Qualitätsstandards für die Prädi-
katisierung sind umzusetzen. Voraussetzungen für die Artbezeich-
nung sind u.a. allgemeine Anforderungen an die Infrastruktur und 
Voraussetzungen, die in besonderem Maße den Bedürfnissen kör-
perbehinderter Patienten und Reisender Rechnung tragen. Ortsch-
arakter, Bioklima und Luftqualität sind zu betrachten.  
Die touristische Ausrichtung der Orte mit Erhöhung der Aufenthalts-
zeit, ortstypische Tourismusformen, Unterkunftsangebote, touristi-
scher Infrastruktur (v.a. Wander- und Fahrradwegenetz) sowie 
Sport-, Freizeit- und kulturellen Einrichtungen und Gästeprogram-
men muss erfolgen. 
 
Aufwertung des historischen Ortskerns und benachbarter Daseins-
vorsorgestandorte 
Der historische Angerbereich ist durch eine verkehrliche Sortierung 
und Freiflächenentwicklung in Wert zu setzen. Hierbei sollte auch 
der nahegelegene Friedhof mit seinem historischen Wert in den Fo-
kus rücken. Das benachbarte Areal des Dorfgemeinschaftshauses 
kann durch eine Freiflächenentwicklung zusätzliche Möglichkeiten 
bieten. Eine Vernetzung mit den Grünflächen des ehemaligen Gut-
sparks und dem Sportplatz bietet interessante Wegeverbindungen 
für Touristen und Einwohner. 
 
Radwegeverbindungen weiterdenken 
Dolgenbrodt besitzt mit der imposanten Radbrücke über die Dahme 
eine Attraktion für Radfahrer. Weitere überörtliche Wegeverbin-
dungen sind zu entwickeln und eine Separierung von Straßen- und 
Radverkehr vorzusehen. 
 
Gewässernähe nutzen  
Der Ortsteil ist geprägt durch seinen Gewässerreichtum (Langer 
See, Dahme, Dolgensee). Ziel bei der Flächenentwicklung muss es 
sein, auch öffentliche Bereiche zur Erlebbarkeit des Naturraums zu 
erhalten und durch zusätzliche Angebote (wie Sitzmöglichkeiten, 
Spielgeräte, Aussichtspunkte) zu mobilisieren. Eine Steuerung tou-
ristischer Nutzung (Wohnmobilstellplätze, Bootsanleger, Park-
plätze) ist dabei notwendig.  
 
Wohnraumpotentiale aktivieren 
Dolgenbrodt entwickelt sich von einem Wochenendhausgebiet zu 
einem Wohnort. Die Wohnraumflächen sind zu sortieren und damit 
Potentiale für Zuzug zu aktivieren. Dabei sind Angebote für alle Ge-
nerationen anzudenken. 
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 Friedersdorf 
Belebung des Dorfangers 
Der imposante Dorfanger von Friedersdorf erstreckt sich in Nord-Süd-
Richtung mit Kirche, Dorfplatz und Infrastruktureinrichtungen. Diesen 
gilt es als Ortszentrum bzw. sogar als Gemeindezentrum zu entwi-
ckeln. Dabei sind Daseinsvorsorgeeinrichtungen zu erhalten und in ih-
rer Funktion auszubauen. Zusätzliche familienfreundliche Angebote 
wie Spielplatz, Aufenthaltsbereiche, Grünflächen, aber auch die ver-
kehrliche Aufwertung (Verkehrsberuhigung, Ausbau des ÖPNV, E-La-
destationen) sind dabei notwendig. Die Dorfgemeinschaft und wei-
tere Akteure müssen dazu beitragen, das Ortszentrum zu bespielen 
(Wochen- oder Flohmarkt, Veranstaltungen) und zu einem sozialen 
Mittelpunkt zu entfalten.  
 
Verkehrliche Erschließung 
Die Landstraße als Autobahnzubringer ist für den Ortsteil prägend. 
Verkehrsberuhigung und sichere Querungsmöglichkeiten im Ortskern 
sind zwingend notwendig. Zusätzlich ist die Erreichbarkeit des Orts-
kerns per ÖPNV wie auch mit Geh-/Radwegen zu gewährleisten. Eine 
überörtliche Anbindung per Radwegen muss entwickelt werden. Ein 
Ausbau der Bahnanbindung kann zur besseren Erreichbarkeit und 
dem Ausbau der umweltfreundlichen Verkehre beitragen. 
 
Entwicklung Wohnraumpotentiale 
Friedersdorf ist der größte Ortsteil der Gemeinde und durch Zuzug 
geprägt. Es gilt ortsverträglich Wohnraumangebote für verschiedene 
Nutzergruppen zu aktivieren. Bei der Entwicklung von neuen Wohn-
quartieren müssen soziale Angebote, Wegeverbindungen und alter-
native Versorgung mitgedacht werden. 
 
Soziale Infrastruktur ausbauen 
Mit Kita, Grundschule, Hort und Sportplatz bietet Friedersdorf Da-
seinsvorsorgeangebote. Diese gilt es zu erhalten und bedarfsgerecht 
weiterzuentwickeln. Weitere Daseinsvorsorgeangebote, wie eine 
weiterführende Schule, Seniorenbetreuung oder alternative Wohn-
formen, sind zu etablieren, um den Bedarfen gerecht zu werden. 
 
Gewerbliche Entwicklung 
Brachliegende Gewerbestandorte sind in Nutzung zu bringen oder an-
deren Nutzungen zuzuführen. Dabei sollten regenerative Energien in 
den Fokus rücken. 
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 Gräbendorf 
Inwertsetzung der historischen Ortsmitte 
Der Angerbereich mit Kirche als historische Ortsmitte ist wieder ver-
mehrt in den Fokus zu rücken. Die Entwicklung von Grünflächen und 
Freizeitangeboten bieten Aufenthaltsqualität. Zusätzlich ist für den 
Ortsteil der ÖPNV attraktiver zu gestalten. 
 
Verkehrsberuhigung und Radwegevernetzung 
Die durch den Ort führende Bundesstraße ist durch gestalterische Ele-
mente und verkehrsberuhigende Maßnahmen an den Ortscharakter 
anzupassen. Dies hat insbesondere im Angerbereich und an Engstel-
len zu erfolgen.  
Überörtliche Radwegeverbindungen, auch in die großen Waldberei-
che, dienen der touristischen Aktivierung, aber auch den Einwohnern. 
 
Naturraumpotential aktivieren 
Das große Waldgebiet Dubrow sowie der südliche Frauensee gehören 
zur Gemarkung von Gräbendorf. Die Flächen bieten in ihrer Weite be-
sondere Chancen. Mit Wegeverbindungen, Lehrpfaden, Rastplätzen 
kann das Potential zusätzlich aktiviert werden. Siedlungsbereiche in 
Wassernähe (Wochenendhaussiedlung, Campingplatz, KiEZe, Haus 
des Waldes) sind behutsam in die Landschaft zu integrieren. Ein Zu-
sammenspiel zwischen Naturschutz und touristischer Entwicklung 
muss erfolgen.    
 
Wohnraumpotentiale aktivieren 
Im Ortsteil sind durch Bebauungspläne Wohnbauflächen entstanden. 
Weiterer Bedarf ist erkennbar und sollte durch weitere Flächenbe-
reitstellung gedeckt werden. Sowohl in Ortsrandlage, aber auch im 
Ortskern sind Wohnbauflächenpotentiale zu erkennen. Hierbei soll-
ten Angebote für alle Generationen und Zielgruppen entwickelt wer-
den (u.a. Mehrgenerationenwohnen, altersgerechtes Wohnen, Einfa-
milienhäuser). 
 
Daseinsvorsorgestandorte erhalten und weiterentwickeln 
Mit dem Standort des Dorfgemeinschaftshauses, Feuerwehr und den 
dazugehörigen Außenbereichsflächen (u.a. Festplatz mit Bühne) in 
Ortsrandlage ist ein soziales Zentrum entstanden. Der Erhalt und die 
Weiterentwicklung sollten auch im Zusammenhang mit der histori-
schen Ortskerngestaltung gedacht werden. 
Die Kita bietet einen wesentlichen Pluspunkt für den Zuzug von Fami-
lien. Eine bedarfsgerechte Entwicklung auch unter modernen Ansprü-
chen ist notwendig. Private Initiativen sind dabei zu unterstützen. 
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 Gussow 
Entwicklung Uferbereich Dahme und Dolgensee 
Mit der Lage am Dolgensee und Dahme bietet der Ortsteil einen at-
traktiven Aufenthaltsbereich mit hohem Naturraumpotential, den es 
zu entwickeln gilt. Mit Steganlage, Bootsanleger und Café am Bade-
strand sind bereits Anlaufpunkte vorhanden. Mit Verbindungswegen 
und weiteren flankierenden Angeboten (wie Spielplatz, E-Ladesta-
tion, Parkplätze) kann der Raum erlebbarer gestaltet werden und zu 
längeren Aufenthaltszeiten im Ort führen. Mit der Steuerung von Nut-
zern kann dies auch naturverträglich gestaltet werden. Als Beispiel 
kann hier ein See-Bootsanleger genannt werden. 
 
Aufwertung des historischen Ortskerns 
Der historische Dorfanger von Gussow ist in seiner Struktur noch gut 
erhalten. Der aufgeweitete Dorfanger kann durch eine intelligente 
Straßenraumgestaltung mit Grünflächenanteilen in Wert gesetzt wer-
den. Zusätzlich sollten Leerstände und ungepflegte Grundstücke akti-
viert werden. 
 
Ortsdurchfahrt und Radwegevernetzung 
Eine Verkehrsberuhigung (an den Ortseingängen) kann zu einer Stei-
gerung der Lebensqualität im gesamten Ortsteil führen. Der Ort hat 
bereits touristische Ankerpunkte und Freizeitangebote (u.a. Kinder-
Bauernhof, Café, Sportplatz). Neben einer intensivierten ÖPNV-An-
bindung sollte eine verkehrliche Vernetzung durch attraktive Rad-
wege und barrierefreie Fußgängerwege das Ziel sein. Radwegeverbin-
dungen und Wanderwege in den Naturraum und benachbarte Orte 
sind ebenfalls von Belang. Hierbei sollte auch die Überlegung einer 
Verbindung über die Dahme angedacht werden. 
 
Erhalt und Entwicklung der sozialen Einrichtungen 
Neben einer Kita sind in Gussow ein Dorfgemeinschaftshaus und ein 
Sportplatz soziale Anlaufstellen. Diese müssen für die funktionie-
rende Dorfgemeinschaft erhalten bleiben und stetig weiterentwickelt 
werden. Alternative Energiegewinnung sollte dabei mitgedacht wer-
den. 
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 Kolberg 
Entwicklung zum zertifizierten Erholungsort 
Gemeinsam mit den Ortsteilen Prieros, Dolgenbrodt und Blossin soll 
der Gemeindebereich als Erholungsort zertifiziert werden. Erho-
lungsorte sind klimatisch und landschaftlich bevorzugte Gebiete, die 
vorwiegend der Erholung dienen und einen artgerechten Ortscha-
rakter vorweisen. Entsprechende Qualitätsstandards für die Prädi-
katisierung sind umzusetzen. Voraussetzungen für die Artbezeich-
nung sind u.a. allgemeine Anforderungen an die Infrastruktur und 
Voraussetzungen, die in besonderem Maße den Bedürfnissen kör-
perbehinderter Patienten und Reisender Rechnung tragen. Ortsch-
arakter, Bioklima und Luftqualität sind zu betrachten.  
Die touristische Ausrichtung der Orte mit Erhöhung der Aufenthalts-
zeit, ortstypische Tourismusformen, Unterkunftsangebote, touristi-
scher Infrastruktur (v.a. Wander- und Fahrradwegenetz) sowie 
Sport-, Freizeit- und kulturellen Einrichtungen und Gästeprogram-
men muss erfolgen. 
 
Barrierefreie Erschließung, Straßenausbau und Verkehrsberuhi-
gung 
Kolberg ist geprägt durch die Hanglagen am Berg. Die Erschließung 
sowohl verkehrstechnisch als auch hinsichtlich der Entwässerungs-
problematiken im Ort ist auszubauen. Aber auch die Ortsdurchfahrt 
ist zwingend zu sanieren. Dabei können Maßnahmen zur Verkehrs-
beruhigung, Grünflächenentwicklung und Barrierefreiheit maßgeb-
lich zur Lebensqualität im Ortsteil beitragen. 
Überörtliche Radwege sind zu entwickeln. 
 
Entwicklung historischer Schwerpunkte im Ortsteil 
Der Kolberg mit seinem Denkmal ist eine Marke für die gesamte Ge-
meinde und ist als teilöffentlicher Bereich zu entwickeln. Das Areal 
bietet Wohnraumpotentiale, die durch flankierende Nutzungen in 
besonderem Maße aktiviert werden können. 
Der historische Ortskern kann durch die verkehrliche Aufwertung ei-
nen Aufschwung erfahren. Kurze Wege zum Wolziger See mit at-
traktivem Naturraum bieten eine Grundlage für Wohnraumentwick-
lung und touristische Vernetzung. 
 
Grünflächen und Freiraum entwickeln 
Der Ortsteil ist geprägt durch einen hohen Waldanteil. Der Erhalt 
des Charakters ist zu wahren. Verschiedene Freiflächen im Ort gilt 
es in Wert zu setzen und durch Spiel- und Freizeitangebote in Nut-
zung zu bringen. Der Bereich am See erfährt durch die Entwicklung 
touristischer Unterkünfte einen neuen Charakter. Flankierende An-
gebote und der Zugang zum See sollten für die Öffentlichkeit nutz-
bar sein. Eine Vernetzung mit anderen Angeboten im Ort ist das Ziel. 
Hierbei kann ein einheitliches Leitbild unterstützen. 
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 Prieros 
Entwicklung zum zertifizierten Erholungsort  
Gemeinsam mit den Ortsteilen Kolberg, Dolgenbrodt und Blossin 
soll der Gemeindebereich als Erholungsort zertifiziert werden. Er-
holungsorte sind klimatisch und landschaftlich bevorzugte Ge-
biete, die vorwiegend der Erholung dienen und einen artgerech-
ten Ortscharakter vorweisen. Entsprechende Qualitätsstandards 
für die Prädikatisierung sind umzusetzen. Voraussetzungen für die 
Artbezeichnung sind u.a. allgemeine Anforderungen an die Infra-
struktur und Voraussetzungen, die in besonderem Maße den Be-
dürfnissen körperbehinderter Patienten und Reisender Rechnung 
tragen. Ortscharakter, Bioklima und Luftqualität sind zu betrach-
ten.  
Die touristische Ausrichtung der Orte mit Erhöhung der Aufent-
haltszeit, ortstypische Tourismusformen, Unterkunftsangebote, 
touristischer Infrastruktur (v.a. Wander- und Fahrradwegenetz) 
sowie Sport-, Freizeit- und kulturellen Einrichtungen und Gäs-
teprogrammen muss erfolgen. 
 
Aufwertung der Ortsmitte  
Die historische Ortsmitte mit Kirche, Anger und alten Bestandsge-
bäuden bietet eine interessante Kulisse für Tourismuszentrum, 
Naturparkverwaltung und dörfliche Treffpunkte. Entlang der Bun-
desstraße hat sich ein weiteres Zentrum mit Feuerwehr, Einkaufs-
möglichkeit und Gastronomie entwickelt. Verankerte Angebote 
sind zu erhalten und weiterzuentwickeln. Über eine Grünflächen-
gestaltung und weitere flankierende Angebote müssen die Berei-
che intensiver zusammenwachsen und mit dem Naturraum (Ge-
wässern) intensiv vernetzt werden. 
 
Verkehrliche Erschließung 
Die Bundesstraße über die Dahme stellt für den Ortsteil eine Zäsur 
dar. Hier sollten verkehrsberuhigende Maßnahmen wie Querungs-
hilfen und eine sichere Radwegeverbindung integriert werden. 
Überörtliche Radwegeverbindungen sind ebenfalls zu erschließen. 
 
Wohnbaupotentiale aktivieren 
Prieros bietet eine Reihe von Daseinsvorsorgeangeboten (Schule, 
Kita, Einkaufsmöglichkeiten) und ist durch seine Lage an den Seen 
und der Dahme ein attraktiver Wohnort. Hier gilt es weitere 
Wohnraumpotentiale, die über den Einfamilienhausbau hinausge-
hen, zu entwickeln. Mehrgenerationenangebote aber auch Miet-
wohnungen sollten zusätzliche Angebote darstellen. 
 
Grünflächenentwicklung, insbesondere in Gewässernähe 
Der Ortsteil ist geprägt durch verschiedene Gewässer mit anschlie-
ßendem Naturraum. Es sind öffentliche Zugänge zu Gewässern zu 
erhalten und weiterzuentwickeln. Flankierende Angebote wie 
Wegeverbindungen, Aussichtspunkte, Spiel- und Aufenthaltsbe-
reiche können zur Aufwertung beitragen. 
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 Streganz 
Gewässersanierung und Aktivierung des Naturraums 
Verschiedene Seen in der Gemarkung Streganz bieten hohe Erleb-
barkeit des Naturraums. Eine stetige Pflege (auch der Badestellen) 
und naturverträgliche Entwicklung der Uferräume sind notwendig, 
um die Attraktivität zu erhalten. 
 
Verkehrsberuhigung und Straßenausbau 
Klein-Eichholz ist geprägt durch den Durchgangsverkehr der Lan-
desstraße. Eine Verkehrsberuhigung mit flankierenden Maßnah-
men wie Grünflächenentwicklung und einer Gestaltung der Orts-
mitte (um die Eiche) kann die Aufenthaltsqualität im Ort maßgeb-
lich erhöhen. 
Ein Wegeausbau zu den verschiedenen Wohn- und Wochenend-
siedlungen in der Gemarkung ist notwendig. Hierbei müssen 
überörtliche Radwege sowie Geschwindigkeitsbeschränkungen in 
den Fokus rücken. 
 
Weiterentwicklung der historischen Ortsmitte Streganz 
Als historisches Rundlingsdorf bietet Streganz mit seiner Ortsmitte 
ein besonderes Flair. Neben dem historischen Baumbestand ist 
das Dorfgemeinschaftshaus prägnant. Diese Potentiale gilt es wei-
terhin zu erhalten, zu nutzen und zu entwickeln. Zusätzliche Ange-
bote wie E-Ladestation oder attraktive Aufenthaltsbereiche im 
Freien können dazu beitragen. 
 
Dörflichen Charakter wahren 
Die dörfliche Nutzungsdurchmischung mit Wohnen neben Hand-
werk oder Tierhaltung sollte auch in Zukunft die Orte prägen. Grö-
ßere gewerbliche Standorte müssen angepasst agieren.  
Um die dörfliche Struktur zu wahren gilt es auch Gebäudebestand 
nach zu nutzen und Neubauten ortstypisch zu gestalten. 
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 Wolzig 
Zugänge zu Gewässern/ Naturraumpotentiale aktivieren 
Mit dem Wolziger See und dem Storkower Kanal ist der Ortsteil 
stark durch seine Gewässer geprägt. Das Nutzbarmachen dieser 
Potentiale muss in den Vordergrund rücken. Mit der Wolziger 
Mole, dem Dorfgemeinschaftshaus (Kaufhalle mit Außenbereich) 
und dem Badestrand sind bereits Ankerfunktionen vorhanden, die 
es auszubauen gilt. Weitere Möglichkeiten für das Erlebbarma-
chen der Gewässer (Wanderwege, Aufenthaltsbereiche, Spiel-
platz, Steganlagen) sind zu schaffen. 
 
Historischen Ortskern aufwerten/ Gewerbe sichern 
Der eigentliche Ortskern von Wolzig liegt südöstlich des Storkower 
Kanals. Mittels grünordnerischer Aufwertung und Vernetzung mit 
weiteren Angeboten des Ortes kann er belebt werden und wieder 
mehr in den Fokus des Ortes rücken. Der historische Gewerbe-
standort ist dabei Arbeitgeber und Zugpferd für weitere Anbieter 
in der Region. 
 
Daseinsvorsorgestandorte erhalten und ausbauen 
Der Neubau der Kita in Ortsrandlage bietet ein wesentliches Ange-
bot der Daseinsvorsorge. Mit der sehr aktiven Dorfgemeinschaft 
und der intensiven Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses (Kauf-
halle) bietet Wolzig einen weiteren sozialen Anlaufpunkt im Ort. 
Beide Standorte sind zu erhalten und weiterzuentwickeln. 
 
Verkehrliche Erschließung 
Mit der Landesstraße durch den Ort hat Wolzig eine gute Anbin-
dung. Innerörtlich ist der Verkehr zu beruhigen und sind Wege bar-
rierefrei auszubauen. Hierzu zählen Straßenbefestigungen oder 
die Sanierung der prägnanten Brücke über den Storkower Kanal, 
aber auch innerörtliche Straßen und Gehwege. Die überörtliche 
Anbindung per ÖPNV muss ausgebaut werden. Zusätzlich müssen 
weitere inner- und überörtliche Radwege, auch für die touristische 
Angebotserweiterung, entstehen. 
 
Wohnraumpotential entwickeln 
In der Wolziger Kolonie bestehen Wohnbaupotentiale in lukrativer 
Lage. Diese gilt es zu nutzen und Angebote für alle Generationen 
zu schaffen. Vorhandene Daseinsvorsorgeangebote (wie Kita und 
Dorfgemeinschaftshaus) bieten begünstigende Voraussetzungen 
für den Zuzug.  
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6 ENTWICKLUNGSKONZEPT 

 Handlungsfelder, Schlüssel-

maßnahmen und Projekte 
Künftig werden die Handlungsfelder und Maß-
nahmen auf die Zielerreichung ausgerichtet.  
In fünf Handlungsfeldern werden Maßnahmen 

und Projekte verortet. 

 

Abbildung 16: Handlungsfelder der Gemeinde Heidesee 

 Bauen und Wohnen 
Als langjährige Zuzugsgemeinde steht im Fokus 

der gemeindlichen Entwicklung die Aktivierung 

weiterer Wohnbaupotentiale. Eine integrierte, 

vorausschauende Baulandentwicklung sowie 

die Aktivierung von Leerstand, innerörtlicher 

Baulücken und Bauen in zweiter Reihe kann 

zum Erhalt der Siedlungsstruktur beitragen und 

einer Überformung der Landschaft entgegen-

wirken. 

Die Entwicklung von Wohnbaupotentialen 

muss eine Erweiterung der Angebotsbreite re-

alisieren und sich den aktuellen Bedarfen an-

passen. Alternativen Wohnformen, Mietwoh-

nungsangebote und die 

Wohnumfeldgestaltung tragen zur Etablierung 

der Gemeinde als Wohnort für alle Generatio-

nen bei. 

Die historischen Ortskerne der Gemeinde Hei-

desee sind Wohnorte und Mittelpunkte des ge-

sellschaftlichen Lebens. Sie sind identitätsstif-

tend für ihre Bewohner und Rückzugsort für 

Touristen und Nutzer auf Zeit. Die Pflege und 

der Erhalt der dörflichen Strukturen und histo-

rischer Zeitzeugnisse sind wesentlicher Kern 

der Ortsentwicklung. Gleichzeitig gilt es auch 

die charakteristischen, naturnahen Siedlungen 

(Waldsiedlungen, Wochenendhaussiedlungen 

entlang der Gewässer) zu sichern und im Ein-

klang zwischen Natur und Bedarf zu entwi-

ckeln. Die dörfliche Nutzungsmischung aus 

Wohnen, Tourismus, Landwirtschaft und 

Kleinstgewerbe muss dabei weiterhin gewahrt 

werden. 

Wohnbaupotentiale aktivieren 

Integrierte, vorausschauende Baulandent-
wicklung 

Aktivierung von Leerstand, innerörtliche 
Baulücken, Bauen in zweiter Reihe 

Forcierung von alternativen Wohnformen  

Erweiterung der Angebotsbreite im Miet-
wohnungssektor 

Wohnumfeldgestaltung 

Erhalt der historisch gewachsen Siedlungs-
strukturen 

Stärkung und Aufwertung der historischen 
Ortsmitten 

Sicherung der charakteristischen, naturna-
hen Siedlungen (Waldsiedlungen, Wochen-
endhaussiedlungen entlang der Gewässer) 

Verhinderung von Splittersiedlungen/ land-
schaftsgebundene Ortsrandbebauung  

Erhalt und Stärkung vorhandener Nut-
zungsmischung 

Pflege und Erhalt der historischen Zeitzeug-
nisse und ortsbildtypischen Bausubstanz 

Tabelle 13 Schlüsselmaßnahmen und Projekte im Hand-
lungsfeld Bauen und Wohnen 

 Bildung und soziale Infrastruktur 
Die Gemeinde Heidesee will sich zukünftig als 

familiärer Wohnort etablieren. Hierbei gilt es 

die Daseinsvorsorge auf die unterschiedlichen 
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Generationen auszurichten. Stabile bis wach-

sende Kinderzahlen bedürfen einer bedarfsge-

rechten Weiterentwicklung von Betreuungs- 

und Bildungsangeboten. Die gesundheitliche 

Versorgung ist Baustein der Daseinsvorsorge, 

die es in dörflichen Strukturen zu erhalten gilt 

bzw. erreichbar zu machen. Eine starke ge-

meinsame Identität, in Nachbarschaftshilfe 

und Ehrenamt mündend, kann Teil der Daseins-

vorsorge werden. Vereine, Kultur- und Freizeit-

angebote führen zur Stärkung des Wir-Gefühls. 

Die Gemeinde macht sich stark für eine service- 

und zukunftsorientierte Bereitstellung aller An-

gebote und nutzt interkommunale Partner-

schaften bei der Umsetzung von Projekten. 

Bildungsangebote langfristig sichern 

Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der 
schulischen Bildung 

Bedarfsgerechte Entwicklung von Betreu-
ungsangeboten für Kinder (Kitas, Horte) 

(Betreuungs-)Angebote für Kinder/ Jugend 
und Senioren erhalten und entwickeln 

Förderung der (Breiten-)Sportangebote 

Kooperationen zwischen Bildung und Wirt-
schaft fördern 

Entwicklung der Ergänzungsangebote, 
Maßnahmendurchführung zur Profilierung 

der schulischen Angebote 

Gesundheitliche Versorgung sicherstellen 

Sicherung der ärztlichen Versorgung  

Verbesserung der Anbindung an ärztliche 
Versorgungsorte 

Betreuungsangebote für ältere bzw. einge-
schränkte Bevölkerungsgruppen ausbauen 

Weiterentwicklung Beratungsangebote und 
Vernetzung 

Förderung der Nachbarschaftshilfe, des bür-
gerschaftlichen Engagements und des Ehren-
amtes 

Soziale Infrastrukturen unterstützen 

Vereinskultur fördern 

Ausbau der Kultur- und Freizeitangebote 

Sicherung und Stärkung des kulturellen Le-
bens 

Service- und zukunftsorientiertes Verwal-

tungshandeln etablieren 

Bürgerfreundliche und moderne Verwaltung 

Ortsbeiratsstruktur wahren 

Sicherung der Transparenz und Öffentlich-
keitsbeteiligung 

(Inter-)kommunale Zusammenarbeit stärken 
Tabelle 14: Schlüsselmaßnahmen und Projekte im Hand-
lungsfeld Bildung und soziale Infrastruktur 

 Mobilität und technische Infra-

struktur 
Die Gemeinde Heidesee ist mit Autobahnen, 

Bahnhof und überörtlichem Wegenetz mit dem 

Umland gut verbunden. Pendlerströme der ar-

beitenden Bevölkerung nach Berlin und der Er-

holungssuchenden in die Gemeinde bedürfen 

einer bedarfsgerechten Entwicklung der Ver-

kehrsinfrastruktur. Verschiedene Mobilitätsbe-

dürfnisse und die Sicherheit aller Verkehrsteil-

nehmer werden beachtet. In Anbetracht der 

Klimaziele ist eine verstärkte Ausrichtung auf 

ökologische Verkehrsangebote notwendig. 

Die Mobilität und technische Infrastruktur 

stellt das Rückgrat der Daseinsvorsorge dar. 

Die digitale Infrastruktur ist als wichtiger Stand-

ortfaktor für die Weiterentwicklung zum 

Wohn- und Arbeitsort auszubauen. Der Ausbau 

der technischen Infrastruktur für Ver- und Ent-

sorgung ist bei der Entwicklung von Wohn-

raumpotential mitzudenken. Mit Stärkung der 

Sicherheit und Gefahrenabwehr soll die Ge-

meinde auch in Zukunft ein geschützter Leben-

sort sein. 

Verkehrsinfrastruktur bedarfsgerecht aus-
bauen 

Bedarfsgerechte Instandsetzung Straßen 
und Wege (inkl. Regenentwässerung) 

Innerörtliche Verkehrsberuhigung, insbe-
sondere an den Bundes-/Landesstraßen 
oder Engstellen 

Ausbau des Radewegenetzes, auch überregi-
onale Anknüpfung 

Optimierung des Fußwegenetzes (inkl. Be-
leuchtung) 

Infrastruktur an Wasserwegen ausbauen 

Barrierefreiheit fördern 

Optimierung von Parkplatzsituationen 



GEK DER GEMEINDE HEIDESEE 

  91 

Stärkung des öffentlichen Personennah-
verkehrs 

Attraktivitätssteigerung des Bahnanschlus-
ses Friedersdorf 

Busverbindungen (über-)regional ausbauen 

Infrastruktur ÖPNV ausbauen 

Alternative Mobilitätsangebote/ Etablierung 
neuer Bedienformen 

Leistungsfähigkeit der Feuerwehr erhalten 

Sanierung der Feuerwehrgerätehäuser/ Be-
reitstellung von Technik 

Verbesserung Löschwasserversorgung 

Unterstützung der Freiwilligen Feuerweh-
ren/ Akquirierung von Kameraden 

Synergien zwischen Nachbar-Feuerwehren 
forcieren 

Zukunftsorientierte technische Infrastruk-
tur sicherstellen 

Digitale Infrastruktur stärken 

Technische Infrastruktur für Ver- und Entsor-
gung an die aktuellen Standards heranfüh-
ren 

Elektromobilität (PKW und Fahrrad) aus-
bauen 

Tabelle 15: Schlüsselmaßnahmen und Projekte im Hand-
lungsfeld Mobilität und technische Infrastruktur 

 Tourismus, Gewerbe und Einzel-

handel 
Die gemeindlichen Einnahmen stärken und Ar-

beitsplätze in der Region sichern ist maßgebli-

ches Ziel des Handlungsfeldes. 

Die Gemeinde Heidesee ist historisch bedingt 

Erholungsort und bereits touristisch geprägt. 

Eine touristische Profilierung durch verschie-

dene Maßnahmen kann zur dauerhaften Ent-

wicklung als Erholungsort und Tourismusdesti-

nation (insbesondere im Süden der Gemeinde) 

ermöglicht werden. Neben der Qualifizierung 

als zertifizierter Erholungsort ist der Ausbau 

der touristischen Infrastruktur und Angebote 

notwendig. Diese dienen auch der lokalen Be-

völkerung als Angebote der Daseinsvorsorge. 

Die Unternehmensstruktur ist hauptsächlich 

geprägt durch die Mittel- und Kleingewerbe. 

Diese Struktur gilt es zu unterstützen und wei-

terzuentwickeln. Insbesondere im Norden bie-

ten sich Möglichkeiten der Gewerbeflächen-

entwicklung, die auch größere Unternehmen 

aus dem Agglomerationsraum Berlin Flächen 

bieten können. 

Die Nahversorgung ist als Teil der Daseinsvor-

sorge zu sichern. Aufgrund von wachsenden 

Einwohnerzahlen und erheblichen Zahlen an 

Zweitwohnsitzen ist die Nahversorgung auszu-

bauen, auch unter Erhalt von Kleinstangebo-

ten. 

Die erneuerbaren Energien können kommu-

nale Einnahmequelle generieren und gleichzei-

tig Versorgungslücken schließen. 

Touristische Profilierung 

Qualifizierung zum zertifizierten Erholungsort 

Online-Präsenz erhöhen 

Touristische Infrastruktur ausbauen 

Ausbau Radwandertourismus 

Ausbau Wandern 

Vernetzung innerhalb und außerhalb 

Ausweitung des Angebotsspektrums (insbe-
sondere Wassertourismus) 

Förderung bzw. Unterstützung bestehender 
und neuer Unternehmungen zur Schaffung 
wohnortnaher Arbeits- und Ausbildungs-
plätze 

Gewerbeflächenentwicklung und Vermark-
tung 

Nutzungsdurchmischung in den Ortslagen er-
halten 

Ausbau regionaler/ innovativer Vermark-
tungsstrukturen 

Nachfolgeakquise/ Patenschaften für Exis-
tenzgründer  

Kooperationsmodelle mit Unternehmen/ Un-
ternehmensgespräche 

Nahversorgung sichern 

Erweiterung der Nahversorger  

Kleinstangebote in den Ortsteilen sichern 

Erreichbarkeit der Nahversorgungszentren 
verbessern 

Ausbau erneuerbarer Energien 

Klimaneutrale Ansätze und erneuerbare 
Energien etablieren und weiterdenken 
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Regionale Wertschöpfungsketten nutzen 
und erweitern  

Tabelle 16: Schlüsselmaßnahmen und Projekte im Hand-
lungsfeld Tourismus, Gewerbe und Einzelhandel 

 Natur, Umwelt und Grünflächen 
Die Gemeinde ist eine grüne Oase und bietet 

damit im „Speckgürtel“ von Berlin ein besonde-

res Angebot. Der Erhalt des Naturraums mit 

Wäldern und Gewässern und deren behutsame 

Nutzung ist oberstes Ziel. Die Entwicklung von 

Wohnbau- und Gewerbeflächen muss maßvoll 

sein und sich an die natürliche Umgebung an-

passen. Dabei spielt der Einklang mit den 

Schutzgebieten eine wesentliche Rolle. Die Be-

völkerung und Nutzer der Landschaft müssen 

sich des besonderen Naturraumpotentials be-

wusst werden. 

Die Entwicklung von Aufenthalts-, Spiel- und 

Freizeitanageboten kann zum Erlebbarmachen 

des Naturraums beitragen. Gleichzeitig sind sie 

Orte des Zusammenkommens, des Austauschs 

und der Identitätsbildung. 

Erhalt und Entwicklung des Naturraums 

Grünanlagen in den Ortslagen und an öf-
fentlichen Wegen/Plätzen pflegen  

Gewässerpflege und -entwicklung 

Erhalt und Entwicklung der Flächen unter 
Naturschutz und Naturdenkmäler sichern 

Landschaftspflegerische Maßnahmen um-
setzen 

Forcierung von Umweltbewusstsein in den 
Bildungseinrichtungen/ Zusammenarbeit 
mit Naturpark  

Angebote für Spiel und Freizeit erhalten 

und ausbauen 

Aufenthaltsorte/ Treffpunkte in den Orts-
teilen erhalten und weiterentwickeln 

Förderung des Miteinanders der Generati-
onen 

Spiel-/ Sportplätze und Badestellen pflegen 
und bedarfsgerecht weiterentwickeln 

Freizeitinfrastruktur ausbauen 
Tabelle 17: Schlüsselmaßnahmen und Projekte im Hand-
lungsfeld Natur, Umwelt und Grünflächen 

 Erfolgskontrolle und -indika-

toren 
Während der Projektumsetzungsphase und 

insbesondere nach Abschluss einzelner Pro-

jekte ist der Erfolg der eingeleiteten Maßnah-

men zu überprüfen. Zu überprüfen sind einer-

seits der Projektfortschritt und der für die Pro-

jektumsetzung erforderliche finanzielle Auf-

wand. Andererseits ist zu überprüfen, inwie-

weit durch die Umsetzung von Projekten posi-

tive Effekte für die Ortsteile und ihre Bürger 

eingetreten sind. Als Instrumente der Erfolgs-

kontrolle kann die Gemeinde Heidesee auf sog. 

Monitoring- und Evaluierungssysteme zurück-

greifen. 

Derzeit besteht kein verstetigtes Monitoring-

system zur Überprüfung der Zielerreichung bei 

den Schlüsselmaßnahmen. Einzig werden die 

Bevölkerungszahlen in den Ortsteilen inkl. Al-

tersstrukturen, natürliche Entwicklung und 

Migrationsentwicklung im Einwohnermelde-

amt zusammengetragen. Der Aufbau eines um-

fassenden Systems und der kontinuierliche Ein-

satz von Evaluationsindikatoren wird ange-

strebt. 

Entsprechend der Handlungsfelder werden 

beispielhaft jeweils Erfolgsindikatoren festge-

legt, die regelmäßig herangezogen werden 

können, um die gewünschten Erfolge zu über-

prüfen. Eine kontinuierliche Evaluierung im 

fünf-Jahres-Rhythmus sollte dabei angestrebt 

werden. 

Bauen und Wohnen 

• Zahlen der Bevölkerungsentwicklung 

• Entwicklung des Anteils an Ausländern 

• Entwicklung des natürlichen Bevölkerungs-

saldos (Geburten-/Sterbezahlen) 

• Entwicklung der Altersstruktur 

• Entwicklung des Wanderungssaldos (Zu-/ 

Um-/ Wegzüge) 

• Entwicklung der Zweitwohnsitze 

• Entwicklung der Haushalte 

• Baulandentwicklung: Anzahl und Flächen 

von Bebauungsplänen, Innenbereichssat-

zungen 
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• Baugenehmigungen und -fertigstellungen 

• Anzahl leerstehender Gebäude/ Wohnun-

gen/ Baulücken 

• Anteil sanierungsbedürftiger Bausubstanz 

• Anzahl von Sanierungen/ Modernisierun-

gen/ Abbrüchen 

Bildung und soziale Infrastruktur 

• Anzahl/ Größe öffentlicher Einrichtungen 

• Besuchs-/ Nutzerzahlen öffentlicher Ein-

richtungen 

• Unterhaltskosten für öffentliche Einrich-

tungen/ Vergleich von Kosten und Einnah-

men 

• Anzahl sozialer Betreuungsangebote (öf-

fentlich/ privat) 

• Schülerzahlen/ Klassenstärken in schuli-

schen Einrichtungen 

• Kinderzahlen/ Gruppenstärken in Kinder-

gärten 

• Raumbelegung in Schulen/ Kindergärten 

• Anzahl/ Belegung von Plätzen in Senioren-

heimen 

• Anzahl von Ärzten/ Fachärzten 

• Medizinischer Versorgungsgrad 

• Besucherzahlen von Treffpunkten, Veran-

staltungen etc. 

• Anzahl aktiver Vereine und Mitglieder, An-

zahl von Veranstaltungen 

Mobilität und technische Infrastruktur 

• Zahlen zum Verkehrsaufkommen (Durch-

gangsverkehr, Anteil Lkw-Verkehr) 

• ÖPNV-Nutzerzahlen (Bus/Bahn), Ortsteil-

bedienung, Fahrzeiten 

• Nutzerzahlen alternativer Bedienformen 

(Mitfahrbank, etc.) 

• Anzahl an Straßenbaumaßnahmen, Geh-

wegsanierungen, Radwegeausbau (in km) 

• Anzahl der Maßnahmen zur Barrierefrei-

heit; Bewertung bei jährlichen Begehungen 

• Zugänglichkeit zu Internet mit mind. 50 

Mbit, Anzahl der Hot Spots 

• Anzahl und Leistungsfähigkeit der Feuer-

wehren, Zustand Löschwasserversorgung, 

Mit-glieder Freiwillige Feuerwehren, Eins-

ätze Feuerwehr 

Tourismus, Gewerbe und Einzelhandel  

• Gästeankünfte, Übernachtungszahlen, 

Auslastung, Aufenthaltsdauer 

• Anzahl von touristischen Angeboten (u.a. 

Stellplätze, Bettenzahl, Veranstaltungen) 

• Prämierungen/ Zertifizierungen von touris-

tischen Angeboten und Dienstleistungen 

• Anzahl Printprodukte, Online-Vermark-

tung/ -Buchbarkeit 

• Einzelhandelsstandorte und Flächen, La-

denschließungen und -öffnungen, 

• Entwicklung Kaufkraft und Einzugsbereiche 

• Gewerbeansiedlungen, (inkl. Anfragen = 

Bedarf), Anzahl Mitarbeiter, Flächenakti-

vierungen 

• Entwicklung Arbeitslosen- und Pendlerzah-

len 

• Anzahl Kooperationen 

• Angebote der Lebensmittelgrundversor-

gung (z.B. Bäcker/Fleischer), Mobile Ver-

sorgungsangebote/ Hol- und Bringdienste 

• Anzahl von Einzelhandels-/ Dienstleis-

tungsbetrieben  

• Flächen für erneuerbare Energien/ Gewin-

nung von Energie 

Natur, Umwelt und Grünflächen 

• Flächenanteil öffentlicher Freiräume/ in-

nerörtlicher Grünzonen 

• umgesetzte Maßnahmen zum Erhalt und 

Entwicklung des Naturraums 

• Länge der Wege im Naturraum, Anzahl der 

Angebote für den Naturraum 

• Anzahl umgesetzter Eingriff-/Ausgleichs-

maßnahmen 

• Flächenanteil und Anzahl der Angebote 

von Spiel-/ Sportplätze und Badestellen 

• Besucherzahlen von Treffpunkten, Veran-

staltungen etc. 

 Städtebauliche Kalkulation 
Die Umsetzung der definierten Schlüsselmaß-

nahmen und den jeweiligen Projekten in den 

Handlungsfeldern erfolgt kontinuierlich. Eine 

Prioritätensetzung erfolgt nicht auf der Ebene 

der Handlungsfelder, sondern in Bezug auf die 

Schlüsselmaßnahmen und die jeweiligen Pro-

jekte vor dem Hintergrund der zeitlichen und 

finanziellen Umsetzbarkeit sowie mit Bezug auf 
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die Zielerreichung (Städtebauliche Kalkula-

tion). 

Dabei ist eine Einzelmaßnahme mit hoher Pri-

orität (= Priorität 1) für das jeweilige Zentrale 

Vorhaben und die Zielerreichung unabdingbar. 

Maßnahmen mit mittlerer Priorität (= Priorität 

2) sind wichtig für die umfassende Zielerrei-

chung durch das Zentrale Vorhaben. Die Um-

setzung des zentralen Vorhabens ist jedoch 

auch dann gerechtfertigt, wenn Einzelmaßnah-

men mit mittlerer Priorität nicht (oder nicht 

zum geplanten Zeitpunkt) realisiert werden 

können. 

Maßnahmen mit niedriger Priorität (= Priorität 

3) runden das Zentrale Vorhaben ab. Grund-

sätzlich ist die Zielerreichung auch ohne diese 

Einzelmaßnahme gewährleistet. 

Im Rahmen der städtebaulichen Kalkulation 

werden die Schlüsselmaßnahmen mit ihren 

Projekten dargestellt und Angaben zu Lage, 

Grobschätzung der Gesamtkosten, Finanzie-

rungsvorstellungen der Gemeinde, Umset-

zungszeitraum, den geschätzten Folgeinvestiti-

onen und Bewirtschaftungskosten sowie der 

Prioritätensetzung einschließlich deren Be-

gründung, soweit verfügbar und zutreffend, 

dargestellt. Zur Finanzierung der hier darge-

stellten Maßnahmen ist die Inanspruchnahme 

von diversen Förderprogrammen, ergänzt 

durch Eigenmittel der Gemeinde und Anteilsfi-

nanzierung von privaten Eigentümern, vorge-

sehen. Einige Maßnahmen sind nicht durch die 

Gemeinde selbst zu verwirklichen, sondern 

sind an übergeordnete Ebenen gebunden. Hier 

kann die Kommune nur unterstützend einwir-

ken. 

Fördermöglichkeiten sollen zukünftig auch ba-

sierend auf dem vorliegenden Gemeindeent-

wicklungskonzept intensiver akquiriert wer-

den. Insbesondere eine kontinuierliche Förde-

rung im Rahmen der Städtebauförderung von 

Bund und Land kann zur Daseinsvorsorge im 

ländlichen Raum beitragen. Dabei kann auch 

eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit 

Nachbarkommunen hilfreich sein. Derzeit be-

stehen Fördermöglichkeiten u.a. zur 

Verbesserung der touristischen Infrastruktur 

sowie Projekte zur Entwicklung der dörflichen 

Ortsteile über die Programme der Integrierten 

Ländlichen Entwicklung (ILE), LEADER, den Eu-

ropäischen Landwirtschaftsfonds ELER und den 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 

(EFRE). 

Das Gemeindeentwicklungskonzept der Ge-

meinde Heidesee wird als integriertes und 

übergeordnetes Instrument handlungsleitend 

für die Fachplanungen übernommen. Das Leit-

bild, definierte Ziele, Grundsätze sowie die 

konkreten Maßnahmen und Projekte werden 

somit künftig, soweit nicht schon erfolgt, in 

sektoralen Konzepten und bei der Planung kon-

sequent verfolgt. 

Insbesondere unter Berücksichtigung der Dy-

namik, welcher die Bevölkerungsentwicklung 

unterliegt, aber auch unter Berücksichtigung 

z.B. wirtschaftlicher oder anderer stadtent-

wicklungsbezogener Veränderungen oder ei-

ner veränderten Rahmensetzung, resultierend 

aus Rechtsprechung und Gesetzgebung, stellt 

ein solches Konzept kein starres und unverän-

derbares Planwerk für die Ewigkeit dar. Es ist 

vielmehr ein Konzept, welches einer regelmä-

ßigen Überprüfung und ggf. Fortschreibung be-

darf, die i. d. R. mittelfristig, d. h. etwa alle 10 

Jahre erfolgen sollte.
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

BAUEN UND 

WOHNEN 

1.1 Wohnbaupo-
tentiale akti-

vieren 

1.1.1 
Integrierte, vorausschauende Baulandent-
wicklung 

Flächennutzungsplan, Bebau-
ungspläne mit Maßgaben für 
Natur- und Umweltschutz, In-
nenentwicklung, Sozialstruktur-
abgabe, Klärung Außen-/Innen-
bereich, priorisierte Vergabe 
von Baugrundstücken (FFW-Ak-
tive, Einheimische)  200.000 € Land, Landkreis 

FNP bis 
2025, fort-

laufend X   

Etablierung als fami-
lienfreundlicher 

Wohnort 
 

Wohnbauflächen-
entwicklung unter Si-

cherung der (ge-
wachsenen) Struktu-
ren und bedarfsge-

rechte (altersge-
rechte, familien-

freundliche) Dorf-
entwicklung, Anpas-

sung an sich än-
dernde Wohnraum-

bedarfe 

1.1.2 
Aktivierung von Leerstand, innerörtliche 
Baulücken, Bauen in zweiter Reihe 

Baulückenaktivierung, Baulü-
ckenkataster, Bebauungspläne, 
Eigentümerermittlung bei Leer-
standsobjekten, Vermarktungs-
plattform, planerische Möglich-
keiten für Bauen in 2.Reihe, Er-
teilung Baugebote 20.000 € 

Land, Kom-
mune, Private fortlaufend X   

1.1.3 Forcierung von alternativen Wohnformen  

u.a. Alten-Wohngemeinschaf-
ten, Wohnhöfe, Mehrgeneratio-
nenwohnen, betreutes Wohnen 250.000 € 

Land, Kom-
mune, Private, 
LEADER fortlaufend X   

1.1.4 
Erweiterung der Angebotsbreite im Miet-
wohnungssektor 

Sozialer und familienfreundli-
cher Wohnungsbau, barriere-
freie/ altengerechte Wohnange-
bote 250.000 € 

Land (Wohn-
raumförde-
rung), Private bis 2035  X  

1.1.5 Wohnumfeldgestaltung 

Wegeverbindungen, Aufent-
haltsbereiche, Grünflächen, 
Spielplätze, Vermeidung Schot-
ter/Steingärten  100.000 €  

Kommune, Pri-
vate bis 2035   X 

1.2 Erhalt der his-
torisch ge-

wachsen Sied-
lungsstruktu-

ren 
1.2.1 

Stärkung und Aufwertung der historischen 
Ortsmitten 

Dorfanger aufwerten, Ortsbild-
pflege, Parkanlage Dolgenbrodt 5.000.000 € 

Kommune, MIL 
(Städtebauför-
derung), LEA-
DER, Private bis 2035  x  

langfristiger Erhalt 
des historischen Er-

bes, behutsame 
Dorfentwicklung, 
auch unter Natur-

schutzkriterien 1.2.2 

Sicherung der charakteristischen, naturna-
hen Siedlungen (Waldsiedlungen, Wochen-
endhaussiedlungen entlang der Gewässer) 

Baumschutzsatzung, Regelun-
gen zu Versiegelung in Bebau-
ungsplänen, regionaltypisches 
Bauen fördern (Festsetzungen), 
Weinberg Gräbendorf, Erhalt 
der öffentlichen Zugänge zu Ge-
wässern 50.000 € Kommune 

Regelungen 
bis 2030, 

fortlaufend X   
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

1.2.3 
Verhinderung des Ausbaus von Splittersied-
lungen oder Ortsrandbebauung  

Landschaftsgebundenes Bauen, 
Gestaltungssatzungen, Innen-
/Außenbereichssatzungen, flä-
chenverbrauch minimieren  50.000 € Kommune 

Regelungen 
bis 2030, 

fortlaufend  X  

1.2.4 
Erhalt und Stärkung vorhandener Nutzungs-
mischung 

Flächennutzungsplan (Auswei-
sung von gemischten Bauflä-
chen, Zweitwohnsitze in Erst-
wohnsitze umwandeln (Zweit-
wohnsitzsteuer), Integration 
von Großprojekten in Umge-
bung (u.a. Wohnsiedlung Frie-
dersdorf, Ressort Langer See in 
Prieros, Hotelanlage Kolberg) 25.000 € 

Kommune, Pri-
vate fortlaufend X   

1.2.5 
Pflege und Erhalt der historischen Zeitzeug-
nisse und ortsbildtypischen Bausubstanz 

Unterstützung der Eigentümer 
mit hist. Bausubstanz, Sanierung 
der Dahmebrücke Bindow, Kir-
chen erhalten, Erhalt Familien-
hof Blossin, Sanierung und öf-
fentliche Zugänglichkeit Turm 
Kolberg (Landmarke), Kriegsgrä-
berpflege, Mühle in Friedersdorf 25.000.000 € 

Kommune, 
Denkmalpflege, 
Private, Kirche, 
LEADER bis 2035 X   

BILDUNG UND 

SOZIALE  
INFRASTRUK-

TUR 

2.1 Bildungsange-
bote langfris-

tig sichern 

2.1.1 
Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der 
schulischen Bildung 

Etablierung einer Oberschule, 
bedarfsgerechte Weiterentwick-
lung der Grundschulstandorte in 
Prieros und Friedersdorf, Anpas-
sung an aktuelle Standards (u.a. 
Digitalisierung, Barrierefreiheit), 
alternative Schulkonzepte un-
terstützen 20.000.000 € 

Land (KIP, 
MBJS), Land-
kreis, LEADER, 
Kommune bis 2030 X   

wesentlicher Beitrag 
zur Entwicklung als 
familiärer Wohn-

standort 

2.1.2 
Bedarfsgerechte Entwicklung von Betreu-
ungsangeboten für Kinder (Kitas, Horte) 

Sanierung und Erweiterung 
Kitas in Friedersdorf, Gräben-
dorf und Gussow 10.000.000 € 

Land (KIP, 
MBJS), LEADER, 
Kommune bis 2030  X  

2.1.3 
(Betreuungs-)Angebote für Kinder/ Jugend 
und Senioren erhalten und entwickeln 

Tagespflegeangebote, Jugend-
clubs aktivieren, Räumlichkeiten 
für Jugendclub (u.a. Dannen-
reich, Wolzig) 1.500.000 € 

LEADER, Kom-
mune bis 2035  X  
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

2.1.4 Förderung der (Breiten-)Sportangebote 

energetische Sanierung der 
Sport- und Freizeitanlagen und 
Weiterentwicklung, Sportplatz 
Prieros 1.500.000 € 

LEADER, Kom-
mune, Private bis 2035   X 

2.1.5 
Kooperationen zwischen Bildung und Wirt-
schaft fördern 

Ausbildungsangebote erwei-
tern/ Ausbildungsstätten, Part-
nerprojekte Schulen und Wirt-
schaft 50.000 € 

Kommune, 
Wirtschaft, 
Projektförde-
rung 
Kita/Schule fortlaufend   X 

2.1.6 

Entwicklung der Ergänzungsangebote, 
Maßnahmendurchführung zur Profilierung 
der schulischen Angebote 

AGs in Schule/Kita/Hort aus-
bauen, Schulgartenaktivierung, 
Vernetzung mit Vereinen  50.000 € 

Kommune, 
Wirtschaft, 
Projektförde-
rung 
Kita/Schule, 
Private fortlaufend  X  

2.2 Gesundheitli-
che Versor-
gung sicher-

stellen 

2.2.1 Sicherung der ärztlichen Versorgung  

Nachbesetzung der Praxen bzw. 
Entwicklung von innovativen 
Angeboten, Stützpunktversor-
gung, Gemeindeschwester, 
MVZ, Ärztehaus, Ansiedlung von 
(Fach-)Ärzten unterstützen  1.000.000 € 

Kommune, 
Wirtschaftsak-
teure, LEADER, 
MSGIV fortlaufend X   

wesentlicher Beitrag 
zur Entwicklung als 
familiärer Wohn-

standort, auch unter 
Anbetracht des 

wachsenden Alters-
durchschnitts  

2.2.2 
Verbesserung der Anbindung an ärztliche 
Versorgungsorte 

Fahrservice, Kooperationen 
ÖPNV-Ärzte 500.000 € 

Kommune, 
Wirtschaftsak-
teure, LEADER, 
MSGIV bis 2030  X  

2.2.3 
Betreuungsangebote für ältere bzw. einge-
schränkte Bevölkerungsgruppen ausbauen 

Altersheim/altersgerechtes 
Wohnen in Gräbendorf 50.000 € 

Kommune, 
Wirtschaftsak-
teure, LEADER, 
ESF fortlaufend   X 

2.2.4 
Weiterentwicklung Beratungsangebote und 
Vernetzung 

Bürgerbus, Zusammenarbeit mit 
Akteuren 50.000 € 

Kommune, 
Wirtschaft, ESF fortlaufend   X 

2.2.5 

Förderung der Nachbarschaftshilfe, des bür-
gerschaftlichen Engagements und des Ehren-
amtes 

Finanzielle Anreize, Ehrungen, 
Dorfhelfer, Tag des Ehrenamtes 50.000 € 

Kommune, 
Wirtschaft, ESF fortlaufend   X 

2.3 Soziale Infra-
strukturen un-

terstützen 
 

2.3.1 Vereinskultur fördern 

Vernetzung der Vereine, Unter-
stützung vorhandener Vereine, 
Vereinsregister, Online-Präsen-
tation der Vereine 50.000 € 

Kommune, Pri-
vate, LEADER; 
LOTTO-Mittel fortlaufend  X  

Identifikationsstif-
tung mit der Heimat, 

Stabilisierung Ein-
wohnerzahlen, 
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

2.3.2 Ausbau der Kultur- und Freizeitangebote 

Multiple Nutzung der Gemein-
deräume/öffentlichen Raum wie 
Liegewiesen/Dorfplätze mit Fa-
miliencafé, Familienkino, Mehr-
generationenabende, mobile 
Bibliothek, Veranstaltungen, Vi-
sualisierung von Geschichte/ 
Naturinformationen,  2.500.000 € 

Kommune, Pri-
vate, LEADER; 
LOTTO-Mittel fortlaufend  X  

Zusammenhalt und 
Sozialgefüge steigern 

2.3.3 
Sicherung und Stärkung des kulturellen Le-
bens 

gemeindliche Veranstaltungsrei-
hen, Ausgehangebote wie Frei-
luftkino, Tanzveranstaltungen, 
Veranstaltungshinweise verbes-
sern,  50.000 € 

Kommune, Pri-
vate, LEADER; 
LOTTO-Mittel fortlaufend   x 

2.4 Service- und 
zukunftsorien-

tiertes Ver-
waltungshan-
deln etablie-

ren 

2.4.1 Bürgerfreundliche und moderne Verwaltung 

Verteilung der Amtsblätter, 
mehr Aufklärung/ Info der Bür-
ger, Digitalisierung der Verwal-
tung 200.000 € Kommune fortlaufend  X  

Umsetzung des de-
mokratischen Ge-

dankens: Bürgerin-
formation und Betei-

ligung 

2.4.2 Ortsbeiratsstruktur wahren 
Finanzielle Unterstützung, Orts-
teilbudget 100.000 € Kommune fortlaufend  X  

2.4.3 
Sicherung der Transparenz und Öffentlich-
keitsbeteiligung 

Verschiedene Kanäle nutzen, Ju-
gendliche/junge Menschen be-
teiligen 50.000 € Kommune fortlaufend  X  

2.4.4 (Inter-)kommunale Zusammenarbeit stärken 

Zugehörigkeit Dolgen-
brodt/Bindow organisieren, Zu-
sammenarbeit mit Nachkommu-
nen, Ortsteilübergreifende Pro-
jekte 100.000 € Kommune fortlaufend  X  

MOBILITÄT 

UND TECHNI-

SCHE INFRA-

STRUKTUR 

3.1 Verkehrsinfra-
struktur be-
darfsgerecht 

ausbauen 
3.1.1 

Bedarfsgerechte Instandsetzung Straßen 
und Wege (inkl. Regenentwässerung) 

Anwohnerstraßen mit Natur-
schotter/ Asphalt ausbauen, 
Minderung Staubentwicklung, 
Ausbau Blossin-Wolzig, Straße 
zum Friedhof in Streganz 10.000.000 € 

Bund, Land 
(Förderpro-
gramme MIL), 
Landkreis, 
Kommune fortlaufend X   

Ausbau der Bundes-
straßen als Haupt-
verbindungsadern, 

Sanierung der unter-
geordneten Straßen 

als Beitrag zur  
Wohnorterreichbar-
keit, Rad- und Geh-
wegeausbau als Bei-

trag zum Klima-
schutz und zur 3.1.2 

Innerörtliche Verkehrsberuhigung, insbeson-
dere an den Bundes-/Landesstraßen oder 
Engstellen 

30 km/h, Verkehrsinsel, Que-
rungshilfe, Ampeln, Blitzer, Ge-
schwindigkeitskontrollen, Dah-
mebrücke Prieros/ Bindow si-
cher gestalten, Weissmeier-
Siedlung Wolzig, Einfluss auf 1.000.000 € 

Bund, Land 
(Förderpro-
gramme MIL), 
Landkreis, 
Kommune bis 2035  X  
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

Verkehrsführung bei Umleitung 
Autobahnen 

Barrierefreiheit, Sy-
nergien mit touristi-

scher Nutzung 

3.1.3 
Ausbau des Radewegenetzes, auch überregi-
onale Anknüpfung 

Radwegeausbau zwischen 
Bindow-Senzig, Kummersdorf-
Wolzig (Brücke)-Friedersdorf-
Dannenreich-Kablow, Wolzig-
Blossin-Friedersdorf/Kolberg-
Prieros-Storkow, Gussow-Grä-
bendorf, Prieros-Klein Eichholz-
Groß Schauen, Dahme-Brücke 
Dolgenbrodt mit Licht/ Anstrich 5.000.000 € 

Bund, Land 
(Förderpro-
gramme MIL), 
Landkreis, 
Kommune bis 2040 X   

3.1.4 
Optimierung des Fußwegenetzes (inkl. Be-
leuchtung) 

LED-/Solarlaternen, Schulwegsi-
cherungen, Bewegungsmelder 1.000.000 € 

Land (Förder-
pro-gramme 
MIL), Kom-
mune bis 2030  X  

3.1.5 Infrastruktur an Wasserwegen ausbauen 

Häfen, Anleger, Liegeplätze, di-
gitales Buchungssystem, Damp-
feranlegestellen, Treidelweg 
Wolzig – Kummersdorf/Stor-
kow, öffentliche Slipanlagen, 
Anlegeplätze auf See (App) 1.000.000 € 

Bund, Land 
(Förderpro-
gramme MIL), 
Landkreis, 
Kommune, 
LEADER bis 2035   X 

3.1.6 Barrierefreiheit fördern 
Barrierefreie Wegegestaltung, 
Beschilderung  500.000 € 

Land (Förder-
pro-gramme 
MIL), Kom-
mune, LEADER fortlaufen   X 

3.1.7 Optimierung von Parkplatzsituationen 

Parkverbote und Angebote 
schaffen, Stellplätze ausbauen 
(u.a. Dolgenbrodt), Wohnmobil-
stellplätze ausweisen 1.000.000 € 

Land (Förder-
programme 
MIL), Land-
kreis, Kom-
mune, LEADER bis 2035  X  

3.2 Stärkung des 
öffentlichen 

Personennah-
verkehrs 

3.2.1 
Attraktivitätssteigerung des Bahnanschlus-
ses Friedersdorf 

Ausbau Bahnhof, Intensivierung 
der Taktung, Verbesserung der 
Anbindung an Berlin, Anbindung 
per üÖPNV, Parkplatzsituation 
verbessern 1.500.000 € 

Bund, Land 
(Förderpro-
gramme MIL), 
Landkreis, 
Kommune, 
LEADER bis 2030  X  

Beitrag zum Klima-
schutz, Unterstüt-
zung der Nutzer-

gruppen (Pendler, 
Touristen) 3.2.2 Busverbindungen (über-)regional ausbauen 

ÖPNV (Bus und Bahn) verknüp-
fen, Ringlinie Heidesee, Verbin-
dung KW intensivieren, 100.000 € 

Bund, Land 
(Förderpro-
gramme MIL), bis 2035 X   
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

Fahrzeiten für Pendler verbes-
sern, Wochenendverkehr aus-
bauen, Mitnahmemglk. für 
Fahrräder/Kanu, Verbindung in 
Nachkommunen (Storkow) 

Landkreis, 
Kommune, 
LEADER 

3.2.3 Infrastruktur ÖPNV ausbauen 
Bushaltestellen barrierefrei aus-
bauen, Beleuchtung verbessern 500.000 € 

Bund, Land 
(Förderpro-
gramme MIL), 
Landkreis, 
Kommune, 
LEADER bis 2035   X 

3.2.4 
Alternative Mobilitätsangebote/ Etablierung 
neuer Bedienformen 

Carsharing, Bikesharing, Rufbus, 
Bürgerbus, PlusBus, Mitfahr-
bänke, Lastenfahrräder 100.000 € 

Bund, Land 
(Förderpro-
gramme MIL), 
Landkreis, 
Kommune, 
LEADER bis 2035 X   

3.3 Leistungsfä-
higkeit der 

Feuerwehr er-
halten 

3.3.1 
Sanierung der Feuerwehrgerätehäuser/ Be-
reitstellung von Technik 

Bedarfsermittlung mittels exter-
ner Gefahrenabwehrplanung 2.5000.000 € 

Land, Kom-
mune bis 2040  X  

langfristige Siche-
rung der Gefahren-
abwehr als Beitrag 

zur Daseinsvorsorge 

3.3.2 Verbesserung Löschwasserversorgung 

Löschwasserentnahmestellenre-
gister, Brunnenausbau, bedarfs-
gerechter Ausbau (u.a. Gräben-
dorf) 100.000 € 

Land, Forst, 
Kommune bis 2030  X  

3.3.3 
Unterstützung der Freiwilligen Feuerweh-
ren/ Akquirierung von Kameraden 

Ausbau JFW, Prämienmodell 
Atemschutzträger, Tag der offe-
nen Tür, Ansprache Neubürger, 
FF-Ausscheid, Sicherung Brand-
schutzjugendausbildungsstätte 
mit Übernachtungsmöglichkei-
ten (Floriansdorf KiEZ Frauen-
see), Einsatzabteilung ab 16 
Jahre 100.000 € Kommune fortlaufend X   

3.3.4 
Synergien zwischen Nachbar-Feuerwehren 
forcieren 

Zusammenarbeit mit Stütz-
punktfeuerwehr, Partner-
schaftsfeuerwehren einzelner 
Orte 50.000 € 

Landkreis, 
Kommune fortlaufend  X  

3.4 Zukunftsori-
entierte tech-
nische Infra-

3.4.1 Digitale Infrastruktur stärken 

Ausbau Internet, Ausbau WLAN-
HotSpots, Forcierung Erdverka-
belung in den OT 500.000 € 

Bund, Land, 
Landkreis, Ge-
meinde bis 2030 X   

wesentlicher Beitrag 
zur Entwicklung als 
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

struktur si-
cherstellen 

3.4.2 

Technische Infrastruktur für Ver- und Entsor-
gung an die aktuellen Standards heranfüh-
ren 

Ausbau Trink- und Schmutzwas-
ser (u.a. Dannenreich), Kläranla-
gen, Photovoltaik stärker aus-
bauen, alternative Energiever-
sorgung etablieren, Rekultivie-
rung der Erdgastrassen 500.000 € 

Kommune, 
Wirtschaftsak-
teure, Energie-
versorger fortlaufend  X  

Wohnort, Beitrag 
zum Klimaschutz 

3.4.3 
Elektromobilität (PKW und Fahrrad) aus-
bauen 

Ladestationen für PKW und 
Fahrräder im öffentlichen Raum 
in jedem Ortsteil 500.000 € 

Bund, Land 
(ILB), Kom-
mune, Wirt-
schaftsakteure, 
Energieversor-
ger bis 2035 X   

TOURISMUS, 
GEWERBE 

UND EINZEL-

HANDEL 

4.1 Touristische 
Profilierung 

4.1.1 
Qualifizierung zum zertifizierten Erholungs-
ort 

Fokussierung auf Kolberg, Blos-
sin, Prieros und Dolgenbrodt; 
Erarbeitung eines Tourismus-
konzeptes, Corporate Design 100.000 € 

Kommune, 
Tourismusver-
band bis 2035  X  

Weiterentwicklung 
und Stabilisierung 
des Tourismus als 
Einnahmequelle, 

Etablierung als Erho-
lungsort/ Tourismus-

destination 

4.1.2 Online-Präsenz erhöhen 

Neugestaltung der Homepage 
der Gemeinde, Aufbau eigen-
ständiges Tourismusportal, Stär-
kere Vernetzung, Zentralisie-
rung von Informationen, bes-
sere Sichtbarkeit touristischer 
Leistungsträger, bessere Online-
Positionierung „Heidesee“, Er-
stellen einer Heidesee-App, 
Nutzung Social Media 100.000 € 

Kommune, 
Tourismusver-
band, Touris-
musakteure bis 2030   X 

4.1.3 Touristische Infrastruktur ausbauen 

Umbau Touristinformation (Be-
sucherraum, Zertifizierung I-
Punkt, Beleuchtung); Beschilde-
rung/ Informationstafeln, Gast-
ronomie fördern, touristische 
Sehenswürdigkeiten weiterent-
wickeln: Wolziger Mole, Aus-
sichtsturm Kolberg, Leuchtturm-
projekt in Friedersdorf 2.000.000 € 

Kommune, 
Tourismusver-
band, Touris-
musakteure, 
LEADER fortlaufend  X  

4.1.4 Ausbau Radwandertourismus 

Siehe 3.1.3; Radwanderflyer, 
Aufbau Fahrradverleihnetzwerk, 
Radwegeausbau (Konzept des 
LK), Sicherstellen der E-Mobili-
tät für Fahrräder an mehreren 1.500.000 € 

Kommune, 
Tourismusver-
band, Touris-
musakteure, 
LEADER fortlaufend X   
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

Punkten, Querung Dahme zw. 
Gussow-Dolgenbrodt (Selbstfah-
rerfähre, Hängebrücke) 

4.1.5 Ausbau Wandern 

Siehe 3.1.4; Wanderwegwarte, 
Ausbau und Aufwertung der 
Wanderwege mit Sitzgelegen-
heiten/ Mülleimern, Unterstüt-
zung „gelbes Band“ an 3 Wan-
derrouten, Aufbau Barfußpfad, 
weitere Wanderwege umsetzen 
(Dolgensee), Rundwanderweg 
Friedersdorf 1.500.000 € 

Kommune, 
Tourismusver-
band, Touris-
musakteure, 
LEADER fortlaufend  X  

4.1.6 Vernetzung innerhalb und außerhalb 

Austausch mit Nachbargemein-
den, Tourismusverbänden und 
Heimatvereinen; Angebotsver-
netzung, Gründung einer kom-
munalen GmbH, Zusammenar-
beit mit Schulen, Kooperationen 
zwischen Gemeinde und Touris-
musaktiven (JBZ, KiEZe) 150.000 € 

Tourismusver-
band, Kom-
mune, Wirt-
schafts-/Touris-
musakteure, 
Private fortlaufend  X  

4.1.7 Ausweitung des Angebotsspektrums 

Individualtourismus u. Seminar-
reisen stärken und ausbauen, 
Kletterwald, Schaffen von Stell-
plätzen für Wohnmobile, Aus-
weisen von Liegeplätzen für 
Hausboote (Dahmewiesen) und 
Anlegeplätze für Paddelboote 
(Wasserwanderrastplatz, inklu-
sive Duschen und Toiletten), 
Ausbau Wintertourismus, Ver-
leihstationen: Fahrrad, Boote, 
Hundebadestrand, Kneippan-
lage  2.500.000 € 

Kommune, 
Tourismusver-
band, Touris-
musakteure, 
LEADER, Pri-
vate fortlaufend  X  

4.2 Förderung 
bzw. Unter-
stützung be-

stehender und 
neuer Unter-
nehmungen 

4.2.1 
Gewerbeflächenentwicklung und Vermark-
tung 

Angebotsplanung im Norden 
(z.B. Wenzlow/Friedersdorf), 
Grünordnerische Festsetzungen 
bedenken 100.000 € 

Kommune, 
Wirtschaft bis 2030  X  

Sicherung von Ar-
beitsplätzen, Aus-

tausch ermöglichen 4.2.2 
Nutzungsdurchmischung in den Ortslagen 
erhalten 

Büro- und Gewerbegebäude, 
Landwirtschaft stärken 50.000 € 

Kommune, 
Wirtschaft fortlaufend  X  
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

zur Schaffung 
wohnortnaher 
Arbeits- und 
Ausbildungs-

plätze 

4.2.3 
Ausbau regionaler/ innovativer Vermark-
tungsstrukturen 

Wochenmarkt, Selbstbedie-
nungsladen, Web-Shops, Hoflä-
den,  100.000 € 

Kommune, 
Wirtschaft fortlaufend X   

4.2.4 
Nachfolgeakquise/ Patenschaften für Exis-
tenzgründer  

Ansiedlungsunterstützung durch 
Planung und Beratung, Platt-
form/ Austauschmöglichkeit 
schaffen, Messeauftritte mit re-
gionalen Firmen 25.000 € 

Wirtschaft, 
Kommune fortlaufend   X 

4.2.5 
Kooperationsmodelle mit Unternehmen/ 
Unternehmensgespräche 

Gewerbestammtisch, Netz-
werke bilden, Ehrungen/Jubi-
läum HWK nutzen 25.000 € 

Wirtschaft, 
Kommune fortlaufend   X 

4.3 Nahversor-
gung sichern 

4.3.1 

Erweiterung der Nahversorger  Weiteren Grundfunktionalen 
Schwerpunkt etablieren: Erwei-
terung der Verkaufsflächen, 
Verkaufsstellen in weiteren OT 
ermöglichen: Bindow 100.000 € 

Regionale Pla-
nung, Kom-
mune, Wirt-
schaft bis 2030   X  

langfristige Siche-
rung der Nahversor-
gung als Beitrag zur 

Daseinsvorsorge, 
Nahversorgung auch 

für Erholungssu-
chende sichern 

4.3.2 

Kleinstangebote in den Ortsteilen sichern Hofläden und Verkaufsläden si-
chern/ etablieren, Angebote 
fahrender Händler sichern und 
ausbauen, Tauschmarkt 50.000 € 

Kommune, 
Wirtschaft, Pri-
vate fortlaufend X   

4.3.3 

Erreichbarkeit der Nahversorgungszentren 
verbessern 

Fahrservice, Mobilitätsangebote 
ausrichten 

25.000 € 

Landkreis, 
Kommune, 
Wirtschaft fortlaufend  X  

4.4 Ausbau erneu-
erbarer Ener-

gien 

4.4.1 

Klimaneutrale Ansätze und erneuerbare 
Energien etablieren und weiterdenken 

Plankonzepte erneuerbare Ener-
gien zur Steuerung der Vorha-
ben, Klimaschutzkonzept, Moni-
toring Biogasanlage Klein Eich-
holz, Solaranlagen auf kommu-
nalen Gebäuden 500.000 € 

Bund, Land, 
Kommune, 
Wirtschaft, Pri-
vate bis 2035 X   

Beitrag zum Klima-
schutz, Sicherung 
der energetischen 

Versorgung, Weiter-
entwicklung zur grü-

nen Oase 4.4.2 

Regionale Wertschöpfungsketten nutzen 
und erweitern  

Stiftungen (u.a. Windparkbetrei-
ber) nutzen, Gewerbesteuerein-
nahmen forcieren, Ausgleich-
maßnahmen vor Ort, Energieau-
tarkie (Wind-/Solarenergie für 
Einwohner)  250.000 € 

Landkreis, 
Kommune, 
Wirtschaftsak-
teure (Stiftun-
gen) fortlaufend  X  

NATUR, UM-

WELT UND 

5.1 Erhalt und 
Entwicklung 

5.1.1 

Grünanlagen in den Ortslagen und an öffent-
lichen Wegen/Plätzen pflegen  

Allgemeine Sauberkeit, Außen-
bild sauber halten, Blühflächen-
management, 500.000 € 

Kommune, Pri-
vate fortlaufend X   

Sicherung des Natur-
raums, 
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

GRÜNFLÄ-

CHEN 

des Natur-
raums  

ordnungsgemäßer Baumschnitt, 
Gestaltung von Liegewiese 
(Blossin), Weiterentwicklung Ba-
destelle Bindow, Friedhofsent-
wicklung an neue Bedarfe an-
passen 

Weiterentwicklung 
zur grünen Oase 

5.1.2 

Gewässerpflege und -entwicklung Zugänglichkeiten zum Wasser 
erhöhen, Sanierung von Gewäs-
sern, Gewässerrandstreifen si-
chern, Sauberkeit der Gewässer 
gewährleisten, Wasserstandre-
gulierung 250.000 € 

Naturparkver-
waltung, Land, 
Landkreis, 
Kommune bis 2040  X  

5.1.3 

Erhalt und Entwicklung der Flächen unter 
Naturschutz und Naturdenkmäler sichern 

Beschilderung und Aufklärung 
zu Schutzgebieten, Verhaltens-
regeln, Aktionstage: Müllbeseiti-
gung/Gießen, Ruhezeiten, Si-
cherung der Dahme-Wiesen als 
Vogelschutz 250.000 € 

Naturparkver-
waltung, Land, 
Landkreis, 
Kommune bis 2040 X   

5.1.4 

Landschaftspflegerische Maßnahmen umset-
zen 

Eingriffs-Ausgleichsmaßnah-
men-Pool entwickeln, Einzel-
baumpflanzungen in den OT, 
Blühstreifen an Feldrändern, 
(Ersatz-)Aufforstung, ökologi-
scher Waldumbau, Streuobst-
wiesen, Heckenpflanzungen, 
Baumallee Bindow (Grüne Trift), 
Erhalt Waldflächen (Blossin), Er-
halt von Großbäumen in OT, 
Entsiegelungsmaßnahmen (För-
derung) 500.000 € 

Landkreis, 
Kommune, 
Wirtschaftsak-
teure, Private fortlaufend X   

5.1.5 

Forcierung von Umweltbewusstsein in den 
Bildungseinrichtungen/ Zusammenarbeit mit 
Naturpark  

Naturlehrpfade (Erklärung von 
Schutzgüter), Kinderpflanzpro-
jekte, Baumlehrpfade, Naturpä-
dagogik 200.000 € 

Naturparkver-
waltung, Land, 
Landkreis, 
Kommune bis 2040   X 

5.2 Angebote für 
Spiel und Frei-
zeit erhalten 

und ausbauen 

5.2.1 
Aufenthaltsorte/ Treffpunkte in den Ortstei-
len erhalten und weiterentwickeln 

Nutzbare Freiflächen für Spiel, 
Sport und Erholung (auch für 
beeinträchtigte Personen), Dorf-
gemeinschaftshäuser erhalten 
und weiterentwickeln, Außen-
bereiche ausbauen (Terrasse) 5.000.000 € 

Gemeinde, 
LEADER bis 2035 X   

Aufwertung der 
(Freizeit-) Angebote 

als Beitrag zur 
Wohnstandortent-

wicklung 
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Thematische 
Handlungs-

schwerpunkte  Nr. Maßnahme 
  
  Projekte 

Beispielprojekte/ Beispiele in 
den Ortsteilen 

Grobschätzung 
Gesamtkosten 

Finanzierung / 
Förderung 

Umset-
zungszeit-

raum 

Priorität 

Ziele, Begründung  1 2 3 

5.2.2 
Förderung des Miteinanders der Generatio-
nen 

Mehrgenerationenangebote 
entwickeln: Trimm-Dich-Pfade, 
Sportgeräte, Erlebnispunkte 1.500.000 € 

Gemeinde, 
LEADER fortlaufend  X  

5.2.3 
Spiel-/ Sportplätze und Badestellen pflegen 
und bedarfsgerecht weiterentwickeln 

Kooperationen mit touristischen 
Anbietern (JBZ, KiEZe), Tischten-
nisplatten, Spielplätze, Boule-
platz, Trimm-Dich-Pfad, Sport-
platz Dolgenbrodt integrieren, 
Walking-Park Blossin, Bade-
stelle, Fitness-Parkour, BMX-
strecke, Pumptrail, Spielplatz in 
Klein Eichholz, Ausbau/Erweite-
rung Spielplätze Friedersdorf 1.000.000 € 

Gemeinde, 
LEADER, Ver-
eine fortlaufend  X  

5.2.4 Freizeitinfrastruktur ausbauen 

Bänke, Rastplätze, Mülleimer, 
Mobiliar, öffentliche Toiletten, 
Hundetoiletten 1.000.000 € 

Gemeinde, 
LEADER, Ver-
eine fortlaufend X   
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ANHANG 

Auswertung der Umfrage: GEK Heidesee - Vision 2040 

 

Statistische Daten: Umfrage und Besucher 

954 499 0 455 52,3% 
Insgesamt   Be-
suche 

Fertige Antwor-
ten 
davon 70 in Pa-
pierformat 

Unvollendete 
Antworten 

Nur gezeigt Insge-
samt Ab-
schluss-
quote 

 

Besuch Historie    5 April 2022 - 24 Mai 2022 

 
     Besuche(954)        Abgeschlossene(499) 

 

  

Veröffentlichung  

Anstiege der Teilnahmen durch Eingabe der Papierformate 
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Besucher total  Besuchen Quellen  Durchschnittliche Zeit der Fer-
tigstellung 

 

 

 

 

 
            Nur gezeigt (47,7%) 

            Abgeschlossene 

(52,3%) 

            Unvollständige (0,0%) 

           Direkter Link (100,0%)         <1 min. (5,4%) 

        1-2 min. (0,4%) 

        2-5 min. (33,7%) 

        5-10 min. (42,3%) 

        10-30 min. (16,4%) 

        30-60 min. (1,2%) 

        >60 min. (0,6%) 
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1. Welches Geschlecht haben Sie? 

  499x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 

 

 

      männlich 

      weiblich 

      divers 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN 
VERHÄLT-
NIS 

männlich 224 44,9% 

weiblich 273 54,7% 

divers 2 0,4% 
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2. Zu welcher Altersgruppe gehören Sie? 

  499x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 

 

 

      unter 15 Jahre 

      15 - 35 Jahre 

      36 - 65 Jahre 

      über 65 Jahre 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN 
VERHÄLT-
NIS 

unter 15 Jahre 3 0,6% 

15 - 35 Jahre 104 20,8% 

36 - 65 Jahre 324 64,9% 

über 65 Jahre 68 13,6% 
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3. In welchem Ortsteil wohnen Sie? 

  499x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 

 

 

      Bindow 

      Blossin 

      Dannenreich 

      Dolgenbrodt 

      Friedersdorf 

      Gräbendorf 

      Gussow 

      Kolberg 

      Prieros 

      Streganz 

      Wolzig 

      Anderer Wohnort 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN 
VERHÄLT-
NIS 

Bindow 65 13,0% 

Blossin 13 2,6% 

Dannenreich 21 4,2% 

Dolgenbrodt 26 5,2% 

Friedersdorf 113 22,6% 

Gräbendorf 44 8,8% 

Gussow 16 3,2% 

Kolberg 38 7,6% 

Prieros 96 19,2% 

Streganz 20 4,0% 

Wolzig 29 5,8% 

Anderer Wohnort 18 3,6% 
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4. Haben Sie Ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde Heidesee? 

  499x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 

 

 

      Ja 

      Nein, ich bin Nebenwohnsitzler 

      Nein, ich wohne woanders 

 

  
ANTWORT ANTWORTEN 

VERHÄLT-
NIS 

Ja 447 89,6% 

Nein, ich bin Nebenwohnsitzler 24 4,8% 

Nein, ich wohne woanders 28 5,6% 
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5. Seit wie vielen Jahren leben Sie in der Gemeinde (Haupt- bzw. Nebenwohnsitz)? 

  471x geantwortet     28x unbeantwortet     Einzelwahl 

 

 

      0 - 5 Jahre 

      6 - 15 Jahre 

      16 - 25 Jahre 

      mehr als 25 Jahre 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN 
VERHÄLT-
NIS 

0 - 15 Jahre 89 18,9% 

6 - 15 Jahre 100 21,2% 

16 - 25 Jahre 116 24,6% 

mehr als 25 Jahre 166 35,2% 



GEK DER GEMEINDE HEIDESEE 

  113 

6. Fühlen Sie sich wohl in der Gemeinde Heidesee bzw. Ihrem Ortsteil? 

  471x geantwortet     28x unbeantwortet     Einzelwahl 

 

 

      Ja 

      Nein 

      weiß nicht 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Ja 420 89,2% 

Nein 23 4,9% 

weiß nicht 28 5,9% 
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7. Wie bewerten Sie folgende Angebote in der Gemeinde Heidesee? (Schulnoten 

1/sehr gut - 6/ungenügend) 

  471x geantwortet     28x unbeantwortet     Matrix von Einzelwahl 

 

 

      1 

      2 

      3 

      4 

      5 

      6 
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1 2 3 4 5 6 NOTE 

Freizeit-/ Vereins-/ Sportangebote 29 112 167 90 57 16 3,2 

Einkaufsmöglichkeiten 21 91 129 106 80 44 3,6 

Gastronomie 34 98 127 99 74 39 3,4 

Öffentlicher Personennahverkehr 13 54 104 96 115 89 4,1 

Bildungs- und Betreuungsangebote für Kin-
der 

14 116 165 91 56 29 3,3 

medizinische Versorgung (Arzt, Physiothe-
rapie etc.) 

27 84 114 114 73 59 3,6 

Natur und Landschaft 247 148 38 13 15 10 1,8 

kulturelles Programm 10 65 183 118 66 29 3,5 

Wohnraumangebote 25 55 122 87 104 78 3,9 

Bauland 45 61 120 102 75 68 3,6 

Internetversorgung 59 151 122 68 42 29 2,9 

Arbeitsplatzangebot 21 47 148 124 86 45 3,7 

Angebote für Senioren 14 72 189 110 61 25 3,4 

Sauberkeit des öffentlichen Raums 49 198 132 56 25 11 2,7 

Zustand der Verkehrswege (Straßen, Rad- 
und Fußwege) 

17 141 143 96 45 29 3,2 

Angebote für Kinder und Jugendliche 8 44 181 116 76 45 3,7 
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8. Wie ist Ihr Bild von Heidesee heute? Heidesee ist ... 

  471x geantwortet     28x unbeantwortet     Mehrfachauswahl 

 

  

ANTWORT 
ANT-
WORTEN 

VERHÄLTNIS 

ein familienfreundlicher Wohnort 185 39,3% 

ein guter Wirtschaftsstandort 7 1,5% 

ein Erholungsort 247 52,4% 

eine weltoffene, vielfältige Gemeinde 27 5,7% 

eine sozial gerechte Gemeinde 18 3,8% 

eine touristisch geprägte Gemeinde 104 22,1% 

eine Energie-Klima-Umwelt-Gemeinde 3 0,6% 

eine grüne Oase 144 30,6% 

eine dörfliche Gemeinde 331 70,3% 

eine Sport- und Freizeitgemeinde 27 5,7% 

ein landwirtschaftlicher Innovationsstandort 20 4,2% 

eine Mehrgenerationen-Gemeinde 111 23,6% 

etwas Anderes, nämlich... 26 5,5% 
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9. Welches Bild wünschen Sie sich für Heidesee im Jahr 2040? Heidesee ist ... 

  471x geantwortet     28x unbeantwortet     Mehrfachauswahl 

 

  

ANTWORT ANTWORTEN 
VER-
HÄLT-
NIS 

ein familienfreundlicher Wohnort 285 60,5% 

ein guter Wirtschaftsstandort 81 17,2% 

ein Erholungsort 203 43,1% 

eine weltoffene, vielfältige Gemeinde 76 16,1% 

eine sozial gerechte Gemeinde 140 29,7% 

eine touristisch geprägte Gemeinde 73 15,5% 

eine Energie-Klima-Umwelt-Gemeinde 93 19,7% 

eine grüne Oase 168 35,7% 

eine dörfliche Gemeinde 149 31,6% 

eine Sport- und Freizeitgemeinde 80 17,0% 

ein landwirtschaftlicher Innovationsstandort 34 7,2% 

eine Mehrgenerationen-Gemeinde 124 26,3% 

etwas Anderes, nämlich... 18 3,8% 
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10. Was trifft am ehesten auf die Gemeinde Heidesee zu? 

  471x geantwortet     28x unbeantwortet     Semantisches Differential 
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-2 -1 0 1 2 

 

aufstrebend 
30 

6,4% 

182 

38,6% 

144 

30,6% 

82 

17,4% 

33 

7,0% 
absteigend 
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34 

7,2% 

140 

29,7% 

174 

36,9% 

105 

22,3% 

18 

3,8% 
jung 

uninteressant 
20 

4,2% 

93 

19,7% 

138 

29,3% 

174 

36,9% 

46 

9,8% 
interessant 

sicher 
76 

16,1% 

178 

37,8% 

103 

21,9% 

92 

19,5% 

22 

4,7% 
unsicher 
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199 

42,3% 

149 

31,6% 

63 

13,4% 

36 

7,6% 

24 
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109 

23,1% 

192 

40,8% 

93 

19,7% 

53 

11,3% 

24 

5,1% 
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verschlafen 
44 

9,3% 

158 

33,5% 

160 

34,0% 

96 
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13 
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22 
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92 
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31,4% 
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59 
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61 
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27,8% 

204 

43,3% 

60 

12,7% 

15 
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gepflegt 
60 

12,7% 

196 

41,6% 

128 

27,2% 

72 

15,3% 

15 

3,2% 
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26 

5,5% 

57 

12,1% 

136 

28,9% 

176 

37,4% 

76 

16,1% 
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82 

17,4% 

201 

42,7% 

132 

28,0% 

42 

8,9% 

14 

3,0% 
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15 

3,2% 

62 

13,2% 

230 

48,8% 

133 

28,2% 

31 

6,6% 
voll 
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11. Welche Themenbereiche finden Sie für die zukünftige Entwicklung der Ge-

meinde Heidesee besonders wichtig? (Mehrfachnennungen möglich) 

  471x geantwortet     28x unbeantwortet     Mehrfachauswahl 

 

 
 

  

ANTWORT ANTWORTEN 
VERHÄLT-
NIS 

Wohnen und Bauen 151 32,1% 

Bildung und Betreuung 285 60,5% 

Mobilität und Verkehr 311 66,0% 

Arbeitsplätze und Gewerbeentwicklung 127 27,0% 

Tourismus und Naherholung 124 26,3% 

medizinische Versorgung 277 58,8% 

Natur- und Umweltschutz 212 45,0% 

Energie und Klima 121 25,7% 

Sicherheit und Gefahrenabwehr 125 26,5% 

demografischer Wandel und altersgerechtes Leben 164 34,8% 

Kultur und Freizeit 227 48,2% 
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12. Welches Logo der Gemeinde Heidesee favorisieren Sie für die Zukunft? 

  470x geantwortet     29x unbeantwortet     Einzelwahl mit Bildern 

 

   
60 Stimmen, 12,8% 

 
257 Stimmen, 54,7% 

 
153 Stimmen, 32,6% 

 

13. Möchten Sie uns noch etwas mit auf den Weg geben? 

Die Frage wurde vielseitig beantwortet (u.a.): 

• Anregungen zum Logo 

• Konkrete Einzelmaßnahmen z.B. Radwege, Straßensanierung, Bauland/Wohnraum, 

ÖPNV-Verbesserung, Digitalisierung, Internetversorgung, Sauberkeit und Ordnung, 

weiterführende Schule, Einkaufsmöglichkeiten 

• Anregung zur vertiefenden Untersuchung von Themen wie (u.a.) Energie, Elektromo-

bilität, Landwirtschaft, Wachstumssteuerung 

• Danksagung und ein „Weiter so…!“ 

 

 


